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Zllo dock!
Berlin,  1 . Scpt . Die „Nordd . Allg. Ztg ."

schreibt: Der Ob er ho sin elfter der Kaiserin , Freiherr
von Mirbach  ist auf wiederholtes Ersuchen von
den ihm nebenamtlich übertragenen Geschäften als

Kabinettssekreiär der Kaiserin und Obcrverwalter
der Schatulle entbunden. Diese Geschäfte werden
dem früheren Landrath Kamnnerherrn Dr . von
Behr  übertragen Mirbach legte seine Stellungen

' in den Vorständen der von ihm geleitete» kirchlichen
und gemeinnützigen Vereine nieder.

Steter Tropfen höhlt den Stein ! Im Anfang war Frei-
Herr von Mirbach entschlossen, seinen Gegnern keinen Zoll
breit zu Weichen. Als die Nachricht , daß er amtsmüde sei,
tat einigen Monaten austauchte , setzte die Mirbachpresse dieser
Meldung prompt und energisch ihr Dementi entgegen , da „ad-

-selut kein Grund für Freiherrn von Mirbach vorliege , aus
belli Amt zu scheiden."

Im Grunde genommen , war das Wortklauberei . Zu
einem formellen Entlassungsgesuch Mirbachs Ivar es thatsäch-
Ich nicht gekommen, aber der Wunsch , ihn von jenem Th .il
seiner Funktionen zu entheben , die ihn mit der Oeffentlichkeit
in Berührung brachten , bestand doch wohl nach dem Vorange-
Wgenen bei Herrn von Mirbach selbst. Auch an anderer
Stelle bestand er und jetzt hat er sich zur Thatsrche verdichtet.

Nach der gestern gefallenen Entscheidung bleibt Mirbach
Lberhofmeister der Kaiserin und behält als solcher ein Hof-
Mt, dessen Wirkungskreis nicht über die Grenzen des Schlos-
H hinausgeht . Als Kabinettssekretär der Kaiserin und
Lberverwaltcr der Schatulle scheidet indessen Mirbach aus
dem Amte und damit ist das wichtigste Fundament seiner bis.
hmgen Position untergraben . Privatim verlautet noch, daß
Herr von Mirbach auch von der Leitung aller kirchlichen und
Wvhlfahrtsvereine zurückgetreten ist ; ein Vorgang , der in
Verbindung mit seinem Amtsrücktritt symptomatische Bö-
^uding erhält.

Wir haben bereits mehrmals , und zuletzt in unserem vor-
^tngm Leitartikel („Die liebe Eitelkeit ") hervorgehoben,
Mi nichts vorgekommen ist, was die Qualitäten Mirbachs

Ehrenmann und Kavalier erschüttern konnte . Aber seine

Feuilleton
Nachdruck verbalen.

Die Bygiene im September.
Won Dr. Max Wrrler.

^ )Der Septejmlber bedeutet itn Allgemeinen für den Gefund-
uftand der Menschheit einen erfreulichen Lichtblick. Die
>ren, welche der Gestmdhest durch die Beschwerden allzu
t Hitzen uflw. zu drohen pflegen, sind beseitigt, ohne daß

durch dw kühle Jahrc ^ -eit bereits drohenden Gefahren sich
*Jtar! schon bemerkbar machen.
«ch deshalb ist der September wohl besonders günsüg in
MunÄheitsftatistik, weil ein schr großer Prozentsatz der
Merung ans der Svmfmerfrische und den Kurorten soeben

Wugekchrt ist und die Erholung sie doch wesentlich gekräftigt
sie mancherlei Strapazen besser ausznihalten vermag.

^ Eei vielen Personen , welche -ernsthafte Kuren in Heilbä-
^hinter sich haben, will sich indessen eine Besserung des Zn-
Ms absolut nicht zeigen-; sie klagen und lawentiren und jam-
M dem Arzt vor, daß das Bad die erhoffte Wirkung absolut
U? Nthan, ein tz-eilerfolg vollständig ausg-obli-eben zu sein

ja womöglich fühlt man sich kränker als zuvor.
Arzt zuckt die Achseln und tröstet und sucht den Pa-

t?1 Hoffnung einzuflößen aus kommende Zeiten
mehr vertmog er in der That nicht zu thnn . Zunächst muß

"w gesagt werden, daß alle Heilbedürftigen , wejlch-e Heil-
M s sustuch-en. sich insofern über die Wirkung derselben zu
«« a als sie annehmcu , daß der einmalige Betsuch ei*
^Kurortes , daß eine Heilkur sie vollständig gesund machenCft sind sie vollständig geheilt, erst nach vier- oder fünf-

Aufenthalt in Lewselbeo. Kurort ; oft früher , oft auch

stets (Her zeigt sich eine Linderung der Leiden aber erst
»oft Monate nach der Kur . Denn jede ernfchast und ver-
■P *tt duvchgasührteSür , sei es eine Badekur oder eine Trink-
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taktischeil Verfehlungen , die ihn und Andere kompromittir-
ten , verlangten gebieterisch eine Correktur . Dieselbe war
nicht anders zu finden , als in der Form , wie sie jetzt er¬
folgt ist.

Zwar waren die Getreuen des Oberhosmeisters bis in die
letzte Zeit beflissen , die gefährdete Position ihres Schützlings
mit einem unzerstörbaren Walle zu umgeben . Sie hattet
mit Bienenfleiß gearbeitet , öffentlich durch Zustimmungs-
resvlutionen , insgeheim durch Bemühungen aller Art — aber
der Damm erwies sich der Hochfluth der öffentlichen Meinung
gegenüber als zu schtvach. Herr von Mirbach mußte  preis¬
gegeben werden , wenn man ihm auch Stützpunkt genug li . ß,
um nicht gänzlich von der Welle fortgespült zu werden.

Die vollständige Klärung der Angelegenheit des berüch¬
tigten Kontos „K" bleibt eine Sache sür sich und wird auch
jetzt nicht von der Tagesordnung verschwinden . Aber Herr
von Mirbach ist von Stund an sür die Oeffentlichkeit erledigt . .

Die Lösung der peinlichen Angelegenheit ist nicht ohne
diplomatisches Geschick erfolgt . Herr von Mirbach giebt den
Schlüssel seiner dominirenden Machtbefugnisse zurück, ab .r
er bleibt in einer Stellung , die ihm gegenüber persönlich ge¬
hässigen Angriffen als trutzige Veste dienen kann . Mit d' eser
Lösung darf sich die Oeffentlichkeit zufrieden geben . Daß
noch eine parlamentarische Erörterung des Falles Mirbach er-
folgen wird , ist trotzdem anzunehmen : allein der Stachel wird
der Asfaire genommm sein.

Nun bleibt noch die Frage offen : was geschieht mit Herrn
von Hamnierstein , dem Minister des Innern ? Bis jetzt hat
Niemand von den Offiziösen Gelegenheit genommen , die Be¬
hauptung , daß Herr von Hammewstein an Mirbachs Ueber-
grifsen betheiligt sei, zu widerlegen . Wird also indirekt die
Mitwirkung des Herrn von Hammerstein zugegeben , so wird
auch der Minister so gut wie der Hofbeamte die Consequenzen
zu tragen haben . Sch.

Oie flucht der Prinzeifin kouile von
Coburg.

Zu der sensationellen Affaire liegen heute folgende Meld¬
ungen vor : Geza Mattachich befand sich vor einigen Tagen in
Wien , und ein Mitarbeiter der „ist. Fr . Pr ." hatte Gelegen-

knr, welche letztere ja in der Regel mit einer anstrengenden Diät
verknüpft ist, strengt die ganze Körperkonstruktion an ; mvn fühlt
sich iw Allgürneinen schwächer, zmnal die Wandlung vom süßen
Nichtstun zur anstreMenderrn LebensbechätiMNg auich nicht
ohne Einskuß ist. Und erst wenn man sich völlig in das Alltags-
getricbe widdter eingewöhnt hat, zeigt sich eine Besserung im All-
geimeinhesinlden.

»Ganz besonders ist dies bei rheMNtatischenLeiden der Fall,
die erst eigentlich bei Beginn der kalten Jahreszeit eine wesent¬
liche Besserung zeigen und oft nach der Kur , wis man zu sa¬
gen Pflegt, „herauskowwen ." Die heißen Bäder hab-en erst ei-
genÄich die -Schmerzen so recht zum Vorschem gebracht, und
überall zieht es und zwickt es in den Gliedern . Aber im Okto¬
ber und NoveMher fühlt man dann um so mehr, wie Wt die
Bäder gethan.

Mt jeder erneuten Badekur pflegt übrigens diese üble Wirk¬
ung der Bäder geringer zu werden und somit sind die Nach-
wchen der H-eilbäder ein guter Gravnr -esser für den Krankh-eits-
znstan̂ '

Der Septcknber ist ferner der tzonptmoimt für die Trcmib-en-
kur, die in diesem Jahre um so empfchlenswercher ist, als
die Sonnmglluthen diesÄ Jahres die Trwubenreise ganz beson-
d-ers begünstigt haben. Traubenkuren emv-fchlen sich eigentlich
nur in dm richtigen Traubenkurorten vorzunehmm , denn sie be¬
dürfen -einer umcmsgesetztmBeaufsichtigung durch den Arzt und
einer sehr strengm Diät . Indessen kann man auch Krankm , die
mit Gicht, NLeren-leibM, SKchlverstopsunk, LckeransÄwelltung
behaftet sind, reichNch-m G-muß der Weintrauben ampfchlm, die
auch Kindern schr w-ohl thun und bei diesen Appetit und die
DarMchätigkeit in förderlicher Weise hchm . Man darf ganz
dreist Kindern von 5~ 6 Jahren bereits Weintrauben in tägl-i-
chm Mtznyen von einem hal-bm Pfund geben.

Keineswegs ober sind Tranbmkuren im H-aufe ohne Mth
des Arztes , lediglich aus eine Empfehlung eines gutm Frmndes
hin , vorzumchtm-m , wie überhaupt nicht die Ansn-ahime solcher Mm-
g-m von Wk-intraubm , daß dadurch die Aufnoihm-e anderer Nvh-
rungswittst beeinträchtigt wird . Jede Aufnahme d-ê sWei-ntrau-
benyen-nsses in größerer Menge , als man sonst andere Obstartm
zu nehfmm pflegt, ist zu unterlassen oder ärztliche Beauf-
sichtiWNg zu stellen.

19 . Jahrgang.

heit , mrt ihm zu sprechen . Er theilte unter st-engster Dis¬
kretion mit , baß er nun nach Bad Elster fahren werbe und daß
ihm diesmal ein von langer Hand vorbereitetes Unternehmen
endlich gelingen werde . Die Prinzessin Louise war verstän¬
digt worden , daß in der Nacht des 30. August eine günstige
Gelegenheit abgewartet werde , sie aus dem Hotel zu enffer-
nen und sie willigte freudig ein . Freunde Mattachichs gaben
sich der Prinzessin durch ein Zeichen zu erkennen , Lorüse ent¬
fernte sich vom „ Wettiner Hof " in einein Antomobll . In
einiger Entfernung von dem Hotel wartete ein zweites Auto-
mobll , das sie dann bestieg , damit ihre Spur verwischt werde
und damit das aufgescheuchte Personal das erste Automobil
verfolge . Die Absicht 'der beiden ist, sich nach Frankreich zu
flüchten.

Ueber die Flucht der Prinzessin Louise von Coburg thellt
der „Vogtl . Anz ." mit : Die Prinzessin weille Dienstag Abend
rm Theater und begab sich dann in das Hotel „Wettiner Hof"
zurück, aß noch um halb zwölf Uh-c Abendbrod und zog sich
dann zurück. Ihr Verschwind -en wurde erst Morgens be-
merkt . Gleichzeitig mit ihr ist ein angeblicher Hotelier Na --
mens Josef W eitzer aus Graz , der ebenfalls im Wettiner
Hof wohnte , verschwunden . Der Plann wohnte erst im drit-
ten Stockwerk , ließ sich aber am Tage vor der Flucht ein Zim¬
mer im Erdgeschoß geben , das einen direkten Ausgang noch
dem Garten hatte . Durch dieses Zimm -er ist die Flucht er¬
folgt . Eine angebliche Frau Schubert  aus Dresden hotte
am Abend vorher bei dem Fuhrvoerksbesitzer Ernst Soergel
ein zweispänniges Geschirr für 1 Uhr Nachts bestellt..

Der Wiener Anwalt des Grafen Mattachich . Advokat
Stimmer , erklärte , die Entführung der Prinzessin von Co¬
burg sei nicht zwecks Vereinigung mit Mattachich erfolgt , son¬
dern um der Prinzessin Gelegenheit zu geben, die Wieder-
erlangung der bürgerlichen Rechte  anzustreben.
Die Prinzessin will auf Grund der Gutachten einwandfteier
Psychiater die Aushebung ihrer Entmündigung und dann die
Scheidung von ihrem Gatten , dem Prinzen Philipp von Co¬
burg , erwirken . Dieser hingegen wolle die Strenge des Ge¬
setzes gegen die Flüchtige anrusen und chre Rückkehr in die
Heilanstalt bei Coswig erzwingen.

Weitere Nachrichten melden:
Bad Elster , 1. Septbr . Heute Morgen ist der Führer

des Automobils , in dem die Prinzessin Louise von Coburg ge¬
flüchtet ist. nach Bad Elster zurückgekchrt . Nach seinen Aus¬
sagen sind die Flüchtigen , und zwar Prinzessin Louise, der
ehemalige Oberleutnant Mattachich , ferner ein ^ Herr Joses
Weitzer aus Graz und eine Freundin Mattachichs in sechs
Stunden in rasendem Tempo Nachts nach Hof in Bayern ge-
fahren . In Hof stiegen die vier Personen aus und nahmen

Die eigentlichen Traubenkuren werben mit dem Genarh vony2 bis1KiloW'eintran-ben bege-imen, welche Mengen dann aus
8—t Kilogrofulm steigen, eine Menge , d-ie natürlich die übrigs
N-aisrnngsMisntcilhüiewesentlich beeinträchtigen nmß, w-eshach
auch eine -entsprechende Diät , die in magerer , möglichst fetllas«
Kost besteht, streng befolgt werden muß.

-Ga.nz besonders soll man auch Kindern , welche bleichsüchtig
sind, an NiaseMuten leiden, usw. recht viele, saftreiche Traube»
geben. Doch muß wohl darauf geachtet werden, daß die werchlosen
Schalen mck> die Kerne nicht mit hinunter geschluckt WÄdm,

Wie Kinder zu jeder Jahreszeit vor Erkältungen zu schützen
sind, so natürlich ganz besonders auch an Monat September, der
Saison des Twachenst-eigens . Des Drachensteigen lassen̂ ist eine
sehr unterhMende Slpi-elerei , aber für di« Knaben nicht ganz
ungefährlich. Denn sie sind dabei anfangs zoim Laufen, bamt
aber zum Stillsitzen und zwar an möglichst windigen Stellen ge-
gezwm-ngen . Dazu werden diese Vergnügnugen so lange wie mög¬
lich ausgedehnt , denn in den Sronden gegen den Mend hin stei-gt
der Drachm am besten, und in derküh-lcren Men -dlust kchren dann
die ekhitzten Kinder heiim und erkälten sich leicht auf düm Hefm-
wege.

'Indessen soll dies aber mir eine Mahnung zur Vorsicht sein.
J »n allgemeinen ist der Septennber , wie gesagt, auch für die
Kleinen ein gefundheiMch durchaus günstigen Monat . Und zu
Slpaziergäng-en in Waild und Feld für die Jugend ist kaum eil»
Monat günstiger und Aweckmäßster als der September , wmn er
schön ist. !Jst der Sommer trockenreich, so ist er lästig: dazu
drohen Güwitter mit plötzlichen Durchnässungen . Im Septem¬
ber aber , wenn er trockene, freundliche Tage bringt , ist die Hitze
erträglich, die Lust rein , der Staub nicht zu stark, so daß die
Athmnngsorgcme nicht zu sehr angegriffen werden

Der September ist daher bekanntlich auch der Monat
sür Bergpartieir par excelle-nze. Im Septejmber soll man aus
die Bergfpitzen klettern , weil man dort die besten Ausstchtm hat.
Hier kann natürlich nicht eine ganze Hygi-en-e des Bergsteigensab¬
gehandelt werden . Indessen muß doch die Bergkrankheit er¬
wähnt werden, di-e bei manchen, sonst kerngeisund-eu Riaturen sich
in bestimmten Höhen zeigt und oftmals nicht nngesahrstch ist
Indessen kommt diese Krankheit dach nur bei der Hochtouristik
in Betracht , bei große» Partien in 's Hochgebirge, die eben ja
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einen Wagen, während das Automobil nach Bad Elster zurück¬
fuhr . In Hof bestiegen die Flüchtigen den Berliner Nacht¬
schnellzug und fuhren nach München.  Allem Anschein nach
sind sie dann nach der Schweiz  geflüchtet, doch liegen
hierüber bis zur Stunde noch keine Nachrichten vor.

Wie «. 1. September . Nach österreichischem Rccht ist der
vorliegende Fall nach § 96 des Strafgesetzbuchesals Ent-
führu ng strafbar  und es bestehen Slaatsverträge mit
sämmtlichen Staaten , wonach die Behörden dem Manne , der
die Rückgabe seiner Frau verlangt , Assistenz zu leisten haben.
Da eine Scheidung zwischen dem Prinzen Philipp von Co¬
burg und der Prinzessin noch nicht stattgefunden hat, steht dem
Prinzen selbstverständlich noch immer das Recht zu, dies zu
verlangen , doch wurde eine Verfolgung des flüchtigen Paares
bisher noch nicht angeordnet . Der Prinz wurde sofort von
der Flucht in Kenntniß gesetzt. Derselbe begab sich von sei¬
nem Schlosse Ebmthal nach Wien und hatte bereits mit seinem
Advokaten eine Unterredung , ebenso mit dem Kurator der
Prinzessin und mit einem Vertreter der betheiligten Hofb.-
Hörde, in welcher über die einzuleitenden Schritte beschlossen
wurde. Nach weiteren Meldungen des „Fremdenblattes " har
Mattachich für die Vorbereitungen zur Flucht etwa 50 000 Jl
verausgabt , die ihm von einer der Prinzessin nahestehenden
Veite zur Verfügung gestellt wurden. Mattachich verfügt
außerdem über große Baarmittel.

Wie », 1. September . Nach Meldungen aus Asch haben
bei der Flucht der Prinzessin Louise zwei Automobile mitge¬
wirkt. Eines derselben hat in der Stacht zum Mittwoch Asch
passirt, der Weg des zweiten Automobils ist unbekannt.

Paris , 1. September . Hier verlautet , die Prinzessin
Louise von Coburg sei h ier ein getroffen  und zwar per
Automobil und ohne einen Bahnhof zu berühren. Man er¬
zählt , daß Oberleutnant Mattachich bereits in der Vorwoche
Vorbereitungen für die bevorstehende Ankunft der Prinzessin
in Paris getroffen habe.

Wie », 1. September . In hiesigen Hoskieisen lat sich der
Verdacht sofort auf Mattachich und seine Freundin namens
Marie Stöger,  die schon seine Zusammenkunft mit der
Prinzessin Louise tn Coswig nach seiner Freilassung vermit¬
telte , gerichtet. .

Brüssel , 1. September . Die hiesigen Blätter ohne Un¬
terschied ihrer Richtung nehmen die Nachricht von der Flucht
der Prinzessin Louise mitGenugthuung  aus.

Der Uarifkampf
auf dem nordaflantffdien Ozean.
Schon seit Monaten ist zwischen den beiden Hauptgrup¬

pen der am Verkehr zwischen Europa und Nordamerika bethei¬
ligten Schifffcchrtsgesellschastenein erbitterteil Konkurrenz-
Kcmpf im Gange , der eine sonderbare Unterbietung in des».
Ueberfahrtspreifen zwischen beiden Parteien gezeitigt hat.
Auf der einen Seite stehen die beiden großen deutschen Schiff¬
fahrtsunternehmungen , der Norddeutsche Lloyd und die H.:m-
burg -Amerika-Linie und die verschiedenen mit demselben in
Interessengemeinschaft verbundenen amerikanischen und euro¬
päischen Linien , aus der anderen Seite befinden sich die engli-
sch« Cunard -Linie, die ungarische Schisssahrtsgesellschast
„Adria " usw. Die gegenseitige Preisunterbietung für den
Passagier - und Frachtverkehr hat natürlich für beide kämpfen¬
den Parteien bereits erhebliche Einbußen in den bisher ge¬
wohnten Einnahmen zur Folge gehabt und die nahe genug
liegende Erkenntnih von den schädlichen Wirkungen des ent-
brannten Tarifkrieges haben denn auch schließlich zu Frie-
densunterhandlungen zwischen den beiden sich bekämpfenden
Schifffahrtsringen geführt . Die betreffenden Verhandlung¬
en wurden im vergangenen Juli in London begonnen, ober
sie zeisigten ein durchaus negatives Resultat . Wer vielleicht
angenommen hatte , daß die Londoner Konferenzverhandtung-
en auch nur zu einer Milderung des Kampfes unt r den
Schisffahrtsgesellschaften führen würde, sah sich bald ent¬
täuscht. Der Kamps wurde gerade m den jüngsten Wochen
mit einer außergewöhnlichen Erbitterung auf allen Seiten
fortgesetzt. Die Cunard -Linie ist bisher nicht um einen
Schritt zurückgewichen. Sie bekräftigte vielmehr ihren Wil¬
len , in ihrer aggressiven Weise gegen die deutschen Gesellschaf¬
ten fortzufahren , letzthin besonders durch Maßregeln , die ge¬
gen die der Hamburg -Amerika-Linie nahestehende Gesellschaft
„Jtalia " im Mittelmeer ergriffen wurden. Unterstützt wurde
dieses Bestreben der Cunard -Linie wieder durch deren Bun¬
desgenossen, die ungarische Regierung , die Kampfausfuhrta¬
rife der ungarischen Staatsbahnen gegen die „Jtalia " z u
Gunsten der „ Adria " erlassen hat . So haben die Friedens-
Verhandlungen unter nngllnstigen Auspicien den Anfang ge¬
nommen. Beide Parteien stehen sich bis an die Zähne be¬
waffnet gegenüber. Wenn jetzt keine Einigung erzielt wird,
so wird, das muß jeder, der die Energie der führenden Per-
sönlicksteiten kennt, voraussehen, die Fortsetzung des Kampfes

an sich wischt ohne Gefahren sind und glücklicher Weise auch nur
dorr wenigen Personen gemacht werden können.

Der Septetmlber ist wegen seiner allgemein günstigen Gesund¬
heitslage besonders clmpseihlMrwcrch für die Vornahme von
allerlei häuslichen Kuren zur Beseitigung örtlicher Uebel, wie
Miassagestlren, elektrischer nsw., sowie zur Vo« ahme opevasiver
Eingriffe, die man aus irgendwelchem Gründen hat ausschieben
Müssen. Muß sich irgend jemand einer Operation unterziehen
wegen irgend eines örtlichen Leidens, dos weil es sich so schnell
nicht verschlAmimerte, nicht hatte sofort beseitigt werden
utüsseln, so scheint nun der Zeitpunkt gekommen, es vorzunehmen,
che wieder die kühlere Jahreszell zur Ausführung ungünstiger
ist. sDeun jede Operation. sie sei noch so unbedeutend und uuwe-
senMch beeinträchtigt die ganze Körperkoustrnktion oder kann sie
beeinträchtigen, und der September ist besonders geeignet, den
geschwächten Gesundheitszustand bald wieder zu heben. Gin be¬
rühmter Hygieniker hat einmal scherzend gesagt- „Wenn ich krank
werde, möchts ich es unr im Septamber werden!" Der Sep¬
tember ist der eigentliche Monat für den Rekonvaleszenten. Man
kann die Fenster der Krankensstnmer unbedenklich bei Dag und
Rocht «Mehlen lassen, kann die Kranken ins Freie tragen, an
trüben, regnerischenTagen gut bedeckt in die Veranda, denn
weder die Hitze noch die Kälte ist so stark daß die Gesundheit
oder Heilung leidet, Fliegen- und Mückenplage belästigen nicht
mehr.

Schon der Oktober ist wesentlich ungünstiger, als der Sep¬tember - ^ , . ,
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mit einer Heftigkeit erfolgen, die für die schwächeren Gesell¬
schaften leicht zu einer Katastrophe führen kann.

Diese Erwägung hat denn auch in ixr l tzten Zeit die
Wiederaufnahme der Ausgleichsverhandlnngen zwischen den
am nordatlantischen Tarifkriege betheiligten Schifffahrtsge-
sellschaften zur Folge gehabt. Es finden Verhandlungen in
Frankfurt a. M. statt . Eine Verständigung ist allerdings
auch in Frankfurt noch nicht erzielt worden, immerhin rst eine
solche nicht ausgeschlossen, denn es sollen im Laufe der näch¬
sten Woche fernere Ausgleichsverhandlnngen entweder in Pa¬
ris oder in London Nachfolgen. 'In unterrichteten Kreisen
hofft man, daß es schließlich durch gegenseitige Konzessionen
doch noch zu einer Einigung kommen werde.

Der luffifdîjapaniidie Krieg.
Die Kämpfe bei Liaujang.

Eine volle Woche wogt nun der Kamps um L i a u j a n g,
das gestern endlich dem siegreichen Vordrängen der Japaner
nicht mehr Stand hielt und seine Thore öffnete. Reuter mel¬
dete gestern ans Tokio: Der rechte Flügel und das Centrum
der die Stellungen südlich von Liaujang vertheidigenden
russischen Linien  haben heute Nachmittag den Rück¬
zug angetreten . Die Japaner verfolgen sie.

Ein Telegramm Ssacharows vom 1. September besagt
indessen: Heute setzten Theile der Armee Kurokis auf das
rechte User des Taitseho in der Gegend von Sakan und Kang-
wantun , wo der Fluß eine Biegung macht, über. Um fünf
Uhr früh stellten unsere Streifwachen fest, daß eine Division
Infanterie mit Artillerie und Kavallerie die Fürt passirte.
Flußabwärts zeigten sie sich noch nicht. Die Japaner gingen
in zwei Richtungen vor, nach Westen und in der Richtung ans
Jantai . Die übergesetzten Truppen begannen das Gefecht,
um den weiteren Uebergang zu verbergen. — Auf unserer vor.
dersten Stellung wurde der Kampf am 31. August außeror¬
dentlich heftrg geführt, von acht Uhr Abends bis zwölf Uhr
Nachts, tvo er vollständig unterbrochen wurde.

Generalstabschef Ssacharow meldet über die gestrigen
Kämpfe bei Lioujang ausführlich : Wie der gestrige, endigte
auch der heutige Kampf für uns durchaus erfolgreich. Wir
haben ausnahmslos alle unsere vorderstenStellungen behaup¬
tet . Einen besonders heftigen Kampf hatte die Division des
Generalmajors Kondratowitschauszuhalten . Das Artillerie-
feuer der Japaner war sehr heftig. Unsere Truppen , die den
ganzen Tag mit Schrapnells überschüttet wurden, behaupte¬
ten die ihnen anvertrauten Stellungen mit erstaunlicher Aus¬
dauer . Nach den Vorbereitungen des Angriffs durch Artil¬
leriefeuer gingen die Japaner mehrmals zum Sturm gegen
imsere Stellungen vor. Einige unserer vordersten Befestig¬
ungen gingen nach hartnäckiger Gegenwehr in die Hände der
Feinde über, wurden aber von uns immer wieder durch Ba¬
jonettangriffe zurückerobert. Bei diesen Angriffen ließen oie
Japaner immer eine große Menge Toter zurück. Vor einem
Theil der Befestigungen war es gelungen, eine große Anzahl
Wolfsgruben ausznheben, die theils bis zum Rande mit Lei¬
chen des Feindes gefüllt waren. Die Verluste der Japaner
müssen ungeheuer groß sein. Aber auch nufere Verluste, die
noch nicht annähernd seftgestellt werden kennten, sind bedeu¬
tend. Verwundet ist Generalmajor Mrosowsky. Eine Kon¬
tusion hat General Baron Stackelberg erhalten, der aber an
der Front bleiben konnte. Viele Waffen der Japaner sind
in unsere Hände gefallen.

Elnnahms Liaujcmgs durch die Japaner.
Nach zweitägigen Kämpfen ist Liaujang gestern von den

Japaner eingenommen worden. Die Japaner verfolgen die
Russen. Tokio ist festlich geschmückt.

Ein dem Reuterschen Bureau ans Shanghai zugegange- ’
ne§ Telegramm bestätigt, die Japaner hätten gestern nach
viertägigem schwerem Kampfe Liaujang besetzt. Von russi¬
scher Veite träfen zur Zeit beträchtliche Verstärkungen ein.

Reuter drahtet aus Tokio, 1. September : In der Frühe
des heutigen Tages machte der linke Flügel der Japaner mit
Erfolg einen wilden Angriff auf die Höhen von Hsinlitnn,
westlich von dem Schenschan-Berge und durchbrach die
russische Linie.  Dieser Erfolg machte wahrscheinlich
den darausfolgenden Rückzug des Centrums und des rechten
Flügels der Russen nothwendig. Hier glaubt man , Kuropat-
kin sei völlig geschlagen. Oyama telegraphirt , seine Verluste
bei dem Sturmangriff auf Liaujang seien beträchtlich. Knro-
kis Verluste an den Tagen vom 24. bis 28. August waren 2255
Mann.

K u r o p a t ki n hat alle verfügbaren Truppen bei Liau¬
jang konzentrirt und hat während ber letzten drei Tage den
japanischen Angriffen wiederholt äußersten Widerstand ent¬
gegengesetzt. Marschall Oyama warf die vereinigte japani¬
sche Armee gegen die russischen Truppen , welche eine Reche
von ausgezeichneten befestigten Stellungen inne hatten , die
sie hartnäckig vertheidigten. Den Japanern gelang es schließ¬
lich, den russischen linken Flügel zurückzuwerfen; lange Zeit
jedoch vermochten sie gegen die rechte Flanke keinen Erfolg
zu erringen , da die Russen den Angriff wiederholt abschiugcn.

Die Kämpfe um Port Arthur.
Ein Chinese, der Port Arthur am Abend des 29. August

verlassen hat, meldet, daß am 27.  August ein heftiger Kampf
gewüthst hat . Die Japaner hätten versucht, das Fort Pe-
luntschan zu nehmen, aber zwei schwere Angriffe wären zu¬
rückgeschlagen worden, und die Japaner hätten 1045 Mann an
Toten rmd Verwundeten verloren. Am 28. August hätten die
Japaner das neue starke Fort Nr . 6 angegriffen, obgleich sie
einem heftigen Kreuzfeuer von den benachbartenForts ausge.
setzt gelvesen wären . Nach dreistündigem ununterbrochenem
Kampfe wäre es ihnen gelungen, in Fort Nr . 6 einzudring¬
en. Die Russen hätten sich in die benachbarten Forts zu¬
rückgezogen, von wo aus sie durch konzentrisches Feuer aus
das Fort Nr . 6 die Japaner gezwungen hätten, es nsieder zu
räumen.

Im japanischen Volk meint man, der Fall Port Arthurs
werde spät im September erfolgen.

Prinz Friedrich Leopold.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." hört, daß die Abreise des Prin-

zen Friedrich Leopold nach dem ostasiatischen Kriegsschauplätze
auf russischen Wunsch verschoben worden ist wegen der zur

Zett bestehenden Gefahr der
Chunchusenbanden.

IS. Jahr^
Zerstörung der Bah^

Die heute vorliegenden Telegramme bringen nockW
amtliche Bestätigung der Einnahme von iLaujang , 1 ^

lieber die letzten Kämpfe
liegen folgende Drahtmeldungen vor:

London, 2. September . Weitere offizielle > j
kioerBe richte  legen die Kämpfe vor Liaujana
Mitternacht von: 30. zum 31. August klar. Darnack ■•£**
schritt Kurokis Ostarmeebereits am 29. August den-
Fluß und besetzte Nachts die Höhen östlich von ©btoonn«! -
fe, 4 Meilen nordöstlich von Liaujang . G.eichzeitig Jff ?u,'=
linker Flügel die Russen,die den Tashinmanling Paß J r.e,n
an, bisher jedoch ohne den Feind zu verdrängen . Jmwö'^ '
hatte die Westarmee unter Oku die Höhen von Shoushm
5 Meilen südwestlich von Liaujang , besetzt. Das jaô W
Centrum machte den Vormarsch mit und bildete mit der f
und Ostarmce zusammen einen Kreis um die russische ZÄ
ungen , der nur nach Norden offen blieb. Am 30. erncu rfel
alle drei Armeen gleichzeitig den Angriff . Die Russin i/
inzwischen verstärkt waren, widerstanden aufs heftigste M
spanische Westarmee war genöthigt, die Höhen von Sho^
shango mit den Höhen von Hsinlstun, südlich von Liau-ana
zu vertauschen. Um Mstternacht vom 30. zum 31. §[UJ|
machten die Japaner eine Hauptanstrengung und brachte
dem Feinde eine schwere Schlappe bei. Das Resultat bjz
dahin ist, daß der Feind bis auf 4 Mellen von Liaujangm
rückgeworsen und fest umzingelt ist.

Paris , 2. September . Wie ein Telegramm aus Muk.
den  meldet , ist dort das Gerücht verbreitet, daß eine Japans
sche Kolone von 10 000 Mann Srärke von Südoften aus Mut.
den vorrückt.

Paris , 2. September . Nach einer Privatmclduug aus
Petersburg scheinen große Mar sch gefachte  zwischen
Liaujang und Mulden bevorzustehen oder schon begonnen zu
haben. Ein Theil der Mukdener Garnison soll zur Unt r-
stützung der von Licmiang abmarschirteu russischen Kolonnen
ansgeboten werden.

Mukdcn , 2. September . Der Eisenbahndienst nach
Liaujang ist unterbrochen.  Die Wege sind unpaj-
sirbar.

Sfragenbild aus Liaujang.
Bei Liaujang tobt augenblicklich der Entscheidungs-

kampf zwischen den vereinigten japanischen Armeen und dem
Heere Kuropatkins . Liaujang ist eine befestigte Stadt ; aber
bis zum Ausbruch des Krieges hatte es wenig oder gar keine
Bedeutung . Jetzt aber ist es zu einem Mittelpunkte des ge-
sammten wirthjchastlichen und mllitärifchen Lebens geworden.
Mit einem Schlage hat sich die gesammte Situation geändett,
das Zusammenziehen der russisck̂n Armee hat hier ungeheuer,
v»:el Geld unter die Leute gebracht. Schneider, Schuhmacher,

Wiesbaden , den 2. Sep!euu»>
Deuffch-Sudweffairika.

Sattler , die für den Bedarf der russischen Armee arbeite«,
werden reiche Leute, Riesensummen aber verdienen die Lol-
metscher, welche den Verkehr der Russen mit den Chinesen ver¬
mitteln müssen und bei jedem Geschäft, welches zum Abschluß
gelangt , natürlich ihren Proftt machen. Wenn der Krieg be¬
endet sein wird, dürste Lraujang allerdings in seine früh^
Unbedeutenheit zurücksinken, vorläufig aber haben die M'
en dem Ort eine hervorragende Bedeutung verliehen. ' j

Nach einem Telegramm des Generals von Trotha über
raschle die Kolonne Welk am 28. August bei Okamuru e:«e
feindliche Hererobande und erbeutete 400 Stiick Vieh-
Hereros hatten einige Tote, die Deutschen keine Verluste. Ter
Feind hat Otjekongo geräumt und zieht sich nach Ostens
rück. Die Hauptkräfte sind anscheinend im Südoften.
deutschen Kolonnen verfolgten den Feind . Anscheinend«'
absichtigt Trotha eine Umstellung des Feindes zu bemerkst'
l' gen. .

Die neue Meldung von Trothas läßt erkennen, daß f.
verschiedenen Abtheilungm , nachdem es ihnen gelungen 4
einen Durchbruch der Hereros nach Westen zu verhind:w-
nun konzentrisch gegen den Oberlauf des Eiseb, wesllichp ,
Epukiro, vormarschiren, dmn dort scheinen die Herero^
nachden: sie Otjekongo geräumt haben, in großer Zahl
ung genommen zu haben.

Major von Mühlenfels und Oberleutnant Winkler nw
ten infolge Erkrankung ihr Kommando in Südwestafiika
geben. ' • • ■
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Rücfeberufung heufweinst
«Berliner politischen Kreisen wird, dem L.-A. zufolge,

^tet daß die Abberufung des Gouverueurs Leut-
£ v,on seinem Posten in Südwestafrika beschlossen ser.
in Nachfolger wird der Generalkonsul o. Lindequrst
nt.

Von dsn Zlreiks.
IL meldet uns aus Marseille, 1. September : 200
'-smaler und Dekorateure sind in den Ausstand getreten.
Erlangen eine Lohnerhöhung von 4,85 Francs auf 5

j <v n einer gestern abgehaltenen Versammlung in der Ar-
■■orbörfe beschlossen die streikenden Dockarbeiter, einen Auf.

, alle Mitglieder des Verbandes der französischen Docker
Falls diesem Aufruf Folge geleistet wird, wird

Eeneralausstand sofort in allen Mittelmeerhäfen aus-

König Eduard.
Gegenüber den Gerüchten über ungünstigen Gesundheits-

«4tand des Königs Eduard besagt ein gestern Nachmittag
STNeuterichen Bureau aus Marienbad zugegangenes Te-
^ -amm des Leibarztes des Königs , Ott : Die diesjährige
Ridew des Königs hatte ausgezeichneten Erfolg . Der Kö-

verläßt Marienbad mit in zeder Hinsicht vollkommener
Wndheit und er erklärt, er habe sich im ganzen Leben nie

hier gefühlt.
Sultan UlnradV. t-

sfjju wenige Menschen haben heute noch eine Ahnung von
i«-§iistenz eines Mannes , der einst gekröntes Haupt und
Herrscher der gesamten islamitischen Wett war . Murad IV..,.

ickvom-30. Mai bis zum 31. August 1876 als Kalif geherrscht
hatte, ist, wie gemeldet, an Zuckerkrankheitgestorb-n. Wir
xebüt hier ein Porträt des Verstorbenen.

DeufichlandL
Bückeburg, 1. September . Reichst agsersatz-

irahl  für Schaumburg-Lippe. Bisher wurden gezählt für
Bmnstermann(wildkons.) 3585, für Klingvuhagen (Soz .)
"92, für Criiger (freis. Vp.) 1452 Stimmen.

HusIantT.
Konstantinopel, 1. September . Die illachrichten aus

Ammien lauten Hochernst. Der Ausbruch eines all ge-
Aeinen  A u f st a n d e s ist bevorstehend.

. Berurtheilt. Mttn Meidet uns aus Kassel: Der Verfasser des
ko-nfiszirten Schlüsselromans„T-er Theater-Rüpel", Echtcrmayer
wurde von der Strafkanmner tes Hiesigen Landgerichts wegen
Verbreitung unzüchtiger Schriften zu 4M A Geldstrafe verur-
theilt, während Redakteur Hinv-ianu von der Anklage der Ber
HUfe freigesprochen wurde. T êr Staatsanwalt hatte gegen Ecyter.
mayer 4 Monate Gesängniß und 1 Jahr Ehrverlust beantragt.

Bei cinom Gerüsteinstnr; aui den: Kefselwerk der Allgvmei
neu Clettrizitätsgeiellfchast in Nickder-Sjchönweide wurde gestern
ein Maurer getödict, während cm zweiter schwere Verletzung^
davoutrntz. .

Zwei Kinder erschlagen. In Orzckssche rn Oberfchlesten er¬
schlug die trmrWchtige' Frau viues italienischen Arbeiters die
beiden kleinen. Kinder ihres Nachbarn durch B« 'hiebe. Die Mör¬
derin hat bereits früher einmal eine ähnliche Umthat begangen.
Sie wurde aber wegen Geistesstörung damals sreigesprochM.

Mord. AuS Prag , 2. Sevtembor, wird tölegraphirt: Der
Student Arthur Seidel aus Beünst witrde gestern in Asch er-
mordet aufgefunden. ^

Einsturz. In Vouzciers, wo sich augenblicklich das 14b.
sranzöfische Jnfanterie -Negiment in Quartier befindet, stürzte
gestern die Decke eines GasthauLzimyn.rs ein. rn welchem sich
zahlreiche Soldaten befanden. 15 derselben sind vetletzt worden
und mußten ins Spital gebracht werden. ,

Verhaftung. Tie Polizei verhafttte in Paris den Sohn
emes Kaufmannes aus Buenos Ayres. Derselbe hatte 30 M0
Francs unterschlagen.

Der Sahara -Kaiser Lebaudh hat sich unter dem Nchmen er
res Herzogs von Racy nach Versailles begeben.

Die Schlösser des Zaren. Nicht dicke dürften wissen, daß
Nikolaus II . in seinem ungcheuren Reiche mehr als hundert
Paläste und SIchllösstr besitzt. In diesen hundert Schlosseren sind
ständig fast 32,0M Bedienteste, Köche, Pagen Kammerdiener,
klifieT, Kwmm-exsxml'en, Stallknechte, Vorteil ex und Gäxtnex oe-
schäftigt Tie Gehälter dieses gewaltigen DiMerheeres betragen
jährlich mindestens 16 Millionen A In den Ställen des Zaren
stehen 5000- 5500 Zug- und Sattelpferde, und das Vieh, das aut
den Besitzungen des Kaisers gezüchtet wird, umfaßt mehr als
50,0M Häupter. Tie meisten semer Schlösser hat Nikolaus II.
noch nie gesehen, und gewohnt hat er nur in einigen wenigen.
Trotzdcjn darf das Leben auf keiner einzigen dieser Besitzmi»M
still stehen, und so wird in allen Schlössern genau so gewrrth-
schastet, als wenn die kaiserliche Familie dort für die Tauer
Aufenthalt nähme.

Jubiläum des Don Quixote Im nächsten Jahre werden 300
Jahre verflossen sein, seit der erste Theil des „Don Quixote im
Druck erschien. Aus diesem Anlaß bereitet man in Spanien eme
große Don Quixote-Feier vor. Der Festausschuß für die Feier ist
zu folgenden Beschlüssen gekommen: 1. Verösfentlichung« er brl-
ligen Volksausgabe des Romans durch die spanische Akademie; 2.
Herstellung einer abgekürzten Ausgabe zum Gebrauch auf den
Gymnasien. 3. Herstellung einer noch kürzeren Ausgabe für den
Unterricht in den Volksschulen; 4. ein von der spaurschen Akademie
auszuschreibender Wettbewerb für die beste kritische Ausgabe en
Niger kleinerer Werke des Cervantes; 5. Vorstellungen von Stu.
cken von Cervantes im Teatro Espanol; 6. Restaurirung der
Kapelle des Refetar in der Marienkirche zu Mcala, wo das stet-
uêxnie Be^xn dciA Dcvu-d̂ t̂ GextotuttcS gebient
haben soll, und Schaffung eines Cevvantesmuienmsdurch dm
spanischen Schriftsteller- und Künstlerverein, in . dem arbeits¬
unfähige Schriftsteller und Künstler sine anständige Unterkunft
finden; 8. Universitätsfeste zu Ehren des Dichters.Mßerdgmwur-
den in Erwägung gezogen, ein musikalischer Wettstreit mit Moti¬
ven aus „Don Quixote", ein Feftzug mit Semen aus dem un¬
sterblichen Rciman und ein großes Nachfest im Retiro. Schließ
lich muride beschlossen, eine Den>Än.ünze schlitzen ZU.lnssen. Dex
Ministerpräsident leitete persönlich die Verhandlungen des Fest¬
ausschusses. _ , ,

Eine Mördergrube. Aus Mwyork, 1. September wird ge
drahtet: Der japanische Farmer Gersan Marx wurde unter dem
Verdachte verhaftet, auf seiner Farm eine Mördergrube eingo-
richtet zu haibm. Er erschlug angablich seine Arbeiter sobald ste
Lohn verlamgtm. Hausirern und HändleM gab er vergiftetm
Schnaps unb vexschnrrle bann bie Lerchnnane. Viex Moxbthaten
soll'M ihflN schon nochgeiwiesen sein. Die Umgrabung des ganzen
Terrains verspricht ein weiteres illstiterial zu Tage zu fördern.
Der jetzt 80jährige Marx hat 27 Kinder.

Dex Berliner Lustmord. Ein Telegramm meldet uns aus
Pn. 2. September: Der Krimirmlpoli'iKeO ist es nach kurzen

ingm gelungm, dm Mörder der 11 jährigen Margarethe
.. . eck zu verhaften. Es ist dies der in der Franseckistraße 39

-»hafte Cchuhmachermeister Qßkar von Busse, welcher am
x. Januar 1872 zu Ttzierwa im Kreise Jnowrazl -aw geboren ist.
MÄe hat auch bereits die That eingestaniden. Es ist dies
«estelbe Mann welcher der Kriminalpolizei gegenüber dm Ver¬
acht auf dm vertzastetm Kutscher Max Kohn lmkte. Busse, wäl-
Mr in  delm!se>I!b«ein Hinuise wohnt, in bestn den Morb ^ beg>antzen

»̂rde, hat das Mädchm seinm Laden gelockt und m der an-
™M>en Küche ein SittliHkeitsoerbrechen an dgmsckvm versucht,
»̂»n hm er das Kind, als dosielbe um Hilfe ries, aus Furcht

^sein Bett geworfm und mit einem K"pflstsen erstickt, die
Ekiche dcinn in den Keller gebxaä)1 und im Siande versch«axrit.
. Än Dienst verunglückt. Der Bert . Mrrgenpost wird gemsl-

Auf der Station Grunewald verunglückte beim,Wagemin-
stn Rangierer und erlag dm rrlittenen Verletzungen. —

LokomotivführerKeil wurde aus dem Potsdamer Güteobahn-
'Ae von einqm Zug überfahren und getödtet.
. Ein bestialisches Verbrechen. Dam„B. L.-A." wird aus
Mm beachtet: Beim Dorf Hauset wurde der Obsthändler

Mbnbrodt überfallen und geknebelt. Nachdem ihm 8001 ge-
Nt -wurdm wurde er in den Weiher geworfen. Me Leiche

schwere Kopfwundm auf. Der Dhäter ist mtkanimm.
Aermächtnitz. Me Voff. Ztg. meldet aus Münchm: M«

Mlwe Her vermachte der Stadt ihr GesamMtvermvgm von
, ^ >000/ zur Einrichtung eines parilätischen Kmderasyls.
L Jeurrsbrunst. In Waldmünchm brannten dreißig Häuser
y >n.  Es liegt Kveifello? Brandstistu'ng vor. Zwei Verdächtige

verhaftet.

Z- Bierstadt, 1. September Die Wahl für einen G em ei n-
dev er treten  wird voraussichtlich im Lause dieses Monats
erfolgen. Gegm dis Wsahl des ini Dtärz d. I . mit einer Stimme
Mehrheit gewählten Maurerpaliers Herrn Mil . Bckker war
Protest erhobm worden und ist die Einsprache vom Kreisaus-
schuß als begründet anerkannt worden. DeMMfolge ist für Herrn
Becker eine Nsuwahl vorznnehmen. Auch gegm wie WM des seit-
herigen GüMainde- Verordneten Zimmeumeister Sternberger ist
protchiri worden und könnte möglicherweise späterhin eine noch¬
malige Wahl nöthig werden. Beide Gewählte warm Kmtdî -
ten des Büvgewereins und sind von der dritten Aasse gewMt
worden. . .

5p. Vom Rhein, 2. September. Im Jahre 1896 ist rn der
Nähe der Klcmimskapelle bei Schloß Rhemstem ein Schlepp-
ka h n dex Urwia Kun.NEgxeßex Hciva.xi.x1. Der Kahn ist dann
abĝetxieb en und an dex „Mrdelley bei Be Marach gesunken. Das
Wvcck, wMes im Wasser liegen blieb, bildete iür die Schifffahrt
seitdem ein großes Hinderniß .und nur fe'tm konute ern Stück
davon gsfischt werden. Infolge des niedrigm-Wasseirstandes
jetzt ein großes Stück auf, webhes sofort in Sicherheit gebracht
wurde. — Im Anhänge des Schleppdamipfers.,Kuipscher̂8 hat
de'r eiserne, mit einer KohlmladuugberMvärts kvmneude sWePP-
sthn „Nimrod" aus Hamberg m der Näh. der Hafenmündung
Leckage erlitten. Das Schffs wird bald wieder frei san.

hn. Caub, 1. SepteMoer. Am koeummdm Sonntag, den 4.
September NackMtttags 2 Uhr findet die Einweihung  der
neuen Glocken der hiesigen kachrlischm Kirche in letzterer statt.
Herr Pfarrer von Aßmannshansen wird die Feftpredigt yallm
und H.err Pfarr « von Lorchhausm die Einweihung der Glockm
vornelMm. Der neue Thurm ist soweit fertig gestellt, daß mit
kommender Woche die AnörinM:« der Nocken erfolgen kann. - ■
Sjqmstag. den 3. September, von Abends 7 Uhr ab stnd die
Weinberge  der hiefigen Gemarkung geschlossen. Futtertage
sind: Mittwochs unterhalb und Samstags ober>halb der Stadt.
Mer außer dieser Zeit den Weinberg betreten will, hat um Er-
laubniß nachLusuchen. Kinder dürfen nur in Begleitung von Er-
toochsencn den Weinberg betreten. — Am Sonntag, den 4. Sep-
tember Nachimittags, hält der hiesige Kriegerverein Ger-
ma n i a die Sedangcdächtmßfeicr ans der Engelsburg ab. —
Elestexn entfexml-e sich dex Post̂ eWls'e <Sch . bei hiesigem Post"
amte angestellt, und ist bis heute noch nicht in den Menst zurück»
gekehrt. Es sollen Verschstingen-m Amte vorliegen. —

hn. Caub, 1. Sept . Am Miitwoch, 31. Aug. kam der Wir-
theverein Lahnstein  mit Familien-Mitgliedern und
der Musikkapelle vom MnfiSrercin Braubach auf einem Aus¬
flüge mit Dampfer hier an und kehrte mit kliugeddem SM
im festlich achchsmückton„Deutschen 5Ims" ein. Um 7 Uhr Abends
fuhr der Verein mit demselben Dampfer wieder zurück. — Me
Wüsferleitunys- und .Gasarbeiten schreiten rüstig vorwärts. Ler-
der bieten die theilweise schlechten Kanäle, die hierbei eine Aus-
hessexu-ng exsahren, leidige Hindunisse die nicht M umgehen stnd.
— Mit dem H-eutigen erhcÄt unsex Städtchen auch endlich erne
Sanfnelstelle der Sparckasse der NassauiMen Landes-
bank. Messlbe ist Herrn WeingutsbesitzerStrobel übertragen.

* Mstinz, 1. September. Der Theilausstand der Be¬
ten chtung sarb  e i t er  ist durch beiderseitiges Nachgeben
bsemdet worden̂ Dagegen droht ein Ausftand der Küfer, wie
auch die Zijnwerer wieder in eine Lohnbewegung treten wollm.
Nach einer gewerkschaftlichen Ausstellung hat der letzte Msturer-
Msstand, der am 11. Mai begann uub am 16. August zu Ende
ging, an Ausgaben nahezu 63 000A erfordert und «mm Ver¬
lust von 24667 Arbeitstagen und 111090A Lohn M Gefolge

^^ '̂ Frankfurt, 1. September Sonntan , den 4. Septewb«
feiern Herr Kasper Ludwig W ü st, Inhaber der Spielkartenfa-
brik C. L. lMüst, und seine Fmu Sophie, gvb. Korbe« , das Fest
der diamantenen Hochzeit.  ,

' * Hanau, 1. Septömber. In der Brief - Drebstahls-
Affäre  wurde gestern der in Untersuchungshaft gmommew;
Brlöfträger Bernhard Schmidt aus der Haft entlassen, da ein
Fluichtverdacht nicht vorliegt. Dagegen wurde wegen BerwuckÄ-
img in die Angelegenheit gestern der Bruder des Bernhard
SÄmidt, Adam Schmidt in Hast genommen.

Hus der Umgegend.
k Biebrich, 2. September. Gestern Nachmittag fand die mu-

sikalische Abnahme der 4,G locken der Oranien-GödachtMßckirche
durch die hierzu ermnnte, aus den Herren Proß dNannftadt-
Wiesboden, Lehrer Gräb und Hürdler hierfelbst bestehende
Kou,m!ission statt. Um 5 Uhr üaganmen die Glockm der 4 hre-
sigen Kirchm Msmnmen zu läuten, wobet sestgestellt.wurde, daß
das Gesammtgeläuteeinen harmonischen Z-uisammenklang aus-
weist — Me Uebernahme der neuen Lesehalle  rn der Frhr,
v Stein -Slchule seitens des Wolksbildungsveremsfindet morgen
SoMstag Abend 6 Uhr statt. Hiernach kann dre neue Wohl¬
fahrts-Einrichtung rn Bmutzung gmommen werdm. — Me rn
der Nähe des HMiYtsteuerämtes stehende Ruhebank  warde
beute Nacht von ruchlosen Buben abgerissen mtd rn dm Rhem
tewoofen. Bei däm niedrigen Mnsserstand konnte dre Bank hmke
früh wieder hemusgeholt werden. ^ Die Fmer des Sedan,
roges  wurde heute in dm ernzelnen Schulklassen durch Mb-
siugm patrrotisch>er Lieder und « 4 ^ « der Lehrer fM 'ch be-
gang'M. Eine besondere Feierlichkeit veranstaliMe die Rmlschule
nchst Vorcklassen in der städttschm Turnhalle durch erneu Fest-
aktrrs, welcher auch von Angchörigm̂der Schu er sehr gut besucht
w«x und einen des Gedsnktaiges wüxdltz>ein Bexlnu'f nnihlm. D'ie
wisttärischm Vereine begehm den Tag durch Abhaltung von
Einzeffeiern morgen Salmstag sowie Sonntag m rhrm Vererns-

lokalm. ^  ̂September . Zufolge Verfügung der König-
lichckr Regierung ist Herrn Leerer Jakob Ack, st ein von No¬
chern Kreis St Goarshausm mrt dem 1. Oktober d. I . an dre
hiesige Elednmwrschule versetzt worden. Nunmehr sind hrer 17
Lehrer angestellt. - Der Fuhrunternchmer Georg Fern  ver¬
kaufte einen au bft WUHÄmstraße belesenen Bauplatz an dm
Schremermeiistex Eaxl Baum  hiex zum Pxerst von 4364 JLf
sowie ei-nett Ecke der Taunus- und Wrlhelmstraße belegmerr Bau-
platz an dm Msaurermeister Georg Höhn  hier Mn Preise von
4900A Ms beiden Plätzen sind bereits 3stöckrge Hauser rm Bau
dcuxlkstu.

st- Vierstadt, 2. September Gütern Weud 7.40 Uhr traf
von der Kreisverwaltung bei der hiesigen Post ein dringliches
Telegrantm an die hiesige KrelSschülinspêtton ein, «mß anläß¬
lich des Sedantages der Schulunterricht anszufallen habe. An dre
der Schulmspekkimrunterstclltm Orte ging das Telsgvamm heute
Miorgen ab. — Der Sedan tag  wurde bmte früh durch Böl¬
lerschüsse und Glockengelchrte eingelertet. Heute Wend veranstaltet
der Krieger- und Militärvereirr im „RÄenstock" eine gemuth-
liche Zuiammenkunft.

Knuff, ülfferafur und'WÜTenldiaff.
Wiedereröffnung der Theatersaison.

Königliche Sdiaulpiele.
Donnerstag, den 1. September 1904. Carmen, große Oper

von Georges -Brz«t.
Mit einem ausverckanften Hanse setzte die Mntersprelzeit im

„Königlichm" heute kräftig und erftmlich ein. Herr Kammer¬
sänger Kurt Sommer  von der Kgl. Hosoper in Berlm de-
büttrte als Don Jos6 und es läßt sich als weitere ersteMche
Thaffache berichten, daß mit ihm unser Ensemble um eine Kraft
bereichert ist, die ein Hauptanzickhungspunktder kommenden
Saison werdm dürfte. Von einem Ŝänger verlangt man ja irtz
eistex Lime und nmn schätzt ihn Huuächst nach dieisem
Gesichtspunkt eät.i Herr Somm>er hat eine schöne, wvrw ttflv-
brirte SlimMe und er weiß sie geschmackvollM behandeln, wmn
er ihr auch manchmal ein bischen viel zumuthet. Tie Schönheit
der Gefangslinie bei affelwoller BöhaMnng und be: charak-
teristischer Schattirung jeder Einzelheit ^zu wahrm, gelingt
Herrn SoMMer vorzüglich., und damit gibt er eine brillante
Kraft für die Parthim vorzugsweise der fran̂zösischen Oper; im«
er sich zum Decklomationsstil der modernen deutschen Oper stÄ-
lrn wird, soll uns ja sein Lohengrin und Tannhäuser noch zei-
am, und ich glaube nach einzelnen Stellen seines Jos6 schließ«
m dür en, daß man auch da einen schr hefriedigenden EmdrM
empfangen wird. Herr Sommer ist nicht nur em sehr schaßen^
wenther Sänger , er ist auch ein temperamentvoll und plastisch
geftaltend-er Darsteller, der seine Rolle mit drvmattscher Kraft
und Steigerung ausbont. Sein Jos6 hinterließ überall den Ein-
druck daß sich Herr Sommer nichts entgehen läßt, was zur
Charäckteiisirung der darznstellenden FiMr zur innerm Mbti-
oirnug ihrer Handlungsweise nöthig ist. Seine DaMetung
darf in diöfmn Sinne hochinteressant gmanmt werdm. WAchcr
Gegmsvtz zwischen seinem J0s6 im erstm und lchten Akt! Dvrt
das unschuldige Muttersöhnchen, dom man ordmlilich ansah, daß
es eigentlich Geistlicher werden sollte, und das sich die cigatet-
tcnranchmden Fabrikmädels mit schmer Verwunderung betrach»,
tet Und hier am Schluß des Dramas , wo Earmm die Bestie
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m diesem doch so wohlverpackten Menschen so teuflisch blosgenagt
hat, hier he meisterhafte Darstellung des bis zum Wahnsinn ge¬
steigerten Seel-enschMerzes. Herr Sommer zeichnet hier in Mas
ke und Spiel sehr reriftisch, unt- mit Recht. Einen krassen Vor-
Mrif soll man nicht mit Opernfarben retouchiren; so wie Herr
Gc piimer den Ausbruch des blutdürstigenDeliriums bei seinem

hinstellt, so, ganz so scheußlich— schön muß das wirken.
An den steigernden Uebergängen. die Herr Sommer in diese eine
Szene zu legen weiß, de nicht nach der gewöhnlichen Spiel-
schablone erfunden , sondern, man fühlt dies bin mit elementarer
Kraft des Temperaments empfunden sind, an ihnen könnte ein
Psychiater interessante Beobachtungen mvchdn. so naturwahr
tet-rfen ]*e" — Jedenfalls dürfen wir uns von Herrn Sommer
in ähnlichen Rollen große künstlerische Genüsse erwarten, nachi-
dem sein Josfl so schlagend das Vorhândmiein eines impulsiven
*nd reich beMbten Talentes bei ihm erwiesen hat.

H . G. G-

Wiesbadener General -Anzeiger.

Refidenz-Cheafer.
Donnerstag, 1. September. zum erstemimks „Die eiserne

Krone , Schauspiel in 5 Akten von Fcdor von Zobeltitz.
Der erste Schuß «4 beim theatralischen Schlachtfeld ist ge-

J** 11 1 Ene CampaMe ist eröffnet. Daß es gleich ein Kerm-
Iresfer gewesen, kann man nicht behaupten und das ist auch gar
nicht zu verlangen, denn jeder kundige Stratege aus Thaliens
WaMstatt M sein bestes Pulver am ersten Tage trocken Aber
es war auch keineswegs ein Fehlschuß und das ist immerhin er-
Trathdj genug.
„ "Die  eherne Krone" erinne-tt ein wenig an Felix Plhilippis

„Gwteiineu Käfig", denn hier wie dort werden die Schicksale«i-
nes Ballan°Thronkandidaten geschildert. Nur daß Philippi sei-
wen Helden noch rechtzeitig vor dem GotteDgnadenthnm des exo-
tlschien Läil.dchens otäixxfyct,  wä 'hrw^ Hc'rr von Zobeltitz grnusorm
tzen-ug rst, seinen Prinzen Emic aus der hiidschen Berliner Giar-
comvchnung wirNch nach dem Balkan zu schicken. Dort herrscht
Prnnz Ejnic fortan als „Fürst von Jllyrien " und Träger der
..erlernen Krone", die ihm unter dem Nebenreqimentseines Mi¬
nisterpräsidentenVeresco bald zur Dorneukrone wird.

-Das weibliche Element ist durch die sehr rasch auf den In-
vex gesetzte, ein ganz klein wenig an Meyer>Försters Kächie erin-
nernde Geliebte des Prinzen und durch die ehrsüchtige Marfa
vertreten, Diese Mdrfa ist Mar bereits durch cheliche Fesseln
gebunden, aber es drängt sie, das Königsliebchen zu spielen, weil
sie hlM, chr fürstlicher Galan werde es in seiner Laufbahn bis
-wn ftart'ug bringen und sie dürfe dereinst an seiner Seite Herr--
schen. Gmic aber, der Fürst von Jllyrien , wahrt sich die Rein¬
heit des Herzens und der Sinne, so daß er, als die Hofkabalie
ihren letzten Tnumpf ausspielen will, als Sieger auf dem Plansteht.

®ett ®2 vertr^ wicht, daß der Fürst, entgegen
sewchu Vô anyer, Charakter und Festigkeit zeigt. Diese Hoheit
will keinêMarionette sein und nicht noch den Drähten tanzen,

der Höfling für ihn bereit hält. Aus diesem Conflikte resul-
trrt lue Katastrophe. In seinen Berechnungen gestört, wird Be-
reseô vom FrAunde zum Hasser des Mrsten und benutzt eine
Verschwörung der Nationalisten, um den Bechaßten zu fällen.

letzten Mugenblick fassen ihn jedoch Gewissensbisse und er
selbst geht statt seines Opfers in den Tov.

dies« HanLAng zeugt von stark theatralischer
wüache. Bon psychologischer Motivirung kaum eine Spur da¬
gegen überall eine äußerlich recht wirkungsvoll aufgebaute Hand-
nmg, dre leibhaft̂spannt, aber über den M!an>gel der llebensiwahren
MMNerbegrundung nicht hiNwegtänfcht. Aehnliche, nur noch
etwas vergröbere Ŵirkung-en sttgbte die seinerzeit viel gegebene
Seusationslkomöldle„Die offizilelle Frau" uqch Henry Savagesgleichnamiger Novelle an.

der Thraterleitung wurde viel von der
^Mellen Bed-Mtung der Novität gesprochen. Gewiß hat die
Sache «men, Anflug von Aktualität, denn die Geschichte des Bat-
teichergers und des lwnWafigen Ferdinand — auf den übrigens
«rmual dmtllich angefpielt wird ist jüngeren Datums. Aber

ein Vorzug ist, wird auf der Bühne
«cht MN Nachtihsil.Nicht mit Unrecht hat man Philippi vorgo-
halten, daß seine aktuellen Stoffe lm „Erbe" mid in den „Wohl-
thatern der Menfchheit den fe:MnstlerischM CWff nicht zu-
sLM . Noch viel grobzügiger ging Ockonkowsfizu Werk, der

kvmßstab bei Seite ließ und als akMeller
A. auch eine bekannteB'Äkanaffaire, und Mar

Es die Bretter brachtet Fedor von
Zobeltitz ift_geschmackvoller und versteht es, die künstlerische

^ 8on» ist auch er von den Fchlmi
Heiner nach aktuellen Sensationen haschenden Vorgänger nicht
fr^ ufprechem In der neuesten Zeit holten sich außer ihm nur
noch eimige Vüudsville-Fabrikanten chre Stoffe aus dem Balkan,
woher u. A. auch die „Durchlaucht Radieschen" bezogen ist.

D ie Darsteller unter der Regie des Herrn Dr . Rauch
«ochtm stchv«t,f « scher̂Arbeitskraft um ihre Aufgaben verdient.
Ip6.? 7 et e6  tu  eg c schuf aus dem Fürsten eine schneidige Re-
präsmtattonsflgur und erwies sich als guter Sprecher Tn, wo
dn « dffer B-chd-Ech Md P >̂ s- bi« " Lli , »ich L
Darstelln nichts anderes geben als tönende Deklamation Der
bl« ^ Ä °kr ' '" dem sich der Autor zu warm-
bluttgÄn GE durchrrngt, ward auch von dem Schauspieler
mit echter Empfindung ausgestattet. ^

13. Jahr(taug.

Wiesbaden , 2. September 1904
Sedan 1904.

. . . Studie bot Herr Kienscherf  als Veresco-
^ tlße 0cIc «öte unter des Künstlers feiw

i? ^ ^ luffassung zu Plastischer Ausgestaltung. Frl . Frey  bot
als Marfa mne großzügige, von Leidenschaft und Feuer erfüllte
LeisMug, wahrend die kleine Bdrlmer Liebschaft des Prinzen in
N '^ " ^ anmuthige Vertretung fand. Irl . Noormann,
tl  Wofstnrabrikanttn und Herr Bortak  als humorvol-

gaben ern allerliebstes Paar das yiit seinen mun-
ttren Episoden dam Bilde freuiidliche Lichter aufsetzte. In cha-
mkteristischer und vornehm Mrückhaltcnder Manier spielte Herr
^ ° b « rts  den Geheimfelretär Novokvwicz und in einer kleinm
Epttodenrolle bewies Herr Rücker,  daß er ein ganz brauch¬
barer Reporter hätte sein können, wenn er nickt ein guterSchau-
spieler geworden wäre. Als fürstlicher Diener war Herr Ohrt
van d«r gebotenen Frische und als Krtegsminister, der ein „Lau-
sedafetn fuhrt, hatte Herr Schultze wenig Neider, aber je¬
denfalls die Locher auf seiner Seite.

Herr Direktor Tr . Rau ch ließ sich das Vorrecht nicht neh-
men, mtt den Darstellern auf den starken Applaus des animir-
ten Publikums hin vor der Rampe zu erscheinen.. Wir konsta-
tirtm a so mit Befriedigung, daß ihm offenbar die Sommer-
serien sehr gut bekontmen sind und daß ihm der llnternehmungs»
geist wieder genau wie in srü'herm Jahren aus den Augen blitzt.
Nun: . Wortes fortuna adjuyat — in diesem Zchchen wird er
auch in dieser Campagne siegen!

Drenrndüreißig Jahre sind mit dem heutigen Tage ve»
fwrssen, seit die Kunde von dem gewaltigen Siege der deute
scheu Heere bei Sedan und der Gefangennahme des Kaisers
Napoleon in . durch die deutschen Lande brauste. Reinece
Freude hat selten ein Volk empfunden, als das deutsche in je¬
nen geschichtlichen Augenblicken, und es dürfte in den dama¬
ligen Septembertagen nur wenige gegeben haben, in deren m.
nerstem Herzen nicht das Wort Emanuel Eeibels ivieder-tlang:

„Drum laßt die Glocken bon Thunn zu Thurm
Durchs Land frohlocken im Jubelsturm!
Des Flammensloßcs Geleucht sacht an!
Der Herr hat Großes an uns getha.n l
Ehre ffei Gott in der Höhe!"

Was wir heute feiern und von Geschlecht zu Geschlecht
vererben wollen, ist die Erinnerung , daß an diesem Tage des
Deutschen Sleiches Macht und Herrlichkeit entstanden ist.

Wenn auch offiziell dieser Tag nicht mehr gefeiert wird,
so lassen es sich doch die alten Veteranen  aus dem Kriege
nicht nehmen, diesen Ehrentag alljährlich festlich zu begehen
Gestern, am Vorarbend des Gedenktages, versammelten sich
llm 6 Uhr wiederum die noch lebenden Theilnehmer am Por¬
tal des alten Friedhofes . Sodann hielt am dortigen Denk¬
mal für die 1870-71 Gefallenen Herr v. Branconi  eine
Ansprache, in der er auf die Bedeirtung des Tages von Se-
dan hinwies . Ten im Kriege gefallenen Kameraden werde
man stets Liebe und Dankbarkeit bewaheen. Bald werde auch
bon den noch lebenden Theilnehmern keiner mehr da sein,
dann aber sei es Pflicht der deutschen Jugend , das zu erhal¬
ten, was die Kämpfer von Sedan errungen hätten . H erauf
legte Redner, welcher den Krieg mflgemacht und schwer ver¬
wundet wurde, am Denkmal einen Lorbeerkranz namens der
Kriegervereine nieder. Man begab sich sodann nach dem Ne.
rothal , wo an dem festlich geschmückten Kriegerdenk
mal  der Präsident des Kriegervereins „Germania -Meman-
nia ". Herr Emil Rumpf,  eine zündende, von patriotischem
Geiste getragene Ansprache hielt.

Von 7—8 Uhr ertönte von den Thürmen der evangelischen
Kirchen feierliches Glockengeläute.

Um 0 Uhr veranstaltete der Kreiskriegerverband Wies-
baden-skadt in der Turnhalle des Turnvereins an der Hell
mundstraße einen

gemsinlainen Commsrs
der Kriegervereine. Zu diesem hatten sich die Mitglieder der
Vereme zahlreich eingefundHn, besonders die alten Veteranen
Man bemerkte ferner noch unseren Polizeipräsidenten von
Sch enck, Herrn Intendanten v. Mutzenbecher,  den Di.
rektor des Realgymnasiums Herrn Breuer  etc. Die Leit¬
ung des Kommerses lag in den Händen des Herrn Oberland-
meffers Leutnant d. R. K l e i n. Herr Dr . S chr a d e r be-
grüßte Namens des Vorstandes die erschienenen Ehrengäste
Herr Bernhardt  erfreute sodann durch zwei Gesaugs-
vortrage . welche stürmischm Beifall fanden. Nun ergriff
Herr Klein  das Wort zu der eigentlichen Festrede. In
kurzen Zügen legte er die Bedeutung des Tages für das ge-
sammte Vaterland dar. Erschloß mit einem stürmisch aufge.
nommenen Hurmh auf unseren Kaiser. Nam-eus der Gäste
oantte hierauf Herr Polizeipräsident von S chen ck, seiner
Freude darüber Ausdruck gebend, daß an diesem Tage eine
gemeinsame Feier der Kriegervereine hier stattfinde Man
Wunsche eigentlich an jedem Ort mir einen Kriegerverein aber
m einer Stadt wie Wiesbaden sei. dies nicht möglich. Sein
Hoch galt der Einigkeit unter den Vereinen.

Es folgten nun Gesangsvorträge des unter Leitung des
Herrn W. Geis  stehenden Oucu-tetts der Herren Ballhaus.
Kampfer, Fischer, Wiegand, die bmusenden Beifall fanden
Namens der alten Veteranen dankte Herr E. R u m p f für die
anerkennenden Worte des Vorsitzenden. Sein Hoch galt dem
geeinten deutschen Vaterlande . Ferner sei noch Herr Student
Ka u s, Sohn des Herrn Magisttats -Obersekretärs Kaus . er
wähnt , der durch den Vortrag des Schumann 'schen„Die 'bei-
den Grenadiere " und „Die Uhr" wohlverdienten Beifall ern-
tete. Nicht unerwähnt sollen die einzelnen Vorträge des
Mufikvereins unter Leitung seines bewährten Dirigenten
Herrn A. Hasselmann  bleiben.

Oer lisutigs kauptksfltag
wurde durch Glockengeläute emgeleitet. Auf der Plattform
der Marktkirche wurden Choräle geblasen. Die hiesigen
Sch ulen  begehen den Tag auch festlich. Nach einem Er-
laß des Kultusministers veranstalten die einzelnen Kiass n
unter Führung chrer Lehrer Ausflüge theils in unsere nähere
Umgebung, theils auch in die entferntere, z. B. nach Heidel¬
berg, Donnersberg . Ein Theil besucht das Niederwalddenk
mal. Die städtische Schuldeputation hat infolge des er-
lvähnten ministeriellen Erlasses beschlossen, daß am heutigen
Tage der Unterricht in den städiischcri Schulen ausfällt.

Uin 9 Uhr fand in den einzelnen Schulen für die zwei
oberen Klassen ein F e st akt u s statt.

Die öffentlichen und zahlreiche Privatgebäude traaen
heute Flaggenschmnck.

Heute Nachmittag versammeltm sich die einzelnen Krie-
gervereine auf dem Schloßplatz und zogen von hier aus durch

* V°n der Königliche» Regierung. Herr
Mmemr Schulz ist zum Königlichen Regierungernannt worden.

Freie Schul stellen. Wisse ckbach sDillj 2 ev ct
Grundgehalt 1000 A,  150 Ä Altcrszulage, am 1 io
lOberlvhn) >ev. Lchrerstelle, Grundgehalt 1080̂ .,'
1. 10. 04. Wiauknbach(Uutermefterto.) kach Lchrerlt
f» It 1150 iA,  Alterszulage 150 X,  am 1. 10. 04'
lLrmkmrg) kath. Lehrerst., Grundgehalt 1200̂ .
150 Ä,  am 1. 10. 04. '

* Ter Lehrervcrein Wiesbaden-Land wird am hm
Samstag, den 3 September in Auringcn  seine
abhalten. H« r Lehrer- Jöqer -Bierstadt wird Berickt
über den BeiLauf-der Vers« im-.i.,lg der AdoMstuna«,
rich und Herr Lchrer Reichard-Kloppenheim wird ein»i°N ^keltern

* Ehrung. Gestern Abend brachte der Säng-erchorh«. nw
unterveamien seinem Ghrendirigenten Herrn Direktor
ste tter  ein Ständchen, das durch die Wahl seiner
Wäre einen feierlichen Eindruck machte und zahlreiche ivwZ.T 3
Nachbarschaft heranlockte. "lt9e«Ät

* Auch ein Jubiläum. Am 1. Septömher waren % ^
verflossen, seitdem Herr Metzgermeifter Franz Berberil
trofcrr Wiöfvrrtvrt O . . . - Cv . ' ^ 1 ll) bl-nern hiesigen Lchrer ununterbrochen zu Zeinen Kunden M,,
konnte.̂ Die lange Dauer des Geiichäftsverhä'tNiffes ,'vride?
wohl für den Lieferanten als auch für den Künden ^ ^ '*

ie Burg -, Wilhelm-, Taunus -, Elisabethenstraße und das
Nerothal . „Unter den Eichen" findet großes Volksfest statt

, * Der Bezirkstag des 11. Bezirks lLaudkreis Wiesbadem, ^
fleiwilllgen Fcuenwehren des Regierungsbezirks Wiebaden
wre schon geim-Ädet, am Sonntag, den 28. Auguist in
statt- Noch dgm Protokoll naf/.uen die Verhaüdluing.en foImS
Verllaus: „Der Bezirkvorsitzende Branddirektor Tropv« ^
eröffnet die Sitzung um 4 Uhr indem er die Anwesenden2
grüßte. 'Sodann ert'heilt er das Wort Herrn Büraenm»?
Lehr, welcher die Wchren im Namen der Gemeine
^rcktwüligen Feueywehr begrüßte und der Hoffnung Ausdn^
gab, daß die heuttge Ueibnng sowie die jetzt folgenden Verband
lungen der Fmerwehrsache znm Segen gereichen mögen U.i«
dam nnn vom Vorsitzenden erstatteten Bericht geht hervor tei
der Reg.-Bez. Wiesbadm nunrnehr 194 Wesiren mit lim
Miamn zählt. lDer Landkreis Wiesbaden, 11. Bezirk z« t
Mlamu Redner giebt dom Wunsche Ausdruck, daß ' aerade iw
Landkreise WlesLaden immer mehr Freiwill. Feuerwehren er.
stehen möchten. Pnntt 2. Einfühlung einheitlicher HciiiimA
Vorschriften. .Der Vorsitzende Tropp berichtet über die Ammh
heit und leichte Ausführbarkeit wovon sich wohl Feder bei ber
weihlgelungenen Schulülbung der Freiw. Wehr Schierstem über-
zeugen konnte und empfiehlt die Annahme derseldm. Schnlz-kovch.
heim spricht dafür und etnpflieblt vorerst 500 Exemplare°-M
Preise von 111 JL  drucken zu lasten, wovon die einzelnen Wchrm
ihren Bedarf gegen Bezahlung decken könnten. Nach längerer
iheilweise schr erregter Debatte, an der sich die Vertreter sciMib
licher Wlchren becheiligten, wurde der Einfirhrumg dieser Uckungs-
vorschriftm MigestiMMt und das Weitere betr. Druck etc. dem
Vorstände anhchmgegeben. Tie Mhren sollen bis zur nächsten
Vorstandssitzumg ihren Bedarf angebm. Sodann berichtet der
Vorsitzmde Tropp über den vom 3. bis 6. September in Mbinz
stattfind-endem 16. deutjchM Fenerwehrtag und bittet rpm möglW
zahlreiche Becheiligmug. Als Ort des nächsten Bezirkstages wird
Sonnenberg  bestichmt. Auf eine Anfrage von Schulz-Hoch,
berat werden die Bezirkstage in Zukunft in Helm besucht. .Herr
Branddlrektor Tropp-Blebrich brachte ein Hoch aus den deut-
schen Kaiser, den Förderer des Feuerlöschwesens aus.

* Residenztheater. Der sranzistifche Schwank„Die 300 Tage"
lomlmt heute Freitag Mr Aufführumg Morgen Swmstag findet
die Premiere des Lustspiels„Nur kein Leutnant" von Woltete
und von Puttkelmmer statt. Tis lieibensiwüMa« harmlose Fcchl
?es Stückes gipfelt in der lustigen Idee , daß eine alter Brrmm-
bär von prächttgdm Seemann, der eine anlfcheinenld nirbesieg.
bare Abneigung gegen die Uniform hat, schließlich seine einzige
Tochter gerade an einen Lmtnant verliert. — Sonntag Nachmit¬
tag findet die erste Vorstellung zu halben Prellen statt und Avar
geht der lustige Schmant „Die 300 Tage" in Seme. Sormtag
?Ibend 7 Uhr wird das Schaufpieil„Die eiserne Krone" wieder¬
holt. Das erste Gastspiel in diesei- Saison findet schon am Freitag
den 9. September statt und Mar tritt die berühmte französische
Künstlerin Uvette Gnilbert an diesam Abend zum erstm Male
in Wiesbaden aus.

* Kursus in Gabelsberger'scher Stenographie. Der Anfangs
dieser̂ Woche angskündigte ANfängercursus in GabölSb. Steno¬
graphie, welchen der hiesige Stenographenverein „Gabelsberger"
vervnftaltet, beginnt morgen Samstag, den 3. September, Abends
9 Uhr, in dem Uuterrichtslokal des gm. Vereins, Gewerte-
schule, Saal 10 sMcllritzstraße 34, 2. St .). Es kann die Erlern¬
ung der Stenographie angesichts der hchm Wichtigkeit, die diese
in neuer Zeit erlangt hat, nur dringmd empfohlm werdm.

* Wtertrennung haben vereinbart- Die Eheleute Kaufmaiw
Karl Ncidhöfer  und Wolfine geb. Brücke! zu Wiesdade».
die Ehelmte SttaßanbahnschaffnerAdam Kmozer  und Ildaria
geb. Kreis zu Biebrich, die Eheleute Maurermeister Wilhelm
Rossel  uud Luise ged. SÄbereism zu Wiesbadm, die Ehelmte
Hotelgeschästssühr-er Johanu Jakob Müller  und Elifibeth«
Philippine Bertha gch. Anches zu Biebrich.

* Steckbrieflich verfolgt werdm der Maler Ludwig Bu-
gert,  gedorm am 2. Ma-i 1878 zu Biebrich, Kreis Mesbadm,
wegm Betrugs, der Arbeiter Fri-edrich Klein,  gedorm «n l-
TezeMber 1873 ju Niederrad, wegen Beleidigung uud Asides'
stauds gegm die Staatsgttralt , der Hausdurscke Theodor Lwns
Thiel,  gedorm am 20. Juni 1875 in Homburg, wegen ■
trngs.

* Das steckbrieflich, verfolgte Komma. Im Amtsblatt kr
Regierung wird der Arbeiter Johann Georg, genannt AdaK
KoMina, gedorm am 19. JM -uar 1877 zu Reckendorf(ÖatteOT|
steckbrieflich verfolgt. Als besonderes Kennzeichen ist angcgeb««, .
daß der Mann auf dem rschtm Arm dicht nntm.dem EllenbM̂ '
gelmk quer über dem Arm die Tätowirnng „Komma" hat- ^
läufig ist das Komma noch ein Fragezeichen.

* Diebstahl . Von einem unbekannten 23—80 JdhK
alten Mann tourde am 30. August in einem hiesigen Uhren¬
geschäft eine silberne Taschenuhr auf folgende Weise gestohlen:
Der Mann gab sich als Lokomotivheizer ans , der sich für Rech¬
nung der Eisenbahnverwaltung für eine im Dienste total zer¬
trümmerte Uhr eine andere kaufen sollte. An einer ihm ge¬
fallenden Uhr machte er geringe Ausstellungen, sodaß der- -

r. Extrnznge. In Folge des heute beainnmden Feuerwehr-
tages in Msiinz sind auf allen dort einMündmtm Baibnlinien
Extraziige vorgesehen.

, ri* Fernsprechverkehr mfl Wiesbadm stt nmerdinos zu-
gelassen Nordhausen, und zwar während der verkehrsschwachen
seit . D-.e Gebühr für das gewöhnliche Dreiminntmgesprächbe-ItiJQi1 JL

Uhrmacher sich erbot, ihm innerhalb zwei Tagen eine andere
Uhr zu beschaffen. Der Unbekannte ließ sich nun dir Rstk
nung über die Uhr im Voraus schreiben und entwendete wäh¬
rend dieses Augenblicks eine der ihm zur Auswahl vorgestll
ten Uhren. Vor dem Manne wird gewarnt.

* Die Hoteldiebin, die Anfangs Juli d. I . aus dm 8^
dmzimmem verschiedener Hotels die Wäsche staihl, ist in « r
P >erson einer Frau Deichmann ermittelt wordm.



ÜBie^haictcrt  Ge » -r- l - -> , IS. Jahrs «»«.

-v« der Walhalla hat rat denn gestrigen 1. September
"wrelil" wieder die „Bretter " abgelüst die die Welt bedeÄ-

LPerettenspielzeit ist iU Ende trnlb die VarieÄtösaison
#■ 7. §§r> war es .isin Vorjahre m£> jo ist es auch diesmal

W.  Während des Winters beherrschen die leichtbeschürzte
Akrobaten, die Sängerinnen und Tänzerinnen und

- Mes die Brettlsterne noch vorführen , die Buhne der ,/Wal-
,, Mit einech Sensationsprograiinm hat Man gestern die
' eröffnet. Die musikalischeLeitung !qg in den Händen

BgLrn Kapellmeister Grotzkopf.  Mit einsm Feschmrsch
WJi  Spiel begonnen. Daraus folgte— und Zwar in tadel-
D̂ Mffuhnung — die Preziosa -Quvertnre von Carl Maria
Uf Weber. Daraus der erste Stern des Varietees : M i ß

die Puppe auf dem Drahtseil - Die Leistungen sind
Mel. Dies Gebiet ist allerdings schon zu sehr abgegrast,

»doh hier viel neues geboten werden könnte. — Der Mrinch-
Zt  AMonst Oskar Huber  gab in dem urwüchsigen WLünch-
*" DialeÄ verschiedene neue Sachen Min bGen , wobei natür-
1 ^ der „Sohn des Zaren " nicht fchlte und zwar in einem

mit dam „schönen" Refrain : „Haben Sie nicht den
Söhn gesehen?" — Eine Glanznummer bilden die Jr>

LjjtattoStlien und Papier -Mckmipulatoren The May - Trio.
Die Wustler, Wei Herren und eine Twne , sind sowohl auf den
E ihnen gespielten JnstruMenten , wie auch in Bezug auf ihre
WapielAuststückchen" Meister . Aus scheinbar ganz gleichgiltig
Mupewgesaltaten Papierstreifen reisten zwei der Mnstler ganz
«Mde Sbchen zurecht, während der dritte im Bunde seine
Wge meisterlich handhabt.. Er entlockt feiner Geige auf alle
mögliche und mmiüglöche Weise Kangvolle Töne . Eine alte
Tonne, über die man eine Saite gespannt hat , dient ihm als
ssellô' llud der Solovortrag gelang ihm recht gut . — Der
KroßherMlichBadische Hos-Overnsänger a . D . Earl Cords
begann sein Gdstspiel mit einem Vortrag ans dem Prolog zum
MjaUo". Ncher tzlanzvollen Leistung folgten dann noch ver»
Hisdeue andere .ebenso hübsche Gtesangsvortrage, die dom Sän¬
ger lebhaften Bei,fall eintrngen . —, Die Engelsky - Troupe
trachte russische National -Gdsäng« und -Tänze zum Vortrag.
Uim kennt diese Tänze , Es stnd wilde ausreg!ende und an-
fiMgende Bewegiungen und die Trrippe führte sie leidlich aus.
- Dm zweiten Tbeil des Progrvmjms begann die Kapelle mit
dm Du und TMiW>alzer aus der „Fledermaus " von Strauß.
Maus traten die sMistersch-liftstnrner Abs Avello und
Katharina  ans . Si -x turnen am schwebenden Reck und an
KjMn. Ihre Kunst liegt in den ruhigen Kraftleistungen . — Am
Schlüsse des Programms bringt dann die Direktion noch drei
MiWMfmern. Zunächst die Vortrags -Künstlerin Hella von
Schmidt.  Die Tawe sst in ihrem Vortrag thatsächlich eine
Mstlerin. Sig beherrscht die verschiedenen Situationen chres
Borttags meisterhaft und geht dabei mit allem Rafsi-
rsmeut zu Werke. Ihre Stimme ist äußerst sympa¬
thisch und wohlklingend. — Alsdann folgten The great
sjl l « r o m s , ein sensationeller Melange -Kugelakt. Aus
tot Programm heißt es ohne Konkurrenz und die Leist-
iiijm der Truppe sind wirklich erscklofistg. Die Künstler impo-
mw übrigens schon durch ihr schneidiges und elegantes Austre-
tm und durch ihre geischjmeidigen Bewegungen . — „Elsemzauber"
schließt das Programm . Ada Francis  ist die Tame genannt,
l« tat „Effenzauber", eine Art Serpentintanz , vorführt . Die
lmteit schillernden Farben , die mittelst elektrischer Apparate auf
las Gewand der Tänzerin geworfen werden, waren äußerst wirk-
imgsvoll. Vielleicht kann mm in Zukunft die Scheinwerfer auch
so aufftellen, daß dieselben nicht so direkt vom Publikum gesehen
werden können. Die Illusion und damit die Wirkung der Vor-
fiihmng würde dadurch noch wesentlich gesteigert werden. Die
Direktion hatte übrigens gestern auch dsm patriotischen Charak-
te: des Tages Rechnung getragen und am Schluffe der Vor-
filhmg noch eine Reihe patriotischer Lichtbilder vorgeführt . —
Wenn also die Direktion angekündigt hatte sie werde mit einem
ganz besonderen Sensationsprogramlm die Sa ' son eröfchen, so
hat dos Publikum ihr dieses Versprechen durch einen schr guten
Besuch emtgallen lassen. Da die Vorführungen wirklich gute zu
nennen sind, so war der Beifall , der vom Puhlikum gespendet
dnrde, berechtigt und «wohlverdient.

* Gestohlen wurde mn 26. August von einem Neubau in der
Weiderstrvhe eine Handkarre von schmutzig-grauer Farbe ohne
AussteMretter.

* Zu der Tchiestaffaire in dem Hause an der Gustav-
Wolfstraße, von der loir wiederholt berichteten , ist noch zu
bemerken, daß die beiden Ehemänner B . und N . absolut nichts
miteinander zu thun hatten.

hd Nochmals „Aus einer kleinen Garnison ". Die Verband-
«N gegen den Oberleutnant Wtte , früher im  Forbacher

Bataillon , der vom Frankfurter Kriegsgericht wegen
Mneid und Solldatenmißhandlung zu 1 Jahr 3 Monaten
cüchtlhous und Ausstoßung aus dem Heere verurtheilte wurde,
der dem Frankfurter Oberkriegsgericht findet mm 15. Sep-
tÄiber statt, Ta der Gerrchtshrrr keine Berufung eingelegt hat,
scheiden in der Verhandlung vor dem Oberkviegsgericht diejo-

Pvntte der ursprünglichen Anklage, in denen das Kriegs-
Ssricht auf FwisprcchLMg erkannt hat , aus der Verhandlung aus.

|PW >dccher viel weniger Zeugen geladen und das Oberkriegs-
isricht̂hat nur einen Tag für die Verhandlung vorgesehen. Es
Mch sich also in der nmen Verhandlung nur um den gesell-

.Mstlichon Verkehr des Oberleutnants Witte mit der verstorbo»-
rjeit Frau Koch und um die Sottaten -Mißhandlungen handeln.

* Der 16 . deutsche Feuerwehrtag i« Mainz beginnt
Morgen, Samstag Vormittag . 10 Uhr mit der Eröffnung der
Ausstellung auf dem Halleplatz . Nachmittags 4 Uhr ift . die
chte geschäftliche Sitzung in der „Liedertafel " , in der technische
^orträge gehalten werden , und abends 8 Uhr folgt dann in
^ Stadthalle die Begrüßung der Feuerwehren durch die
btadt Mainz . Bei den: Konzert am Begrüßungsabend wir-
«tt der „Mainzer Sängerbund " und der Feuerwehrgefang^
fttein mit . Zum eigentlichen Festtag ist der Sonntag Ik»
MsNit. Vormittags um 10 Uhr findet eine Schulübung der
Winzer Ferrerwehr und Angriffsübung auf dem Schloßplatz

, Nachmittags 2 Uhr folgt der große Festzug , zu dem.
l Mhlveiche Feuerwehren aus der näheren und weiteren Umgeb.

^0  in Sonderzügen hier ein treffen und der deshalb ein im-
Esantes Schauspiel zu werden verspricht . Der Zug geht

Rhein aus über die Große Bleiche, durch die Neubrun-
^nstraße , sbaifersttaße , Schottstraße , Bahnhofsplatz , Bahn-
Mvatze , Schillersttaße , Ludwigstraße , Markt , Fischthorstratze
«yeinstraße bis Schloßthor , wo die Auflösung erfolgt . Unr
*3  Uhr findet im Gutertbergkasinoein Festessen der vereinig-

Ausschüsse statt (Betheiligung aus Bürgerkreisen ist er-
UElscht ) ; zi, gleicher Zeit und Abends sind Konzerte im

^iadthallegarten . Am Montag ist dairn die Hauptsitzung
deutschen Feuerwehrtages in der „Liedertafel " und daran

schließend eine Sitzung des deutschen Feuerwehv -Ausschus-
Nachmittags 3 Uhr folgte eine Vorführung von Löschge-

kathen auf dem Ausstellungsplatz undl Abends 8 Uhx eine

zwanglose Bereinigung im Stadtpark , n o onzert und Feuer¬
werk stattsindet . Den Beschluß des Feste ? macht am Dien¬
stag 12 Uhr eine Dampferfahrt ziun Niederwald . Die offi¬
zielle F e st m e d a i l l e für den Deutschen Feuerwehrtag zeigt
in sehr geschmackvoller Ausführung das von Eichenlaub gc-
ttagene deutsche und das österreichische Wappen . In Medail¬
lenform ist die bekannte Figur des Feuerivehrmanns aitge-
bracht ; der .Hintergrund zeigt eine wohlgelungene Ansicht des
Mainzer Domes . Das Ganze ist von einein Band um¬
schlungen, das die Aufschrift trägt : 16. Deutscher Feuerwehr¬
tag zu Mainz , 3 —6. September 1904, und in dem Mainzer
Wappen seinen Abschluß findet.

Heuer Roman,
In der morgigen Nummer beginnen wir

mit dem Abdruck des Romans

„SklaDenketten“,
Roman nach INrs. Alexander von 3. Frick.

Wir empfehlen das interessante Werk der
besonderen Beachtung unserer gelch. freier.

Redaction des
„Wiesbadener 6eneraI*Hnzeiger“,

Hmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Letzte Telegramme
Der Krieg.

Köln, 3. Septewber . Der Köln. Zig . wirb aus Tokio von ge¬
stern bestätigt, daß die Japaner aw 1. vormittags Liaoyang ge-
nommen habe«.

Petersburg , 2. September . Ein Adünimlitätsrath unter dem
Vorsitz des Großfürsten Alexandrowitsch hat mit StimmeNMchr-
lyät beschlossen, den Kontre-Admiral Fürst Nchtomski vor
ein Kriegsgericht  zu stellen, weil er entgegen dem Befehl
des Zaren mit seinen Schissen nach Port Archur znrückgekehrt
ist.

Paris , 2. Septemb -er.. Der Spezial -Korrespondent des Mia-
tin berichtet, daß die Telegraphenlinie zwischen >Mukden unid
Liaoyang thatsächlich zerstört worden . Der gleiche Korrespondent
berichtet, daß die Verluste bei dem llebergang über den Fluß
Taitse durch die Jjapaner bei beiden Gegnern sehr schpreve ge¬
wesen sind. Besonders das Korps Stackelberg hat eine große
Aufopferung an den Tag gelegt. Der Eindruck iu Petersburg ist
der, daß der Rückzug ans Liaoyang in einigen Tagen erfolgen
dürste.

Mukden , 2. September . Infolge anhaltender Regengüsse
sitzd die .Wicige wieder unpassirbar . General Linjawitsch soll sich
mit 30,000 Mann zwei Tagereisen nördlich von Mfikden und 10
Tage nördlich von Liaoyang hestnden.

Rom , 2.  September . Ein Telegramm ans Liaoyang berich¬
tet, daß die ruffiffchen Verluste tu dem Gefecht in der Nähe der
Stadt sich im Ganzen cmf15,000 Todte , Verwundete und Gesan-
gene belaufen. Die Japaner sollen den Russen zahlreiche Ge-
schütze abgenomjmen haben ebenso 40,000 Gewehre und 200 Wa¬
gen. Die japanischen Verluste sollen 1200 Mann betragen.

Paris , 2. September . Der Petersburger Korresp^ ent des
„Echo de Paris " berichtet, das Kriegsministerinm sei davon be-
nachrichttgt worden, daß Kuropatkin sich in setnem Plan vorge-
sehen und die Stellung am Ta :tsee°Fluß aufgegeben hat. Die
Avairttruppen hätten den Auftrag erhalten , den Feind Mrückzu-
schlagm, sich dann auf Liaoyang zurückznzichen und dort eine be¬
festigte Stellung ein-unehmen . Man hat die Gewißheit , daß Ku¬
rvst seine Arm« in zwei Theile getheilt hat . wovon der eine nach
Liaoyang, der andere nach Ianri nördlich von Liavyang an der
Eisenbahnlinie gesandt worden ist.

Paris , 2. Septgmher . Ans Petersburg berichtet das „Mo
de Paris " : Es ist amtlich mitgetheilt , daß Kuropatkin bedroht
sei, Mgangem zu werden und sich Nachts auf Liaoyang zurückge-
zogen habe und daß die EisMbvhn - und telegraphische Berbiu-
düng zerstört sind. Dielses Telegramm ist in Petersburg ausge-
geben, gestern Abend 8 Uhr . Es entspriicht dies der Zeit von 2
Uhr Nachmtttogs in Liaoyang.

Die Flucht der Prinzessin Louise von Koburg.
Brüssel , 2. September . Der „ Petit Bleu " will wissen,

daß die Flucht der Prinzessin Louise von Coburg schon seit
zweiFahren  durch ein von Mattachich gebildetes Comitee
vorbereitet gewesen sei, welches sich an eine belgische Gruppe
gewandt habe , um die erforderlichen Geldmittel zu beschaffen.
Im Falle des Gelingens sollte die Prinzessin nach Belgien ge-
bracht werden , um von zuständigen Aerzten untersucht zu wer-
den. Da aber die Mittel nicht aufgebracht worden seien, habe
sich das Comstee an die französisch^belgische Liga zum Schutze
der Menschenrechte gewandt , um den Bertheidigern der Prin-
zessin, deren eifrigster ein sozialdemokratischer Re-ichslagsab-
geordneter gewesen sei, ihre moralische Unterstützung zu
sicherri.

Wien , 2 . September . In eingcweihten Kreisen glaubt
mair , daß der in der Fluchtaffaire der Prinzessin Louise von
Coburg genannte angebliche Hotelier Weitzer idenfisch ist mit
dem Grafen O r s s i ch, der im Aufträge von Mattachich die
ganze Entführimg inszenirt haben dürfte.

Dresden , 2. September . Die seitens der Gendarmerie
in Bad Elster angestellten Recherchen nach der Prinzessin
Louise von Coburg haben bis gestern Abend zu keinem Er-
gebniß geführt.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortttch für
Politik und Feuillewn : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Rdstel,  beide zu

Wiesbaden.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilbnrga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Samstag , den
3. S e p t emb er:

Meist schwachwindig, vorwiegend beiter, bei kühlerer Nacht, tagsüber
etwas wärmer.

G e n a u er es durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Maurtiusstraße 8, täglich  angeschlagenwerden.

Variete Mrgersaal.
Vom 1.—16 . September:

Wiener Possen -Ensemble.
Jeden Abend 2 Einakter (zum Todtlachen.)

Minni Schröder , Soubrette.
Anni und ottie , Gesangsduett.

Eugen Zimderes Humorist(als Gast).
Wiener Blumentrio (urkomisch).

Theo Zipper , Liedersänger.
Richard Fouhlas , Wiener Humorist.

Jeden 4 . Tag Programmwechsel . 5999

Meine Hochschule
für Piano , Violine und Gesang verlegte ich nach Drki-
weidenstraße 3 , I , nahe der Ringkirche.

Anmeldungenund Eintritt jeder Zeit. 5835
Julius Oertlillg , Königl. Musikdirektor.

Tarn' Verein.
Dienstag , den « Geptember ds. Js ., abend-

präc . 9 Uhr, findet in der Turnhall « , Hellmund-
straße 25

statt.
Hauptversammlung

Tagesordnung: 1. Grundstückserwerbung,
2. Verschiedenes.

Der äußerst wichtigen Tagesordnung wegen bitten wir
drängend um allseitiges und pünktliches Erscheinen der
Mitglieder. 6048

Der Vorstand.

Rheinisch-Westf. scn"iTÄ -ln̂ tait,
Wiesbaden, Bheinstrasse 103.

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.
3-, 4- und 6-Monats-Kurse . Einzelne Lehrfächer.

Kostenloser Stellennachweis.
Prospekte gratis und franko . 7445

m WWxWi

M>,-eu-Ailstil»
Walkmiihlstr. 1» . Emserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
i Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als: Besen.
Schrubber. Abscife- und Wurzelbürsten, Anschmicrer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fussmattc «, Klopfer » Strohseile:c.

Rohrftye werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. *>59

1 Stoib

ßieneahonig
*et Pfnnd ohne Glas » garantirt rein.

sp̂ tellung ver Karte wird sofort erledigt. Die BcstchtigUNg meine!
Hlüi.ves, über 90 Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

Carl JPraetorlns,
Leltphon 3205 ' aut Walkmühlstratze4L. Xclcp| on3,0̂



3. September 1904. Nr . 206. Wiesbadener General-Anzeiger.
Bekanntmachung

Montags de« 5 . Leptember d. I .»nachmittags,
soll der geringe Ertrag von je einem Apfelbaum an der
Lahnstraße und im Wellritztal an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr Ecke Lahn- und
Aarstraße. 6018

Wiesbaden, den 2. September 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 7. September d. I ., nach¬

mittags , soll in den Kurauiagen — nach Sonncnberg
zu — der Ertrag all Obst von ca. 30 Zwetschenbäumchen
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr bei der Dietenmühle.
Wiesbaden, den 2. September 1904. 6030

___ __ _ Der Magistrat.
Anfolge unseres Aufrufs vom 11. d. Mts. sind an Gaben

für die Abgebrannten in Jlsfeld bei der Zentral¬
stelle im Rathause bis heute eingegangen: Von L. H- 2 M.,
R. G. 10 M., K. M. 2 M., Frau Abegg 30 M., W.
Schild 5 M-, Tagblatt-Verlag 244 M. 20 Pfg., 193 M.,
221 M. 10 Pfg. und 65 M. 20 Pfg., H. F. 5 M., A.
B. 5 M., M. B. 5 M., Sanitätsrat Dr. Brcsgen 10 M.,
O. 5 M., Gebr. Craß 10 M., Frl . P. S . 20 M., durch
den Verlag des Volksblatts von Ungenannt1 M., C. v. P.
10 M., Ungenannt 1 M., I . Jung 1 M. und N. N.
30 M., Baumeister Cunitz, Ingenieur Beck, Architekt Con-
radi und Kollegen 31 M., Oberbürgermeister Dr. von Jbeb
10 M. und L. B. 2 M., zusammen 918 M. 50 Pfg.

Weitere Gaben, werden dankend engegengenommen.
Wiesbaden, den 31. August 1904.

6001__ Der Magistrat.

Fach-Meisterlmrse
für Schuhmacher , Schneider , Schreiner und

Tapezierer.
Um Mitte Oktober  d . I . sollen in Wiesbaden

Fachmeisterkurse für obige Handwerksarten stattfinden
Unterrichtet  wird durch tüchtige Fachlehrer  in
folgenden Dingen:

a) Für Schneider : im Maßnehmen, Fachzeichnen.
Entwerfen von Schnittmustern, Anatomie, Zuschneiden,
Materialienkunde, Fach-Buchführung und Fach-Kalkulation,

b) Für Schuhmacher tüberdieselbenGegen-
stände und ferner  im Zurichten von Leisten, Abgießen
der Füße und Maschinenkunde.

c) Für Schreiner : Fachzeichnen, Konstruktion^
Formen- und Stillehre, Werkzeug- und Maschinenkunde,
Lehre von den Verzierungsarbeiten, vom Schleifen, Polieren,
Färben, Beizen, Mattieren, Fournieren und Einlcgarbeiten,
Materialienkunde, Fach-Buchführung und -Kalkulation.

ä) Für Tapezierer : Anleitung und Uebung im
geometrischen Zuschnitt von Dekorationen und Verspann¬
ungen, Freihanddekorieren, Stoffberechnungen, Farbenlehre,
Materialienkunde, Lehre vom Polstern, Fachzeichnen, Fach-
Buchführung und -Kalkulation.

Die Dauer  der Kurse ist angenommen.
Für Schneider auf drei Monate , für Schuhmacher

auf drei Monate , für Schreiner auf vier Monate , für
Tapezierer auf zwei Monate.

Das Schulgeld beträgt für jeden Kursisten: g.) für
Schneider 20 Mk., b) für Schuhmacher 20 Mk., o) für
Schreiner 30 Mk., d) für Tapezierer 15 Mk.

Bei nachgewiesener Bedürftigkeit kann das Schulgeld
ganz oder teilweise erlassen , auch können für auswärtige
Kursisten die Reisekosten vergütet  werden.

Zugelassen  sind nur solche Handwerker, welche die
nötige Vorbildung haben, mindestens 20 Jahre alt sind und
ein Handwerk selbständig betreiben wollen, oder bereits be¬
treiben.

Anmeldungen  sind bis zum 20. September an
den Vorstand der Handwerkskammer zu Wiesbaden zu
richten.
5840 Die Handwerkskammer zu Wiesbaden.

Nachlaß-Versteigerung.
Nächsten Montag, den 5.  September und nötigenfalls

den folgenden Tag . vormittags SV, und Nachmittags
* ‘/a Uhr , versteigere ich im Aufträge der Erven und noch andere mir
Übergebene Mobilien in meinem Versteigerungssaale,

12 Marktstraße 12 , 1. Etage,
nachverzeichnetegebrauchte Mobiliar, und Haushaltungsgegenstände:

Kassaschrank, schwarzes Pianino , 8-, 3-, 5- und I2. flam.
Salon Lüster, 12-flam. Kerzenlüster, 6 Kandelaber, 1>und 2 tür.
Kleiderschränke, Betten, Kinderbett, Waschkommoden, großer pracht¬
voller Gold-Pfeilerspiegel mit Trümeau und weißer Marmor«
platte, Bertikow , kl. Büffet, 2 gr. Ausziehtische für 24 Per-
sonen, 6 schwarze Salonstühle mit Goldfassung, Plüschaarnilur,
Sopha, 2 Sessel, 6 Stühle, Plüschsophar, zweisitz. Diwan»
Chaiselongue, Garnitur und 2 Sessel, runde, ovale u. viereckige Tische,
ovale u. viereckige Spiegel, Garten- und Balkoiimöbel, Bücher¬
schrank» Eiskalten, kl. EiSkasten, span. Wände. Rollschutzwünde,
Ofenschirme, Blumentische, Spieltisch, Spieldose, Geige mitKasten,
Zither, Fischerei-Geräthschaften, schwarze Etageren, Salon-
Usch mit weißer Marmorpkatte, Stühle aller Art, großer Weiß-
K«ng - und Porzellansckrauk , Klavierstühle, Kleiderständer,
Zimmer-Closet, Gällcrien, Jalousien, gut erhaltene Herrenkleider,
Damen-Costüme, Fahnen, Bücher, Gartenlaube, Bilder, Parquet-
Bohner. Rauchtische, Alabaster Uhr , gemalte Salon -Lampen,
Leuchter, Tafelaufsätze, Basen, Bowlen, Zeitungsstände, Nippsachcn,
DekorationS. und LuxuSgegenst., Weingläser, Kaffee Service, Boliäre,
Marquise, gr. Parthie Einmachgläser in. u. o. Verschl., Antiquitäten.
Kunstgegenstände, Oelgemälde. Kinder-Badcwanne, große Koffer, Reise,
taschen, Teppiche. Linoleum, Notenständer, Notenpult, Silber, Christofle
und Kupfergegenstände. 2 massive Kcrzeu -Kandclaber , Gar-
dinenspanner, ovaler Goldspiegel. Waschmange , Waschbütten, Hunde¬
hütte, Handnähmaschine, Glas. Porzellan. Fle,schplatte», Küchenschrank,
Küche». » Kochgeschirrund viele hier nicht benannte Gegenstände

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Jäger , Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstraße 27. 1. 6041

Versteigerungenwerden unter coulanten Bedingungen stets über»
iimmen. Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholt werden.
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Samstag-, den 3. September 1904,
Morgens 7 Uhr:

I £ o chbrnnneii -konzert in der Kochbmnnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. ». d. VOORT.

1. Choral : „Gelobet sei’st du, Jesu Christ “.
2. Ouvertüre zu „Die Sirene “ . . . . Anher,
3. La chätelaine , Charakterstück . . . . Löschhorn.
4. .Theater -Quadrille . , , , , Jos Strauss.
5. Das Bild der Rose, Lied . Reichhardt.
6. Fantasie aus „La Traviata “ . . . . Verdi.
7. Auf Schritt und Tritt , Marsch . . . Faust.

Samstag -, den 3. September  1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der Feensee “ . , , . Ander.
2. Allerseelen , Lied . Lassen.
3 Duett und Finale aus „Lukrezia Borgia “ , Donizetti.
4. Automateumusik und Walzer aus dem Ballet

„Coppelia “ . Delibes.
5. Aschenbrödel , Märchenbild . . . . Bendel.
6. Kuyawiak , polnischer Tanz . . . . H . Wieniawski
7. Fantasie aus „Der Waffenschmied“ . . , Lortzing.
8. Vom Wörther See, Marsch . . » , Schild.

Abends 8 Uhr:
1. Fest -Marsch . . E Wemheuer.
2. Ouvertüre zu „La Princesse Jaune “ . . Saint -Saens.
3. Balletmusik zu Calderon ’s „lieber allen

Zauber Liebe “ . Lassen.
4. Gross-Wien, Walzer Job . Strauss,
5. Ouvertüre zü „Tannhäuser “ . . . . "Wagner.
6. Am Meeresstrand , Impromptu für Harfe allein Oberthür.

Herr Hahn.
7. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ . . Rossini.
8. Csardas Nr. 2 . . . . Michieis.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines ring¬

förmigen Lokomotivschuppensmit 5 Ständen, eines Maga¬
zins, einer Betriebswagenwerkstätte(ausichließlich der Funda¬
mente) und zweier Srellwerksgebäude auf dem Hauptbahn-
Hof Mainz sollen in 2 Losen vergeben werden. Los I . Erd-,
Maurer-, Zimmer-, Dachdeckerarbeiten usw. Los II . Eisen¬
konstruktion des Lokomotivschuppens rd. 33 Tonnen.

Die Zeichnungen liegen im Zimmer Nr. 107 des
Verwaltungsgebäudes, Rhabaunusstraße 1 hier, während
der Dienststunden von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nach
mittags zur Einsicht aus, wo auch nähere Auskunft erteil
wird.

Angebote sind verschlossen, portofrei und mit der Auf¬
schrift:

,,Angebot auf Los I : Hochbauten auf Hauptbahnho
Mainz, bezw. Los II : Eisenkonstruktion des ring
förmigen Lokomotivschuppens auf dem Hauptbahnhofe
Mainz»

bis zum Eröffnungstermin am 20. September 1904, vorm.
10 Uhr, welcher im Zimmer 72 unseres Verwaltungs¬
gebäudes abgehalten wird, uns einzusenden.

Die Verdingungsunterlagen ohne Zeichnungen sind gegen
post- und bestellgeldfreie Einsendung von 5,25 Mk. für Los
I.' und 0,75 Mk. für Los II . vom Zentralbureou der Unter¬
zeichneten Direktion zu beziehen.

Mainz, den 30. August 1904.
Königl . Preutz . n Groffherzogl . Hessische

54/177 Eiseubahndirektiou.
Brennholzverkauf.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
» ö „ „ 13,50 „

Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „
Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hansvater Stnrm,

Evang . Vereinshans , Platterftr . Nr . 3 entgegen-
genommen

Bemerkt wird , das; durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 201

dlerstraße 48 em Zimmer in.
44 Küche an ruh. Leute zu vm.
Näherer 1. Stiege bei Reine' zu
erfragen._ 5980
(ftneMenaufttage 9, 2 leereZ»n.,
'S / Hochp., zu verm. Näheres
Yorkstr. 27. Laden.  5979
/Line Wohnung, 2 bis 3 Z,m.

und Küche, zu vermieten, das.
auch Stallung für 1 ob. 2 Pferde
Sonnenberg, Langgasse 14. 5978

B lsmarckr. 31, 2. St ., r., mövl'
sep. Zim. z. verm. 6003

^UAeauuenwilwe sucht schön, leer.
Zimmer. Offerten unter

A . 82 an die Expedition dieser
Blattes.  6044

Sunge ged.Dame sucht bis zum1. Juli » 0V Mk . zu leihe,,
gegen 5°/0 Zinsen. Offerten unt.
Tusknlum 35 a. d. Gene»
ralanzeiger. 5987

Unterricht fiir Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführunz (eins.,doppelte, u. amerikan. ),

Eorrespondenz. Kaufinä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Co ito-Corrent -
Rechnen). Wechsellehr?. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. TaaeS - und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätziing, werden diSeret anSgeführt. 2790
Heinr . Lciolici :, Kaufmann . langj. Jachlehr, a groß. Lehr-Jnstit.

Luiscnplatz I« , Parterre u« II. St.

KöüiMe 0
Samstag, de» 3. September 1904.

191. Vorstellung.
Neu einstudirtr

Fa«  st.
Der Tragödie erster Theil in 6 Akten und einem Vorspiel: Nr,
Himmel von Goethe. Musik von Lindpainlneru. anderen A»»,? i»
Regie: Herr Köchy. Musikalische Leitung: Herr Kapellmeiii. -

Prolog im Himmel. "

» ; ; : ; ; .- ; ;

Mephistopheles . . . Herr lau ,
Stimme des Herrn . . . . . . Herr Zollch

Himmlische Heerschaaren.

Studenten

Bürger

Tragödie 1.
Faust . .
Wagnet, fein Famulus . . ,
Margarethe, ein Bürgermädchen.
Valentin, ihr Bruder, Soldat . ,
Frau Marthe Schwertlein . « J
Lieschen . . . . . .
Ein Schüler . * , «
Siebei,
Altmayer,
Brander,
Frosch.
Erster 1
Zweiter^
Dritter )
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Fünfter
Erster
Zweiter
Erstes
Zweites )

Zweites ) Bürgermädchen
Altes Weib.
Alter Bauer
Junger Bauer
Mephistopheles
Der Erdgeist
Böser Geist .
Htt« .
Meerkater .
Meerkatze

HandwerkLbursch

Schüler)
Dienstmädchen

Herr Seffltr.
Herr Vallemin
Frl. Maren. ' "
Herr Weinia.
Frl. Ulrich.
Frl. Raiäjkzak.
Herr Malcher.
Herr Zollin. .
5i>err Schwab.
Herr Engeimann
Herr Andriano.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Spieß.
Herr Ludolfs.
Herr Oikon.
Herr Dieterich.
Herr Achterberg.
Herr Carl. 'j
Herr Müller.
Herr Martin.
Frl. Koller.
Frau Martin.
Frl. Spielmann.
Frl. Gvthe. 4
Frl. Schwartz.
■Ven Rohrmann.
Herr Schuh. .
Herr Tauber.
Herr Ät?buS.
Frl Santen
Herr Vallentiu.
L. Müller. '

Schneider.
Priester, Chorknaben, Kirchgänger, Bürger, Bauern, Soldaten, Kinder,

Volk, Traumgeflchter. Erscheinung, Meerkätzchen
Während der Prolog's im Himmel bleiben die Thüren geschloffen.

Nach dem 3. Akt (Hexenküche) findet eine längere Pau >e statt.
Avfan ^ Ubr. — G wchnliche Preise.

Theater - Ei ntritispreise.
Königliches Theat«t.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnt.
Prt'se.

Mk. Pfs. Dir, üij.
FremdenlogeL Rang . . S . . 14 10
MittellogeI . Rang . , . 12 9
Seitenloge I . Rang 10 — 7 50
I . Ranggallerie . . . . . . . 9 — 6 50
Orchester,cffel . 3 6 50
Parquet. 7 — 5 50
Parterre 4 — 3 —
II . Rang 1. Reihe. 6 — 4 50
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe Mitte 4 — 3 --
11 Rang 3. bis 5. R ihe Seite 3 —. 2 25
III . Rang 1. Reibe und 2. Reihe Milte . 3 — 2 25
III . Rang 2. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe . 2 — 1 50
Amphitheater . . 1 40 1

Mesictemz=Tfieater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Samstag, den 3 . September 1004.
3. Abonnements-Borstellung. Abonnements-Billets gültig.

Er st- Aufführung:
Novität . Nur kein Leutnant . Novität.

Lustspiel in 4 Akten von Wo ters und Jeseo von Puttkammer.
Regie: Alduin Unger.

Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt na

dem3. Glockenzeichen.
Kassenöfsnunq6 '/r llhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Sonntag , den 4 . September 1904.
llkachmitiags 7,4 Uhr. — Halbe Preise.

Die 300 Tage.
(L ’enlant du miracle. )

Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charvey. Deuts
von Alfred Halm.
Abends 7 Uhr:

4. AbonnementS-Borstellun". AbonnenientS-BilletS gültig.
Zum 2. Male:

Novität . Die eiserne Krone . Novität.
Schauspiel in 5 Alten von Fedor von Zobeltitz.

_ I » Scene gesetzt von Dr Herrn.  Ranch.

W *alh Ist-Theater*
Vornehmstes u. grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.

I . Grosses Herbstprogramm vom 1.—15. September,
EngeBsky -Yroupe,

russisches Tanz- und Gesangs-Ensemble.
Hella v . Schmidt , Vortrags - Künstlerin.

The great Ylleroms»
sensationeller Melange - Kugel - Act . — Ohne Concurren*-

Gastspiel— Carl Cords*
, Grosshi rzogi. Badischer Hofopernsänger,

itliss Kftthi , die Puppe auf dem Drahtseil.
Ahs Avcllo n . Katharina , Meisterschafts-Turo ***

Oscar Huber , Münchner Humorist.
1 he May -Trlo , Instrumentalsten und Papier -Manipulator«

Ada Brands mit ihrem Sensationsact „ Blfeiiasaabe *’
Preise wie gewöhnlich ! Vorzugskartell an Wochentagen gü”*i

Walhalla-Haupt-Restaurant.
Täglich : Abends 8 Uhr : 985

Philharmonische Concerte
„Entree frei .“
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

K°nntae, den 4. September 1904. — 14. n. Trinitatis.
Markllirche.

».nNeSdienst8.30 Uöv: Herr Pfarrer Schüßlcr. Hauptgvttes-
jBgtncgoir Dekan Bickel. AbendgotteZdienst5 Uhr: Herr

Lr -dige- Ring- hausen.
.K m° ch-- H» r Dekan Bickel.
J- Bergkirche
|L dienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Hauptgottesdienst

Uhr: Herr Hilfsprediger Eberling. Abendgottesdienst 5 Uhr:
Taufen und Trauungen: Herr HilsspredigerEberling.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.
Kvangelisches GemeindehaNs , Steingaffe Nr. 9.

Zestzimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

Zsagfrane'averein der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis

Dienstag' Nachm. 4- 6 Uhr: Missionsverein.
ff NeukirLengeineinde . — Ringkirche.
^,a,t°°ttesdienst 10 Uhr: Hr. Pfarrer Risch. Nach der Predigt Christen-
^dre . Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich,
»« iswoche:  Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.

Sserbig,mgen: Herr Hilssprediger Ringshaufen (Dotzheiinccstr. 51).
- „ famuil nng  e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag 11.30 Uhr: Kindergottes dienst.
Gewerbeschule : Gottesdienst Herr Pfarrer Lieber.

Kapelle VeS Paulinenstifts.
tzliUptgottesdicnstVorm. 9 Uhr. KindergolteSdienst Vorm. 10.15 Uhr.

Christliches Heim, Westendstraße 20, 1.
„(tm  Mittwoch Abend8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und
J Mädchen.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraß- 2.
Sonntaq. Die Sonntagsfchule beginnt Sonntag den 11. September.

Borm.' 11-30 Uhr. Versammlung für junge Mädchen (Sonntags-
Bcrein") Sonntag, den 4. Sept., Nachm. 4.30 Uhr. Abends 8.30
Uhr: Berfamniluug für Jedermann (Bibelstunde).

M » Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Gemein,chasisstunde.
Ev . Männer - und Jünglings -Verein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Iahresfest des Eoang. Jünglingsvereins in
Biebncha. Rh., Abmarsch Nachm. 2 Uhr vom eoang. Bereinshaus,
Platterstraß- 2.

Montag, Abends9 Uhr: Gesangstunde.
Dicnstag, Abends8.30 Uhr: Monatsversammlungdes Jugendvereins.
Mittwoch, Abends9 Uhr: Milgliederversammlung.
Freitag, Abends9 Uhr: Posauuenprobe.
Lamstag, Abends9 Uhr: Gebctsstunde.
M Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins»

besuch frei.

Evangel .-Luthevischer Gottesdienst , Adelheidstraß- 23.
Lorw. 9.30 Uhr: Predigtgoltesdienst. Nachm. 3 Uhr: Christenlehre.

Pfarrer A. Jäger.
Evang .-Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealfchule2. Stock, Oranienstraße 7.
tat . 9.30 Uhr: Predigtgotlesdienst.

Herr Pfarrer Löffler.

Bekanutmrrchnng
Die Lieferung des Kohlenvedarss des hiesigen

Königlichen Realgymnasiums  für die Feuerungsperiode
1904/05 soll vergeben werden.

Die Bedingungen können bei dem Schuldiener in dem
Anstaltsgebäude eingesehen, auch gegen Nergütung der Schreib¬
gebühr von 50 Pf. schriftlich mitgeteilt werden. Preis¬
offerten per 1000-kg sind bis zum lö . September ds.
Js . verschlossen mit der Aufschrift „Kohlenlieferung"
an die Direktion des Königl. Realgymnasiums cinzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote findet iin Dienstzimmrr
des Direktors, Luisenplatz Nr . 5, eine Treppe, rechts, Zimmer
Nr. 17, am 10. September, morgens 11 Uhr, statt.

Wiesbaden, den 31. August 1904. ^ 5868
Die Direktion des Königl. Realgymnasiums:

Breuer - _ _

Evang . Kirchen-Gottesdienst « der Methodisten.
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag, 4. Sept., Tori». 9.45 Uhr: u. Abends 8 Uhr: Predigt von
PredigerI . Walz aus Heidelberg. Vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsschule.

Prediger Chr. Schwarz.
vaptisten -Gemeinde, Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag, 4. Sept., Vorm. 9.30 Ubr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes»
dienst. Nachm. 4 Uhr: Hauptgoitesdienstu. Avenduiahl.

Miwoch, Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Zommstag, Abends 9 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky,

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 4. September, Vorm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
Anglican Cliurcli of St. Augustine of Canterbury,

Frankfurterstrasse 3.
Snnday Services : First Cwlebration of Hol^ Eucharist , 8 : Matins

and Choral Celebration & Sermon , 11: Evensoug and Litany 6.
Holy Days and Week-days : Daily , Celebration , foilowed by

Matins, 8. Except . Wed] and Fri ., Matins & Litany 10.30:
Celebration, 11. Evensong, Fry . and Holy Day, 6. No Service
On ordinary Mondays.

Chaplain: ßev . E. J. Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Katholische Kirche»
1 | 15. Sonntag nach Pfingsten. —4. September 1904.

'-f ',, Schutzengekfest.
1) Pfarrkirche z n m hl . Bonifatius.

hl. Messen5.80, 6.30, hl. Messe mit Predigt 8, Kindergottesdienst
■(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht(537) mit Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen6, 6.35, 7.10 n, 9.15 Uhr.
"-10 Schul»,esse und zwar: Montag u. Donnerstag für die Bleich-
straßeschule, Dienstagu. Freitag kür die Blücher- u. Gutenbergschule,

' Mittwochu. Samstag für die Mittelschulen der Rhein- U. Luisenstraßc
und der höheren Mädchcnanstaltcn.

«amstag4.30 Uhr Salve. 4.30—7 u. »ach 8 Uhr, ebenso am Sonntag
Morgens von 5.30 a» Gelegenheit zur Beichte.

2) M ar i a »H ils - K ir ch e.
ssiübwesse und Gelegenheit zur Beichte 6, zweite hl. Messe 7.30.

Kindcrgotlesdienst(hl. Messe mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr.

„ Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
*»t den Wochentagen sind die hl. Meffcn um 6.30 (außer Dienstag und

Mittwoch), 7.15 und 9.15. 7.15 sind Schulinesscn und zwar Diens¬
tag und Freitag für die Castellstraßeschule, Mittwoch und Samstag
für die Lehrstraßc-, Stistsiraßeschnie und die Institute.

Donnerstag, 8. Sept., Mariä Geburt, ist Morgens 7 Uhr ein Amt zu
Ehre» der unbefleckten Empfängniß Mariä ; Abends 6 Uhr gestiftete
Mutiergottesandacht.

«aiiistag Nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur
B-lchie.

Waisenhauskapelle,  Platterstr . 5.
Donnersta6.30 hl. Messe.

Freibank.
Samstag,  morgens 7 Ufer. Minderwerthiges

Fleisch einer Kuh und eines Ochsen(35 Pf.).
Wiedcrverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen

und Kostgcbern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 6029
_Stadt . Schla Ptbof -Perwaltung.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 3. September 1904 , nachmit
i lli,r werden Lahnstrasze 18 (Beckel'sche Back-

sttindrennerei), dahier:
). 1 Pferdestall mit 1 Nebengebäude, 2 Lagerhallen, 1

Zwischenhalle, 1 Vureaugebäude, 2 Werkstatthallen, 1
Abtritt und die Einfriedigung mit 3 Einfahrtstoren

^gkn Barzahlung öffentlich zwangsweise verslrigert.
Wiesbaden, den 1. September 1904. 5965

Weitz , GmchtMlhichr-

Schluß Ende September:
Sämmtliche Herren-, Damen- und Kinder-Sommer und Winter-

werden zu den billigsten Prmen
ausverkanst. 5764

»„ ( Mainzer Schnhbazar,
( Goldgasse 17.

Obst-Bersteigerung.
Montag , den 5 . September er , nachmittags

3Uhr vegin »'»end,läßtHerr Gutsbesitzer von Heiehvna»
in den Distrikten Bierstadterberg und Hainer die Obst-
creöcenz von ca.

G0 vollhängenden Aepfel- u.
Birnbäumen

(Tafel - und Wirtschaftsobst)
meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zusammenkunft : Bierstadter Felsenkeller.

Wilhelm Melfrich,
6023

Auctionator und Taxator,
Schwalbacherstr. 7.

Die IlimodUik»- unö Hisvoiyklikit-Agkiitllr
von i

J , € • J ^Irmeniclij
Hellmundstratze 5 » , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Eine schöne, gutgeh. PensionS -Villa , Näh- Kochbrunncn,
m. ca. 23 Zlinmern, Küche, Bügelzim., Bädern, Kammern u. s. w.,
Verhältnisse halber mit Inventar für 115 000 Mk., ohne In¬
ventar für 100 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmnndstr. 53, 1. St.
Eine sd)öne Pensions- oder H-rrschaslS Villa für 83 000

Mk., sowie eine desgletchen für 105 000 Mk. und eine Herr«
schasts-Villa mit großem Zier- u. Obstgarten, Terrain 50 Rth.,
Nähe Kurhaus, für 112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmnndstr. 53, 1 St.
Eine Etagen Villa , Nähe des Waides, für 52 000 Mk.

und eine Anzahl Herrschafts-Villen in den versch. Stadt - und
Preislagen, sowie eine prachtvolle Villa mit schönem, ca. 60 Rth.
großem Garten in Eltville, für 45 000 Mk. und nahe bei Elt¬
ville eine solche für 30 000 Mk,, zu verkaufen durch

I . <Sf C . Firmenich , Hellmnndstr. 53, 1. St.
Ein neues, rentabl. Etagenhaus mit 3- und 4-Zimmer-

Wohnungen, alles vermiethet, sehr schöne Lage, mit allem Cams.
ausgest., sür 113,000 Mk. zu verk. Ferner ein noch neues,
rentabl. Etagenhaus, Näh- des Rings, in. Thors, u. Werkst.,
Vor- und Hintcrgarlcn, 3- und 2-Ziui.-Wohii. mit Bad, Balk.
in jeder Etage, ist anderer Unternehmung halber f. 88 000 Mk-,
sowie in guter Stadtlage versch Häuser, zum Umbauen oder
Läden brechen geeignet, zu verkaufen durch

I . A C . Firmenich » Hcllmundstr. 53. 1. St.
Ein neues nt. allem Comf. ausgest. HauS , südl. Stadtth-,

int Vorderh. Laden und 3- u. 4-Zim.-Wohn., Hinterh. 3- und
2-Zim.-Wohn., für die Taxe v. 155 000 Mk., mit einem Ueber-
sckmß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hcllmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr rentabl. Haus , wcstl. Stadtth ., im Vorderhaus

Ladenu. 3-Zim.-Wohn., Hinterh. 2»Zim.-Wohn., sowie2 Werkst,
u. Lagerräume, für 134 000 Mk.. ferner 2 rentabl. Häuser mit
3-Zim. Wohn. u. Werkst., sür 98 000 Mk., ein jeder, sowie ein
rentabl. Haus, Nähe Emserstr., im Vorderb. 4- u. 3-Zim.-Wohn.,
Hinterh, 2mak I-Zim.-Wohn., sür 112 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein rentabl. HanS , am Bahnhof Dotzheim, mit 2- und

1 Zim.-Wohn, in jeder Etage, sowie Stall für ca. 6 Pferde
Remiseu. s. sür 42 000 Mk. zu verkaufen durch

I . dt E Firmeuich , Hcllmundstr. 53, 1. St.
Ein HauS (Eltville), im Part . 3 Zim. n. Küche, 2 Front-

spitzstm., kl. Hinterb, mit 2 Zim,. sch. Garten m. Obstbäumen,
Terrain 26 Rth., für 11000 Mk., sowie ferner ein zweistvck.
Wohnhaus mit 4 Zim. u. Küche, Vorgarten, großem Obstgarten,
Terrain ca. 60 Rtb., zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Im Rhcingau ein 215 Rth. großes Grundstück mit 350

tragbaren Obstbäumen, einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
16 000 Mk., ferner ein vor 5 Jahren gcb., 2stöckiges Wohnhaus
mit 3 Zim. und Küche in jeder Etage, großem Ganen, direlt
an eine», Bach liegend, Terrain 60 Rtb., für 17 000 Mk., so-
wie in Schiersiei» versch. prachlv. Häuser m. Garten u. Wohn,
von 3 Zim. u, Küche für 12- ». 14 000 Mk. und ein Haus m.
2 Wohn, von je 2 Zim. u. Küche, Stall u. Hof, für 7000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich Hellmnndstr. 53, 1. St.
In Biebrich ist ein neues, schönes Etagenbaus, an guter

Straße, mit 3« und 2-Zi»i.-Wobn., auch für Läden passend, da
solche schon vorgesehen, für 53 000 Mk. zu verkausen durch
7255 I . dt C Firmeuich , Hellmnndstr. 51, 1. St.

Wiesbadener
Militär - 4 * Verein.

C« . * )

Samstag » den 8 . September er., abends
9 Uhr:

MLMl -Akl 'silMMlMg
im Vereinslokal, wozu wir die Mitglieder ergebenst einladen.
5998  Der Vorstand.Mimertlmivereni.

Zu Ehren der Anwesenheit unseres
früheren verdienten Vorsitzenden
und Ehrenmitgliedes , de»

hm» Prof. Hueppe,
™ findet morgen , Samstag Abend,

9 Ubr, gsmütkttvÄiv Zusammenkunft in
unserer Halle statt, wozu die Mitglieder hiermit ein¬
geladen werden. , u . bDer Vorstand.

Allgemeiner Deutscher Gärtner-Verein,
Zweigverein Wiesbaden.

Sonntag, den 4. Sept., von nachmittags4 Uhr an, in
der „Friedrichshaüe “, Mainzerlandsir. :

I. Stiftungsfest,
verbunden mit Binderei - Ausstellung , Blumen - u.
PflanzenTerlosung , Kiuderbelustigungeu und

C3T BALL.  raE3T
Ru zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein^ 0 l >er Vorstand.
Vallanfang 7V« Uhr. ^010

Sett'mWiesbiik».
Unsere Mitglieder sind zu dem am 3 . u 4 . 8epthr . siaktfinden-

d-n E» -Mhr ! geii 8t ! ttuugstest des Kreisveieins
Wiesbaden des Verbandes deutscher Handlungs¬
gehilfen zu lieipsig eingeladen und bitten nur um rege Be.
t  ügung._ 6021 P er Vorstand . _

Itestanrant

ttulmbacher zeljenkeller,
Taunussirasse 22.

SneciaS -^ issschank
der Brauerei Petzbrau (hell und dunkel).

Stehbierhalle.
ff . Weine . Gute bürgerliche Küche.

Diners von Mk. 1.20 rmd höher.
Speisen a  la carte zu jeder Tageszeit.

«Jg -, Müller,
langjähriger Angestellter vom „Alten Nonnenhof“.

°_ (Otto). _ 5669

(

)
I
1

Hotel-ßestaurant .

^riedrichshof . |
Heute Abend zur Sedanfeier : ^

Grosses patriotisches £Concert
mit besonders ausgewähltem Programm, kl

auSgesührt von der Kapelle des 87 . Veld -Art ..
Hgts . aus Mainz. 6019

Entree & Person 10 Pfg., wofür ein Programm.

Restaurant„Zum stumpfen Thor“,
Schwatbacherstrahc.

heute Snuiftag: MchclsllWc,
wozu Höst, einladet , 6030Heinrich Sehreiner.

Heute Samstag'!
Metzel suppe,

wozu sreuuolichst einladet
Jacob Schruerllnj,

" " 6027 Schwalbacherstr. 65.

den drei Königen “.
Heute großes

D7Ä .̂ Sch !achtfest, ° LD
wozu freundlichst elnladet 6041Konrail Heinlein.

Heute Samstag Abend:
Äretzelsuppe,

wozu freundlichst einladet 8008
Ohrlstlriu Friedrich , Hochstr. 2.
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« v ^vuv iwu . «yau ^ iqfmiitti.

fruitlfiirtfr

1 Kömgsbcrger Geld -Lotierie , Ziehung 15 . bis 17 . September , Hauptgewinn 75,000 Mk. Baac , 10,169 GewiunUls^
3 Mark , Liste und Porto uack auswärts 30 Pfg . extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme die in nut

A abe “ erfolgreichste Kollekte von Carl Cassel , mir Kirchgasfe 40 , Telefon 334g e*’

unbelastet - Grundstücke . Gefl ' Off.
u . Z.  H . 5994 an die Exped.
d. Bl . 6012

sowie

nkitkk W «r ?MM
mpfiehlt von jetzt ab wieder täglich '

P , Flory , Schweinemetzgerei.
__ Kirchgaffe 51.

Cui junger , zuverl . Mann s. Äc
" schästigung Vorm , v 10 llbr

ab . Gefl . Off . u . E . J . 599«
an die Exped . d. B >. 6018

Bau-, Maschinen- und Kanal-GÜsjp"
Techn. Bureau für Eisen -Girtzcrei «. Eisenkonstr«^. %
_Angnst ZintgrafF , 4 Bi - marckrina 4

liefert

50 Pfg.
65 ..

6985

Alle.
Drucks achen

Telephon 199.

Druckerei - Comptoir:
Mauritiusstr.

No . 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen » Rechnungen /
Mittheilungen

Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts . Placate

etc, etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
ud tu bimsen Pr.uen di® \ N. Tanzkarten

Programme
Statuten

Lieder etc . etc.

Bekanntmachung.
sä « i. öfl/  den 3 . September er ., Mittags
14 Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstr . 5 hier:

1 Billard , 4 Gaslüstcr , 2 vollst. Betten , 1 Kleider-
schrank, 1 Waschtvilette , 1 Chaiselongue , 1 Schreib»
ttsch, 1 Vertikow , 1 Kommode , 1 Nachtschränkchen und
1 Teppich

öffentlich meistbietend , zwangsweise gegen Baarzahlung.

GmlhtsvsDcher.
_ Seerobenstraßc 1. 6039

Selbständiger?
Sattler

1
Wer Sprachen kennt , ist reich zu nennen.

Das

Meisterschafts -System

Kalle SS  Co .,
Biebrich a. Rh.

Jüngerer fleißiger

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

französischen , englischen , italienischen,
. .. spanischen , potugiesischen , hol¬
ländischen , dänischen , schwedischen,

polnischen , russischen , böhmischen,
ungarischen , sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode , in drei Monaten eine
Sprache sprechen , schreiben und lesen zu

lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch
komplett in je 16 Lektionen & 1 Mk.

Italienisch — Russisch , komplett in je 21 Lektionen
a 1 Mk . Schlüssel hierzu k 1 Mk . 60 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch —' Schwedisch
I ortugiesisch — Böhmisch , komplett in je

10 Lektionen ä 1 Mk . 1337

Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf
Leipzig . Rosenthal sche Vorlagshandlung

Laufbursche
findet sofort dauernde Stelle . Näh.
in der Expedition d. Bl . 6046

Heümundstr. 41.
Hinterbaus im Dach , 2 schöne
Wohnungen . bestehend aus je 1
Zimmer , 1 Kü he und 1 Keller,
per 1. Oktbr . er . zu vermieten b»i
Hornung , Häfnerg. 3. 603t

Hrllmundstr. 41,
Hinterhaus , Part ., 1 Werkstatt per
L Oktober er. zu vermieten bei
Hornnng , Häfnerg. 3 . 6033

Häfnergaffe W,
Vorderhaus im Dach , ist ein grüß.
Zimmer per sofort zu vermieten.
Näher , bei Hornung -, Häfner-
g° ff° 3. 6036

Häfnergaffe 3,
Vorderhaus im Dach , sind zwei
ineinandergeheude Zimmer per sof.
zu verin . Näh . bei Hornung,
Häfnergaffe 3 . 6035

0Cm (etflr . 25 , möbl . Zimmer zu
^ verm ., auch erh . Leute Schlaf-
stelle. 6015awei große Dachzu».an ruhige

Leute zum 1. Ott . od. später
gu verm . Näh . Wellritzstraß - 38.
Part . 5997

Prima Rindfleisch
Roastbraten u . Hüfte
Lenden 100 "
Schweinefleisch 70 — 75 "
Kalbfleisch 66 -70 ..
Hackfleisch 60 „
Leber - und Blutwurst 38 ,
Fl - jfchw . 65Pfg . ,Preßkopf 70 .

August Seel,
Bleichstr , 27.  Seiet . 817 . eon

Verloren

$ | Vte [)lür 23 , Hth ., 1., r „ erh.
„ T Arb. fd,. Zim. mit Kaffee
3 Mk . p . Woche . 6017

Latte », Riegeln und
Pfosten,

für Umzäumunaeu , liefert 5976
Chr . iteichert,

Holzschneidern , Weben.

Sofort gesucht
ein tücht Hausmädchen , das swon
in Stellung war . 603'

Mainzerstraße  19.
euerer , solider , stadtkundiger

Mann sucht Stelle als Ma-
schinenputzer , Lokalreiniger . Aus¬
läufer od, Hausdiener . Näh . in
der  Exped . d. Bl . 6032

El » ,aub . Mädchen,
v. 15 Jahren , für leichte Arbeit
gesucht 6038

Sedanstr . 14 , 1, St ., k.

SeUmrrndstr. 41 ,
Norderh . im Dach , 1 Zimmer,
Hmterh im Dach , 1 Zimmer , per
sofort zu verm . bei Hornung,
Häfnergaffe 3. 6037

ttfjorifcßrase 41 , 1 Stiege hoch,
wird eine ordent¬

liche Monatsfrau per
sofort gesucht . 6042

gesamt für alt . Fr ! ieeresZimmer m. »ins . , bürqerl.
Kost u . etwas Familienanschluß.
Saalgasse , N -rostr . oder untere
Rödepstr . bevorz . R . Weberg , 39 ,
1. St . , rechts , 6044

cv ( tl ) Ctl mit Wohnung ingünstiger Lage zu
mietben gesucht . Gefl . Off . nebst
Preisangabe u . J . L,.  6045
an die Exp d. Bl erbeten . 6015

unabh ., reml . Llonawsrau
' für 2—3 Sld. Borm.

6043 Webergasse 39 , 1. St ., r.

für die Instandhaltung des Trans-
missionsbetriebe u . der Reparatur
der Treibriemen zum sofortigen
Eintritt gesucht . 26

>in hiesiges Geschästs-
' Hans sucht einen ge¬

wandten . intelligenten und
solid, Mann in den mittleren
Jahren als Geschäfts¬
diener und Einkafsierer.

Offerten mit Zeugnißab-
schriften, Gehaltsansprüchen re.
unter F , W . 6047 an
an die Exp . d. Bl . 6047

Aerl'oren
kleines eisernes Kästchen m.
Schlüsseln . Gegen gute Belohnung
abzug . in d. Exped . 6003

Hg dolfsallee 3 , Hth . , Part . , ein
großes , helles Zimmer als

Comptoir , Lagerraum oder Werk,
statt , zu vermieten . 6007

,in möbl . Zimmer zu vermieten
Walramstr . 14/16 , 3 . 5993

^eldstraße 26 , Dachw ., I Zmi.
tJ  u . Küche, auf1. Oktober zu
vermieten . 5939

S chneideri » empfiehlt sich in
und außer dem Hause . 5994

Frankenstr . 4,  3 . St.

Heirat.
Hübsches stattliches Fräulein , 30

Jabre alt , dem e- an Herrenbe
kanntschaft fehlt , sucht Heirat mit
gut situirtem . gutmütigem Herrn.
Off . unter V . JL . 6087 a p
î xped . d. Blattes . 6028

Gelegenheitökanf
Nußb . pol . u . lack, Belten mit

Haar -, Woll - u , Seegrasmatratzen,
Vertikow - , Kleider , u . Küchenfchr ..
Kameliaschensophas , Zimmer - und
Küchentische , Pfeilerspiegel . Wasch¬
kommoden . einzelne Sprungrahmen,
Matratzen u . Strohsäcke , Servier,
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Panelbretter , 1 Damenschrelbtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb
zu verk . Näheres Wcllritzstr . 44 ,
Hth .» Par , 6022

Verein für Handlungs -Commi<
von 1858,

Bezirk Wiesbaden.
Zur Feier des 20 -fahrlge » Stiftungsfestes ^

hiesigen Kreisvereins im Verbände deutscher fij !*
tnngSgehilfen

MAalimühlstr . 19 , Wobnung v.
IT * 7 4 gr . Zimmern , Küche und

am Samstag,  den 3 . er .* ab 9 U x -
„Restaurant Friedriehshof ^ ' ™
Sonntag , den 4 . er ., ab 4 Uhr, auf d»

„Kcncn idnirshüha“

Zubehör per 1. Ott . zu verm.
Näh . 1 . St ., r . 6014

„Neuen 4dolfshöhe‘

finb unsere Mitglieder freundlichst eingeladen und bitten
um rege Beteiligung.

Der Vorstand.

eine schwarze Brieftasche mit
Jnbalt (Papiergeld und Werib-
Papiere ) in der Höhe bis 800 M.
Abzugeken geg. gute Belohnung
Fundluireau Polizeidircttion . 6016

Vsrstsis 'Si 'UQA
von Flaschenweine«

s« LUosj Kkichotkhliiiskil bei Kailkiihem!.Uz
llittwoch , d . 84 . September 1904 , nachmittags1 m,

läßt die

A. Wilhel
Act .-Ges. in Liq.

eine auserwählte Kollektion feiner und hochfeiner Flaschenweine
verschiedener Jahrgänge u . Lagen bis zu den feinsten Auslesen

öffentlich versteigern.
Taxen : Mk . 4 . — bi » Mk . 20 .—

Probctage für die Herren Kommissionäre am 44 . September
allgemeine Probetage am 17 . , 19 . u. 20 . Septbr . zu

Schloß Reichartshausen . 1717
Näherc » besagen die Versteigcrungslisten.

Für die Haasfran!
In neuester Zeit verwendet maa

nur

Tausende verkauft!

Krumeich’s
Einkoch-Krug,
Krumeich’s (g

Konserven-Krug,'*
aus salzglasirtem Steinzeug.

Beste Referenzen.

LvU86rV6UKlä86r mit ? llteutv6r86li1u88,
Eininachkriige mit Korkstopfenvcrschluss,

— chl  ~, Heleegiäser , Hinmachhafen.
steinerne Cinmachtöpfe , irdene Waaren,

sowie die sehr beliebten ieatent -ZLinhoehtSpfe mil Metall-
schutzboden , — Alleinverkauf von Passaner Poraellan-
Hochgeschirr , — empfiehlt zu billigen Preisen 6325|

Sfllloai *. 16  Hüfnp.raassß 16.

MEYs  Stofwäsche
dar Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hofiief.

(HEY& S1LICH, LEIPZIG-PLÄGWITZ. _
Billig G praktisoh , von  Leiuenwäsoiie kaum [

elegant , M , zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stßek.

Vorrat )sr in Wiesbaden bei : C. Koeh , Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack , Schreibmaterialienhandl .,
Kheinstr . 37 ; Louis Hutter , Kirchg . 58 ; P . Hahn , Papeterie,
Kirchg . 51 ; Wilh . Sulzer Naehf ., Marktstr .10 , Hotel „ Grün«
Wald “ ; W. Hillesheim , Kirchg . 40 ; Ludw . Becker , Gr . Burg-
atrasse 11 ; Carl Braun , Michelsberg 13 ; Ferd . Zange , Markt¬
strasse 11 ; 8 Nemeoek , Bleichstr . 43 ; Carl Michel , Qoer-
str . 1 ; Ph . Schumacher , Sehwalbacherstr . 1 und E . Grosch¬
witz , Faulbrannenstr . 9 . — In Biebrich bei Gg. Sehmi 'L
— In Hachenburg bei C. Rosenau . 1264

I Man hüte sich vor Nachahmungen , welche «d*
I ähnlichen JEtiketten , In ähnlichen Verpacke » * **

md grSsstenteil » auch unter denselben Benennenffca I
Angeboten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich

echt ® Wäsche von Wley L Edlich.

Bestes Antiseptikum

tar WunrS und Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neueste®

r orschungen der Wissenschaft entsprechen«
zusawmongestellt , hat sich ganz hervor¬
ragend bewährt nnd wird ärztlich empkohleo.

ki -« i8 pro Z ' Iahch « A4 . 4 . 80.

Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz, Leipzig, Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u . Parfümerie und Drogerie

Hacke «Sk üsklony . 668/98

H



3. SeplÄnid'er 1904. Nr. 206. Wiesbadener General -Anzeiger.

Wohnungs-Gesuche

tu besserem Hause .
Pension

dorf

3 um Allciuvcwvhne»!ai,Haus , 3—4 Zimmer und

Bahnstation zu itnetoi
Off. u. R . Z . IO
d. Bl. erbeten.

an die Exp,
5387

m
7 Zimmer.

G
zim., Balkons, Raum für Automob.,
Bor« n. Hiutergarten, zu vermiet,
per Oktober oder früher. Näh.
nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 73
bei Schwank u. Rheiustr. 72,
Part . _
_ 6 Zimmer. _
L^ aiser-Friedrich-Ring 53, 6 Zim.,J5V 2 Maul.. Sveisekaminel

Stiegenhäuser (1850—2200 Mk.),
eieg. ausgest., z» verni. 4732
ttuxemburgplatz 3, bochherrsch.
^  Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineiuandergehende
große Zimmer, großes Badezim.,
3 Mansardzimmer, 3 Balkons,
Schiebcthür., Parquet re. 1450 M.
Näh, im Hause, 2. St . 5603
^aunusstrane 33 35 ist die
^  zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmer», Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarde», 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel-
laden. 4005

ist
eine sehr schöne 5—6-Zim.

Wohn, mit reicht. Zubehör statt
1400 Mk. für nur 1000 Mk. an
kleine ruhige Familie per Sept. o
sp. zu verm. Ernstl. Reflect. erh.
Näh. u. A . 60 dauptpoül. 5802

5 3 tut nur.
FQrbacherstr. 2, Ecke Wallufeiür.,
'S ' eine herrschastl. b-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comfortabcl, billigst zu vermieten
Näh. das. Part . 5605
^äarlstraßc 44, Ecke Atbrechr- u.
vT " Luxemburgstr., 1, El., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Okt. rveut. auch früh, zu verm.
Näh. Part , b. Mugele._ 4246
HUAHeinstr. 52, 1. St , 5 Zim.,
w » Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb „ Part. _ 3946
HUIcheinslr. 52, 2. St ., 5 Zim.,
Ol Balk. u. Zubeh., fof. oder
später zu verm. Näh. Seiteub.,
Part . 3947
MAalluserstraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich-Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, ze 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Part., rechts. 5865

4 Zimmer
Hlrndtslr . 5, 4-Ziui.»Wohn. in

Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzus. lägt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1.  Et . 5907

Gneisenaustr. 27, Ecke
_ Bülowstr., herrsch 4-
Zimmer-Wohn. ui, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße' 33 bei
Löhr. 6038
EJirchgasse 44, Ecke Ptaurilius-
•5*" straße, 2. Et., Wohnung, 4
«r. Zim. ti. Zubeb., p. 1. Okt. zu
verm. Näh daselbst. 5661

uxemdurgstr. 7, Hochp. r.. eteg.
herrschastl. 4-Z.-Wohng. in. a.

Zubeh. d. Neuz. entspr. einger.. p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
^U^ eubau Philippsvergar. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Okt
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Dttalluserstraß - 2 (Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring), 2. St ., 4

Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Part ., rechts._ 6866
ÄK» eitzc„vurgstr . 6 schöne

4 -Zimmer Wolinnup , d.
Neuzeit entspr., zu verm

Näh . Part ., l. 5624

^K ^ örthstr. 1, 3. St ., 4 Z. mit
Zubeh., neu herger., zu vm.

Näh. 2.  St ., l. Pr . 660 M. 5964

3 Zimmer.
(Z -Zimmerwohnungmit Zuvchör
O per 1. Oktober zu verunelen'
Grabenstr. 24. 4698
^h^erdersiraße6, l . St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Oktoberz. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785
k̂ ahnstr. 7,eine Frontsp.-Wohn.,
Xi 3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh. im Laden.

Ueuvanerftr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
/^ tlststraße 21, Bdh, 1. Etage,

eine 3-Zimmer-Wohnung Per
1. Oktober zu vermieten. Näb.
Seitenbau. 1. 4258
^yLialkmühlstr. 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt, z vm.
Näb. 1. St ., r. 5879

Wkgklldßrll^ D 3,
hübsche Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermieten. Näheres
bei L . lenrer , Luisenstr. 31,
1 Stock. 5948

Vorkstratze 4,
Wohnung v. 3 Zimmein Balkon,
Mansarde u. Zubehör, im2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
Näh. im Laden rechts. 5916

Norkstratze 4,
Wohnung von 3 Zimmern und
Zurehör, im 2. Stock, per 1. Okt.
zu vennieleii. Näheres im Laden
rechts. Preis 336 Mark pro
Jahr . 5915

2 Zimmer.
delheidstraße 83, Gth., 1. St .,

Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Okiobcr zu verm.
Näh. Oranieustr. 54. P ., l. 2893
G Wohnung von 2 Zim., Küche,
-* • Maus. u. Keller p. 1. Oktober
zu verm. Goldgasse3. 5400
4^errmaniistr . 3, 2. St , links,

ei»e sch. 2-Zim.<Wohnuiig
gleich od. später zu verm. 5863

1 Kl. Pa(ljii)0i)itti!ig
von 2 Zimmern u. Küche auf 1.
Okt. zu verm. Näh. bei Schüler,
Hirschgraben7. Laden. 5933
«̂ ägerstraße9, 1. Sr ., 2 Zim.-
Xi Wohn, auf sof., das. eine sch.
Frontspitzwobn. auf 1. Okt. billig
zu verm. Näh. 2. St ., l. 5781
Fi nausstr. 1, Dachw, 2 Zimmer
*’*' li. Küche, ev. mit Garlen, P.
1. Oktob. z. verm. Näh. Platker-
straße 76, bei Ries. 5920
ttehistraße 31, Part ., 2 Zimmer,
^ Küche und Zubeh., auf 1. Okr.
zu verm. Näh. 1. St . 5936
4H große heizb. Mansarde» sof.
td a sp. zu verm. Preis 16 M.
N. Lndwigstr. 10, Bäckerei. 5929

Neubau
Ntetzgergaffe

1 Frontspitzwohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller, bis 15. Sept.
oder 1. Dt.  zu vermieten. Näh.
Grabeustraße 24. 5253
Ĥ iraiiielisir. 12, Slb., 2 Zim.
^  und Küche, aus 1. Okt zu
oermiethen. 5901
iA) >ehlstr. 9, 2-Zim.-WohilUl>g zu

verm. Näh. 1. St . 5955

Riehlstr. 15 a,
Neubau , Hth, schöne1- u. 2.
Zimmcrwohnuugcn mit Abschluß
auf I. Okl. zu verm. Näheres
Baustelle und Nömerberg 12,
1. Stock. 5969

Röderftr . 18 , Part .,
2 Garten -Wohnungen auf 1. Olt.
zu vermietheii. 5830
4» Mansarden mit Glasavschluß
e« z» vermieten. Schenkendorf-
straße1. 2289
2 Ziu,mer und Küche

zu vcriniethen 5938
Walramstraße 9.

<D̂ »lku!ühistr. 19, Wohnung v.
2 Zim ., Küche, GlaSadschl.,

an ruh. Miether zu verm. 5878
)»Ftzil :Urltzstr.. Bdh., Dach, 2 Z„„.,
^ +3  Küche u. Keller u. 1 Ziin .,
Küchen. Keller, auf 1. Okt. zu
vermiethen. 5972

Näb. Frankenstr. 19, P.
^EAellritzstr. 21, 2 Zimmer und

Küche im Hth., auf 1. Okt.
zu vermiethen. 5941

jvcstklidjlrajje jir. 3.
hübsche Wohnung vo»D2 Zimmern
und Küche zu vermieten. Näherer
bei 4, . Menrer , Luise,istr. ä l,
1. Stock. 6747

Aorkstratze 4,
Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör, Part ., per sofort zu oer-
mieten. 312 M. pro Jahr . Näh
im Laden rechts. 5914

1 Zimmer.
^tcankenslr . 18. Bdh , 1. St ., l

Mans.-Wohn., Zim. n. Küche,
aus Okt zu verm. 5957
F^ elcnenstraße 10. 1 Zimmer u

Küche per 1. Oktober zu
vermieten. 5968
^4ellmundskraße33 ist eine'INan-
9g  sardwohn., 1 Zim., Küche u.
Keller zu verm. 5927
LZnausstr . l , Dachwohnung, 1

Zimmer, Küche und Keller
zu verm. Näh. Platterstraße 76.
b. Fr . Ries. 5919
t große heizb. Mansarde aus 1.
•*» Okt. zu verm. 5930

Näb. Lndwigstr. 10, Bäckerei.
^UZiehlstr. 9,1 -Z»n.-Wohnuiig zu
itFI- verm. Näh. 1. St . 5956
^U^ ömerberg 2/4, 1 sch., heizb.
•11 Zimmer auf sofort z. verm.
Näh. 2. St ., lks. 3817
»A) -ömerderg 35, I Zimmer und

Küche per Oktober zu ver-
miethcn. 5945
^ ĉharnhorüstraße 14, yeizv. Plan-

färbe zu vermieten. Näheres
Hellmuiidstr. 31, 1. Sk., l. 5893

WeükndAraße Ar. 3,
Zimmer und Küche zu vermieten,
lliäheres bei 1j. Menrer,
Luisenüraße 31, 1. St . 5949

Motilirtr Zr .inner.
tfim 'chönes möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtgr. 4, Hth., 3 St.

ibrccht str, 13, 1. St ., gut
mövl. Zim. zu verm. 5784

^dtniach mövl. Zimmer an einen
soliden j, Rkann zu vermiet.

Frankenstr. 24, 3. St ., r. 5239
FLm aust. Bkann erh. Schkafsieüe

Fmedrichslr. 8. H.. 3. 5052
^LLoldgaffe 2u, 3. St ., erhält

reinlicher Arbeiter Kost und
Logis. 5935
^Illodl . Zimmer sof. ob. später

zu vermiethen Göbenstr. 5,
Mittelbau. 5723
L̂ crmaniistr. 6, k. aust. Herrn

Kost und Logis erhalten.
Näh. Part . 2961

hellmuiidstr . 52, 2. St ., rechts,
ein freundl. möbl. Zim. per

1. Okt. zu verm. 5701
hellniuildpraße 54, Seitenbau,
9g 2. Sr ., erh. anständiger Bkann
Logis. 5740
ê Lchöu mövl. Zimmer mit oder

ohne Pension billig zu verm.
Jahnstraße 4, 1. St . 5774
Lhtarlstr. 3, 2., sch. Logis für
H» bess. Arbeiter z» vm. 5758
^jchrstraße 2, Stübchen m. Bett
^ zu vermiethen. 5938

Nab. 1 Tr. hoch.
Luisenstr . 14. Hth.. Part . erh.
^  reinl. Arb. Kost u. Logis. 5753
tiDH>aii,zcrstr. 32n, 1. St ., schön

möbl. Zim. zu verm. 4871
$Oeinl . Arbeiter erh. Schlafstelle

Psetzgergaffe 35. 27
^llFor 'Oftraje 9, 2. St ., rechts,

kann reinl, Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 5773

Sch . Zimuier,
auch gute Pension 4716
Ncug. 2. 2. St ., Ecke Friedrichstr.

ŝ ch. möbl. Zimmer mit Kost an
ein aust. Geschäfts-Frl . zu

verm. Ncugasse4, Hth. 5863
t»H>eroslraße6, 3. St ., können

bessere Arbeiter Kost u. Logis
erhalten. 4029
Ĥ rauienstraße 3, Part ., erh.

anständige Arbeiter Logis,
auch Kost. 5789
•d od. 2 allst. Arbeiter finden

bill , schönes Logis 5666
Riehlstr. 7, Hth., 3. St.

{ £»i» freundl. Zim. ,n d. 4. El.,
>2 - monaü M. 12, z. vm. Näh.
Rbeinstr. 99. Part . 5651
Freundl . » löbl . Ziunner
per sofort zu verm. . 5770

Roonstr. 8. P „ rechts.
Ä ^ ömerlhor 23, rechts, gegenüber

d. Tagbl., erh. reinl. Arb.
gutes Logis. 5684
-ä  bis 2 bess . Damen erhallen
A- schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 13, 2., bei
Lauer . 1856
( ^»iu schönes möbl. Zimmer zil
AS' vermieten. Näh. ,m Restau¬
rant Sedan, Sedanplatz. 5817
Schwalbacherftr 17 . 2 .,
ein sch. möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 5831
t̂ chnlberg 17, P ., ein gr. möbl.

Part .-Zimmer mit sep. Eing.
zu verm. Näh. Part . 5663
^tzßlübl . Zimmer mit gut. Pens.
•fr*  Schulberg 21, 2. 5852
VSllöb 1- Part.-Zumuer zu verm.

Walramstr. 37. 5882

möbl. Zimmer zum 1. oder
15. Sept. zu verm. 5807

L

E

HUAauentbalerslraße5, Mtb ., P .,
^4 - erh. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy._5851

_ Kaden. _
adeulokal im Hause Römer-
' bcrg 16 mit Zimmer u. Küche,

event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adclhcidstraße 47, bei
A. Minnig _ 1661

ltvillerstraße 17 sch. Laden
mit Zubehör zu verm. 4627

Nähere? Lendlc » Seerobem
straße 32._

Werkstätten etc.
Ä,m Hause Adelheidstraße 47,
■O Weinkeller s. 20—25 Stck.,
per josort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 8870

<7̂ m Hause Adelheidstraße 47,
\5 Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verin. Näheres daselbst bei
A. Minnig._ 1501
tjl | delheidstraße 83, Weinkeller u.
^44 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links._ 2897
FQrbacherstr. 7, großer, Heller
vv abgeschlossener Lagerraum in.
od. ohne ü-Zim-Wohn. zu verm.
Näh, l . Sr ., l._ 4325
Eltvillerstraße 17, schöne, Helle
>2/ Werkstätte, für ruh. Betrieb,
zu verm. Näh. Leudlc , See-
robenstraße 32. 4628
L̂ elenenstratzc 5 , gr. helle
*̂ r Werkstatt, passend für jeder
Geschäft, mit 2-Zimmer-Wohnung,
auf den 1. Oktober zu verm. Näh.
Wirthschast. 5942

Otto Ramsperger.
rbeltsraum od. Lagerraum,

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
HKFerkstätt « oder Lngcr-

raum billig zu vermieten
Mauergasse 10._ 5707
HKIalramstr . 4, eine Werksiälte
* *9  zu verm. 5826

/Lin Parterreraum z. Abhalten
v. Versteigerungen, auch pass,

für ein Stellrnveliniltlungsburcan
auf gl. od. sp. zu verm. Näh. in
d. Erped. zu ersr._ 5682
Î mHause Waidstr. 88 (Kaseruen-
'X) feite), ist eine3-Zimmerwohn.
mit Werkstatt, für Schreiner, zu
vermieten. Daselbst Part .-Wohn.
mit Laden zu vermieten. Näheres
Wellritzstr. 49, 1. St . 5850

Ä Kapitalien.

Aiisziilkilikn
nufl.Hypothek
ist ein Kapital von 500,000
M., das auch in Teilbeträgen
von 30,000 M . an abgegeben
wird. Offerten erb. u. K . M.
108 an die Expcd. d. Bl. 5535

3000 Mk.
als 2. Hypothek aufs Land gesucht.

Off. u. II . J.  5744 an die
Erped. d. Bl. erbeten. 5744

L« za*  as* » x nqrr

^Verschiedenes. ,|| |\
IMISS

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Ferlachs

Schwalbacherstratze 19.°
Schmerzloses Obrlochstecken  gratis
K össiiaaifej Drell,

Seegras , alle Tape¬
ziererartikel

empfiehlt billigst 4492
A . Rödelheimer,

Manergaffe 10.

Apfelmost
bet dem growe Wert . Römer-
berg._ _ 5853
IljAcpflückle Frühäpfel zu 10

„nd 12  Pfg ., gepflückte
Friihbirnen 5 und 7 Pfg. Bei
Mehrabiiahme billiger. 5755

Fritz Week,
Frankcnstr. 4.  Frankenstr . 4.

ßikftrilk Kllillllkll.
3,00 m lg, 7/9 stark, bill. abzug.

Fr . Nortmauu , 5731
Dotzheimerstr. 85, Zimmerplatz.

Fässer,

Wer liebt
ein zartes, reines Gesicht 1 rosiges,
jugendfrffches Aussehen ‘f weiße
sammetweiche Haut ? u. blendend
schönen Teint ? 1146
Der gebrauche nur Nadebeulcr

Steckenpferd-
Lilieutnilch - Seife

von Bergmann &  Co,
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd ä St . 50 Pf. bei:
Otto JLilie , Trog ., Moritz-

straße l2.
Job . B . Willms , Michels-

berq 32.
F . /̂ ortLehl , Rheiustr. 55.
Rohert Sanier , Oranien¬

straße 50
Ernst Kocks , Sedanpl. 1.
A . Herling , Drogerie.
Otto Schandua , Albrecht-

siraße 39.
Apotheker Sichert. _

Solid gearbeitete

Movel. Ketten U.
Polfterwaren

empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Iflwe.,
Möbelhandlung , 3727

22  Miclielsberg 22 .

ilfu! 8mta ! Dl!
Wichtig für Brautleute!
Möbel. Belten, Polsterlvaren auf
Teilzahlung v. d. einfachsten bis
z. d. elegantesten. Kl. Anzahlung
u. Abzahlung. Uebernahme ganzer

Ausstallunge». 5056
AuchRegulatenre-, Wand-, Wecker-,

Taschen-llhren u. Goldwaren.
Bitte meine werte Kundschaft

das mir seit Jahren geschenkte Ver»
rauen weiter zu gewähren.

Vertreter Willi . Minor,
Lager: Mauergasse 12. Kompt.
_ Schmaibacherstr. 37.
^ransportabir Kessel, sowie
^  Kupferkessel , Dezimal¬
waage « , Keltern und Obft-
MÜHle» offerirl billigst 5344

Kanter , Eisenhandluug,
_ Bierstadt _
Meiderdnsten-

Ausverkauf.
Akad. Zuschneide - Schule,

Bahnhofstr. 16, H., 2. St . 5372

Keseiipfel.
per Pfd. 4 Pfg., zu haben Röder¬
straße 27. 5448

_ 19- Jahr gang.

Ein grohesDH ^ .

z. Krautständeru , i. all. Größen
zu haben. 5759

Weinhandlung, Friedrichstr. 48.

frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 3476

Neu ! Ne« !

Wiesbaden,
10 Bleichstrasse 10,

sind gut bürgerliche Einrichtungen
— Betten in j-der Preislage —
Sofas aller Art. sämmtl. Kasten-
Möbel und Polsterwaren billig zu
haben. I . Stiefvater . 5472

20 W. Alchnung
deliijeyigeu, der mir einen Posten
als Kassierer , Bureaudiener
oder dergl. nachweist. Näheres
Generalanzeiger._ 5849
Guter privat -Mitlags-

und Abendtisch,
in und außer dem Hause. 5966

Jahnstraße 40, 1. St.

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

_ Clarenthalerstr, 3, P.

Umzüge
besorgt 5451

Zimmer,nannstraße 7.

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzstraste 37

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt stels 3127

Philipp Rinn,
Rheiustr. 42._

Fuhrwerk
mit 2 guten Pferden übernimmt
bei Bauunternehmern oder sonsti¬
gen seldstständigen Geschäftsleuten

Fuhre, , jeder Art
bei ev. Jahresrechnuna. Offerten
unter F . M . 5790 an den
Generalanzeiger._ 5737
fremden -, Hotel-, Pension- und
11 HerrschafiS-Wäsche wird stets
angenonime», schön und pünktlich
besorgt. Eigene Bleiche. Ram-
bacherstr. 57 in Sonnenberg. 5812

abzugeben. Näheres in d» s *
d. Llattes. " «M,
Reparaturen auTTTCS^
' fV  Fahrrädern . Rähmas! "
werden gm und billig

E . Stöster . M ch
5704 Michelsberg8 ^
B°m,1. Okt. ab Herm anns

^Reparaturen
^ Maschinen aller
werden provipt u. billig„usgL
AdolF Rumpf , ffifc|9n «Saalgaffe 16.

Gipsfigrrren^
werden reparirt, g-reiniat. br°n,;.
etc. Dotzheimerstr. 5. b. Sibiss-A"
/Achuetder empffehkl^ - sr
^ Reparat., Reinigenu. Bü--,
Dotzheimerstr. 37, 2. St ., r. 5̂

Tüchtige

IlMtllschlltiilkkill
bat sich hier niedergelassenu. suj
Kunden in u. außer dem Hauke

A . Seheehterl«
5970 Adelheidstr. 19. 3„ l>«k;
qicrselie Büglerin sucht»ochF
T 7 m und außer dem W
Roonstraße 5, 2, Et., 1. 58Jj

alsAeist -, Bunt - und Gold
siickerci wird aiigenomme«

Uebernahme ganzer Aussiatiunq»
billigst. 5301

Frau E . Bender,
Michelsberg 20, Hth., ,

Schreibmaschlaen•Schale
System Raming-ton

1Tag - und Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis.HeinricöLeiclier,
Luisenplatz la.

AMieiotionng„SraeaPrii“.

Verkauf von Schreibmaschine«
nur erstklassiger Systeme za

Original-Preisen. '
Heinrich Leicher,

_ Luiscuplatz la . 2914

Dljrtiioligin, "
Seerobenstr. 9, 2. H., 2. St., HS.

Heirat!
Arbeiter, 31 I . alt, kath., wünscht,
wegen Mangel an Damendekannt-
schafk, mit älterem kath. MüdchNI
oder Witwe, mit Vermögen, zweÄ
Heirat bekannt zu werden. Vermll.
verbeien. Näheres A . H . 5991
Exped. d. Blattes.

2 Schwest., alleinst., K
u. 24 I ., Barvermögen je

380,000 M., m. s. sof. m. ehrend- .
w. a. g. vermögend!. Herrn m-
heir. — Aufr. Bcw. u. „Resom ^
Berlin 8. 14. erbeten. 195/ll»,f

Königlither Hofspedltcuc
cttcnmaycR

.Wiesüadef" #

UtHsnmaoPt’s
Expreß-Aligkil

befördern: Gepäck U. Priväb
giitcr aller Art , Lebens
Thier « (Fracht-, Ei!» u. ExpE

gut) von und zur Bah»!
befördern: Gepäck ». Re>!̂
effekteu aller 'Art zu und
de» Persouenzüqen, sowie zu V

Rheiii-Salondampfern; bU
befördern: Gepäck und Prib »b
guter aller Art , emzel. Atödel'
stücke, Instrumente « . vergd
innerhalb der Stadt von ein""

Hause ins andere.

Prompter
zuverlässiger

Dienst.

5—6mat?g*
Bestellungen

täglich-

EpcditionS -Abthcilung
Büreau:

Rheinstrahe 21.
(Telef̂ No. 12. No. 2376)



Meint täglich. isKdsrÄeN. nu  ^
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstrahe 8.

Samstag , den 3 . September 1901. 19 . Jahrgang.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan für das Terrain Bierstadterberg

-t die Zustimmung der Orlspolizeibehörde erhalten und
mrd nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß , Zimmer No.
38a innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht

^Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
fetr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dun' Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
«gen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
zy. August beginnenden und einschl 27 . September
cr. ' endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
mubringen sind . 5733

Wiesbaden , den 26 . August 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Von dem Feldwege zwischen I . und 2 . Gewann
Dreiweide » ch Lagcrb.-Nr. 9092 soll der auf dem Plane

h
mit Lagcrb.-Nr. 9092 bezeichnet Teil zwischen der Werder-
A,d Scharnhorststeaste eingezogen werden.
. Dieses Vorhaben wird gemäß 8 57 des Zuständigkeits-

ztsetzes vom 1 . August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 1 . September d . Js.
beginnenden Frist von vier Woche » bei dem Magistrate
schriftlich einzureicher., oder im Rathause, Zimmer Nr . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

. Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 30 . August 1904.
5847 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

wd 2 Keller , zum 1 Oktober d. Js . zu ver¬
miete».

■' Nähere Auskunft wird im Hause , Noonstraße Nr . 3,
rechts, im ersten Stock , vormittags zwischen 10 und 12 Uhr,
«der im Rathause , Zimmer Nr . 44 , während der Vormittags¬
dienststunden erteilt.

Wiesbaden , den 18 . August 1904.
5251 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bon dem Feldwege zwischen der 1 . Gewann Wallufer-

ioeg einer - und 2 . und 3 . Gewann Wallnferweg anderseits
R - aa
Lagb. No . 9076 sollen die aus dem Plane mit ad . bo . cd.
Gezeichneten Teile eiugezogen werden,

i . Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-
ilchtzes vom 1 . August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hiergegen
innerhalb einer mit dem 11 . August d . I . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzu¬
reichen, oder im Rathause Ziminer No . 44 zum Protokoll zu
erklären sind . 48 l 1

Us Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

U Wiesbaden , den 6 . August 1904.
Der Oberbürgermeister.

***- — - -

Bekanntmachung.

. ^ Ilm eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführcn , hat der

Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
sigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

U  Es sollen erhoben werden:
^ÜN einem Kranken der 1 . Verpflegungsklasse — 12 — Mk.

Verdintzuug . •
Die Instandhaltung insbesondere Erneuerung

des Oelfarbenanstrichrs der Fassaden pp des früher
Fallowfield 'scheu Hauses (Vorderhaus), auf der
Schönen Aussicht Nr . 3 hicrselbst, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Augebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 22 , eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg . und zwar bis
zum Dienstag , den 13 . September 1904 , abends , bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . U . 10 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 14 . September 1004,
vormittags aO Ilhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . »
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcsüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 31 . August 1904.

Stadtbauamt,
5905 Bureau für Gebäudcunterhaltung.

Verdingung.

Die Ausführung der Tüncher - und Anstreicher-
arbeiteu zur Instandsetzung der Fassaden des
ehemaligen Odebrech 'tschen Hauses in der Elisa-
bethenftrasie Nr . 3 » Hierselbst, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststnnden im Bureau für Ge-
büudeuiitethaltung , Friedrichstraßc 15 , Zimmer Nr . 22 , ein-
gesehcn , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg.
und " zwar bis zum Montag , den 12 . September er .,
abends , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G U . 9 Oess . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den l &. September bOO
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureiche » .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformülar eiligereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 31 . August 1904 . 5907

Stadtbauauit , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

2. = 7 .50
2 .50

^ normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 /̂ , Stunden,
^rechnet vom Anspannen bis zum Ansspannen . Eine

P % re Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
Mbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.

Ws zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben-
Ms besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
M 1. und 2 . Vcrpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
^ Derpflegungsklasse mit 0,50 Mk . Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
^rrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903.
^28 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verdingung
Die Herstellung und Aufstellung des Bcu-

zannes und der Tore zum Neubau des Kurhauses
am Kurhausplatz zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudcunterhaltung . Friedrichstr . 15 , Zimmer
Nr , 22 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von
50 Pfg . und zwar bis zum Montag , den 12 . Sept . er .,
abends , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G - U . 8 Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den iS . September 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist ; 4 Wochen.
Wiesbaden , den 31 . August 1904 . 5906

Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Ei» jÄgeiktf»gemtnt ober ftijjnilirt,
guter Zeichner , mit Erfahrungen im WasserversorgungSfache
wird gegen ein Tagegeld bis zu 7 Mark bei beiderseitigem
einmonatlichcm Kündigungsrecht zu baldigem Eintritt gesucht.

Meldungen mit Lebenslauf und Probezeichnungen sind
unter Angabe der Eintrittszeit und des beanspruchten Tage¬
gelds bis zum !9 . September d . Js . cinzureichen.

Wiesbaden , den 27 . August 1904.
5724 Die Direktion

-er städt. Wasser-, Gas - und Eleltr . -Werke.

16. peutfdjei’ Feuttwehrtag in Pani].
Die Mitglieder unserer freiwilligen Feuerwehr,

welche Sonntag , den 4 . September l . Js,
den Fenerwehrtag in Mainz besuchen , haben sich
morgen 7 Uhr 45 Mi » , in dem StaüonS-
hof der Feuerwehr , Nengasse 6 , in Uniform
(dunkle Beinkleider und Helm ) einzusindeu.

Wiesbaden , 1. September 1904 . 5932
Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
Diejenigen Mitglieder , welche am Sonntag»

de » 4 . September er . zum Feuerwehrtag in
Mainz an der FahE ' preisermässigung
teilnchmcn wollen , haben sich bis zum Samstag»
den 3 . September er ., vormittags 10 Uhr,
auf dem Bureau , Neugasse 6 , zu melden . 5952

Die Branddirektio « .

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnung ) eingehalteu wer-
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von _

a) Ochsen . Kühen , Rindern , Streren,
Kälbern , Hämmein und Schafen 3,5 $ p- St.

b) Schweinen 2,5 <$. P. K.
Gewichtstheile unter schKg. (500 Gr .) kommen nicht , solche über
i/2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V . : H e h.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903 . !
Städt . Wziseamt . .'

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen -Arbeitshans , Mainzerlandftraße 6

liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Cciitner Mk . 2 .— .
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führnng des

Hanshalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp . übernehinen wollen ^ werden ersucht , sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer
Nr . 14 , alsbald zu melden . . .

Wiesbaden , den 27 . Juni 1904 . 2672
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

. - —- —
Unentgeltliche

ZyttchÜMde fiit unbemittelte jNMkmke.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch »nd Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

._ __ __ L
Bekanntmachung . i

Alle Bauintcrcssenten , welche an Neubaustraßen oder
noch nicht fertig ansgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe dcS Baugesuches an die König !.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lagcplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeit^
bescheinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat cinzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903.
7318 Der Magistrat.
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Fremden-Verzeichn iss
vom 2 . September 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Hot el Adler

?|adhaus zur Krone,relitzer , Königstein
Bertus m Fr Antwerpen

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Potter m Fam Chicago

B a y e r i s c h e r H 0 1, ,
Delaspßestrasse 4.

Glashausen Mettmann
EHtmann m 2 Töcht Mettmann
Lehrbruch 2 Frl , Karlsruhe
Wörner, Karlsruhe
Gröger Fr / Essen

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Eisworth Foote New-Haven
Dübbers, Düsseldoif

f' Hotel Bender.
f HäfnergasselO.

Engels Alzey
Arutar m Fr Krim
Eberhard Frl Aschaffenburg
Straub Frl , Newyork
Friedländer Berlin
Schnitze Erfurt
Knappe Fr m 'Focht, Leipzig
Pittann Frl, Darmstadt
Lilienfeld m Fr , Warschau
Korn Erl , Saarbrücken
Fuhr m Bed Alzey

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Blauboen m Focht, , Amster¬dam

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Bauer m Fr, Stuttgart
Karas Warschau
Bypens, Boom
Eypens, Boom
Lilienfeld m Fam, Köln

[ Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Petersen m Fam, Horsens
Streichau Charlottenburg
Krause Zabrze
Müller Stuttgart
Nicolaidi m Fr , Nizza
Richard m Fr, Luxemburg
Davidsohn Lyck
Keidel, Mühlheim (Pfalz)
Grosse, Fr Berlin
Rahm Fr Berlin

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Jung m Fr , Illingen

I Hotel Buchmann,
Saalgasse 94.

Stock, Berlin
Walter m Fr, Halle
Netschert Fr Gemünden
Schmidt Fr , kemnath
Zahn, Frl Gemünden
Wurscher , Hannover

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Loewenthal m Fr Newyork
Margues m Schwester, London

Einhorn
Marktstrasse 32

Knieriem Berlin
Geldner, Berlin
Dorndek Frankfurt
May, Genua
Zeech Villingen
Schell Friedberg

! Ei b e n ba h n - H o t el,
Rheinstrasse 17.

Leidolf m Sohn, Herbitzheim
Kunz, Kassel
Bohl Krefeld
Böckling Krefeld
Peters, Krefeld
Stuhldreier Krefeld

Kubier m Fr Kehl
Eissenheiss Frl, Kehl
Fröhlich m -Sohn Hamburg
Röhl, Friedriehsroda

Englischer Ho ^ S
Kranzplatz , 11.

Holpern Fr , Stanislaw
Rothherg Fr m Focht , War¬schau
Türk m Fr , Gnesen
Gutt.inann m Fr , Berlin
Wolski, Lublin

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Bayer, London
Kittel Frl , Kottbus
Schwab m Fr , Mannheim
Streich Frl , Kottbus
Resek, Prag
Ewig Frl Villmar
von Stark , Amsterdam

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Müller, Ottweiler
Petri Fr, Minden i W
Petri Minden i W
Lahm, Obermoschel
Schulz, Köln

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Pechovitsch Frl Moskau

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Kruhöffer m Fr, Düsseldorf

Grüner Wald,
Marktstrasse.

von Bock Zirckei
Dreyfuss Schlettstadt
Salomon Köln
Fröhlich, Göppingen
Fiedler Kiedrich
Deickmann m Fr , Wilhelms¬hafen
Kaufmann Stuttgart
Marons, Berlin
Knörer , München
Pietzseh , Hamburg
Lustenberger Cham
Kaumanns Strassburg
Thopson Köln
Zimmermann m Tocht Ham¬

burg
Einstein Stuttgart
Schumann Fr, Solingen
Schumann A Fr Solingen
Schmidt Fr , Solingen
Wallach Krefeld
Steigerwald Heilbronn
Becker, m Fr, Hadamar
Hecht , m Fr, Köln
Jungbluth Baden-Baden
Orsa m Fr , Biebrich
Glücklich, Bad Homburg
Endepols Fr, Montjoie

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Engemann m Fr Berlin
Schmitt m Fr, ISierzemch

Happel,  Schillerplatz 4.
Roder, Nürnberg
Krahn , Bonn
Diesch m Fr, Luxemburg
Bonn, Luxemburg
Paulmann Essen
Grau m Fr , Nauenburg
Nagel m Fr Halle

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

von Raykowsky Warschau
Dohesty m Fr, Irland
Bekxer Amsterdam
Becker Fr , Paris
Pascha Fr m Bed Paris
Berkowitz m Fam Bukarest

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

von Obernitz Fr m Bed Bonn
von Oersdorff, Mainz
Dührenheimer m Fam, Mann¬

heim
Lingenfelde m Fr , Neustadt
Kuhn m Fr , Balve

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Weber Frl , Schönau
Köhn, Swinemünde

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Mundorf m Fr, Essen
de Törok Fr , Budapest
Giramb, Baronesse, Budapest
Rychevöral-Keyd m Fr , Boxtel
Joeckemeyer Frl , Duisburg
Hilger m Fam, Duisburg
Schoeverling Frl Newyork
Nunn, Lydenham
Begtabegoff Fr, Tiflis

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Hess, Fr St , Goarshausen

Zum Landsberg,
Häfnergasse 4.

Michel Fechenheim

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Fuhner Jena
Teschner Frl Schwiebus

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bicklinger Genua
Rosanoff m Fr, Nizza
Möltgen, Köln '
Wotösek Fr , Bad Nauheim
Mölter Frl , Hoboken
Bernhardt 'Frl Hoboken
Mangels Frl , Eloboken
Kirchmann Haag
Trimborn Köln
von Haren m Fr, Amsterdam
Binnemann m Fr, Charlotten¬

burg
Haas , Berlin
Lichtenberg Kansas City
Stegemüller Baden
Heuse, Frankfurt*

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Judt , Hamburg
Kühnert Frl , Hamburg
van Oldenborgh Rotterdam
Graftdyk Haarlem
Haverschmidt , Rotterdam
Radziejewski m Fr , Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Greene i» Fr Yersey
Embden m Fr , Hamburg
Bartholomay , Amerika
Hasenclever m Fam, Rem¬

scheid
Oppenheim Berlin
Rowsell m Fam, London
Caastc m Fr , Rotterdam

National,  Taunusstrasse 21.
Kreitmeyer München
Flau m Fr Paris
Peuddemarin Frl Leipzig
Hoppenberg m Fr Bremen
Vollmar Bremerhaven
Stern m Fr . Berlin
Engelhardt Leipzig
Lion Kaluga
Leventsehuk Alexandrowsk
Weyerstrass , Neuss
Waid, Neuss
Kaspary Pirmasens
Hövel Wesel
Erkes Plagen
Heminersbach, Rheydt
König Linden
Vossen, Neuss
Blumacher, Köln

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Bosenbaum, Berlin
Schramm, Frankfurt
Rempen 'Stuttgart
Albert , Berlin
Mehr, Hamburg
Adler, Weilburg
Deet, Leipzig
Richter , Wesel
Meister , Magdeburg
Eckhart Leipzig
Hill m Toeht , Elberfeld
Horsch m Fr , Süchteln
Ehrenstein m Fr Barmen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Bübbers Lüsseldorf
Brüstlein m Kinder u Bed,

Berlin
Heypertz m Fr, Mülheim

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Gollreider Fr Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Kümmel, Kaminen«Biele Kämmen
Ziekler Günthersleben
Strauss m Fr , Frankfurt
Follak m Fr , Leipzig
Dick, Leipzig
Kern m Fr , Leipzig

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Dobrech Mannheim

Promenade - Hotel,
Wilhimstrasse 24.

Framann m Fam, Newyork
Haneke, Minden ; fyM

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Stolze Frl , Neuss ,
Frey m Neuss
Hesse Frl , Bodenheim
Greuling Diez

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Mohr Frl , Frankfurt
Sichert Frankfurt
Möller Hamburg

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Eratlistrasse 4, 5, 6, 7.

Meyer Fr , Soden
Joharinot Frl , Paris
Davies Fr , London
Buketts Fr , London
Dett.16, Frl , Interlaken
Goering Interlaken
Llout Frl , Haarlem
Hoop Raedt v Oldenbarnevelt

Fr Haarlem
Peine, Hamburg
Hollenberg, St Goar
von Godlewski, Warschau
Berchter m Fam Barmen

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 16

Savadsk Russ Polen
Ehrenburg Fr m Fam, Moskau
Kremnitz Fr m Tocht,’Minden
Wolterson Arnheim
Aerschot m Fam, Belgien
Jacobi m Fam, Metz
Cook, England i
Bender Krefeld
Black m Fr , Ohio
Aussein m Fam, Köln
lvoch Frl Düsseldorf

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Lehm, Göttingen_

Ritter '» Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Ra doll m Fr Köln
Tlmlinius Frl , Lodz

Lömerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Herzberg m Fr , Zabrze
Schütz Frl , Köln ; !
Schwager m Fr , Linden
Lichtenbaum m Fr , WarschauHausfirt Warschau

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Heftye Christiania
lleftye Fr , Christiania
Casper Berlin
Fagerström Christiania

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Kantorowiez m Fr, Posen

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Brodzki Fr , Warschau
Trum lein FY Korona

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Schmidt Fr Frankfurt

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Schiel jun , Mülheim a Rh

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schulze, Leipzig
Lorenz, Mayen
Grebe Weimar
Lucke, Endingen
Fend, Kassel
Hennig, Leipzig
Bleeke m Fr , Altona
Rinau m Fr , Bremen
Brucken Mayen
Reichle, Tittlingen
Köster , Frl, Gross-Lichterfelde
Schwa, Frl Krempe

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Breith m Fr , Pirmasens

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Kraft Grunewald
Schaumberger m Fr , Tonstadt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Poppe, Scheuern
LUdtke Frl , Witten
Kellermann m Fr Königsberg
Lüdtke Frl, Witten

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Einert , Traben
Detrop Kassel
Marals , Cape Town
Finder , Breslau
Jacoby Breslau
Wingen, Solingen
Kraft m Fr , Wunsdorf
Veit , Lamprechi
Düben m Fr , Hilversum
Singhol m Fam, Schwerin
Welsch, Bonn
Vuylsteke Contra!
von Kordt , Koblenz
Schwendt m Fr , Hamburg
Bunge m Fa, Amsterdam

Union.  Neugasse 7.
Fiedler Frankfurt
Gertison m I >, Newyork
Mendelsohn, Libau
Ibiss Frl , Newyork

Viktoria - Hotel und
£adhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Shoest m Fr , Verviers
Grevel, 2 Frl , Düsseldorf
Gerber Magdeburg
Weber, Halberstaüt
Keller m Fr , Heidelberg
Abelson St Peterson
Birk Frl , Northampton
Brüning, Magdeburg
Semaile Le Roenly
Attems -Gilleis m Fam Wien

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Spitzer, London
Fxambaeher, Karlsruhe
Gätze m Sohn, Kiel
Heinemann Düsseldorf
Schneider Westeiburg
Geersl̂ ns, Deuttaag
Spitzer, Wien
Sievert Leipzig
Rosenthal m Fr , Braunschweig
Ramlah m Fr Minden
FYiedmann,Cliarlottenburg
Mallow Frankfurt a O
Schmidt Frl, .Hannover
Fulda, St Goar
Wassmann Frl , Hannover
Wassmann, Düsseldorf
Bauer, Köln ;
Viergang m FY, Moskau
Förster m Fr , Leutershausen
Etienne m Fr , Lüttich

Weins,  Bahnhofstrasse 7.

Dahlen Kassel
Kouehjelka m Fa, Petersburg
Panther Frl , Freiburg
Schipper m Sohn, Wien
Peeteis Diest ' ■I. j ■'Gouthaad Mons
Boeder Diez
Haeuser m Fr Stuttgart
Zenconinierski m Fr Berlin
Rosenberg Charlottenburg

Westfälischer Hof,

Evers Dessau
Bologne m Fr , LüttichFoubonne Lüttich
Piepersberg m Fam, Lüttring¬hausen
Wörner m Fam, Stuttgart
Sieger Fr , Hagen
Brockhaus m Fr , Unna i i]
Meng München
Merrettig Mülheim a Rh'
Lehmann Unna
Weller Düsseldorf
Vogelsang m Fr , Borken

Jn Privathäusern

Pension Albion,
Aheggstrasse 3.

Harrer , Fr , London
Parker rFl ( Brüssel

Pension Anglaise
Paulinenstr 1a

Förstermann Frl Qharlötten-
hurg

Bahnhofstrasse .2
Momrner m Fr Düsseldorf

Gr . Burgstrasse  13.
Heiman m Fr Lodz
van Rienisdyk Frl Kämpen

Friedrichstrasse  g I,Böhnke Fr Wismar
Böhnke Frl Steglitz

Friedrichstrasse 18.
Forschbach Köln
Schmitz, Köln

Häfnergasse  5.
Herzberg Zabrze

Villa Helene.
Sonnenbe>-gerstr . 9

Ledeboer Frl , Haag
Pak von Portviiet , 2 Frl , Haag
Gnosdenovick Frl Frankfurt

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Müller m Fr Hamburg
Christi . Hospiz  I .»

Rosenstrasse 4.
Kunlin , Sehillingheim
Kunlin Fr , Schillingheim
Kunlin m Fr, Sehillingheim
Gersdorff Frl . Kassel
Raabe Frl , Chemnitz
»Pens . Internationale“

Mainzerstrasse 8
Kenny Fr , Irland
Hill Frl, London
Muenhy Fr m Toeht, Amerika
Reuwiek Fr , London'
Grace 0 ‘Ha Frl , Irland
Benton Fr u Frl , Amerika
Dittmar m Fr, London
Bartels FY Hameln
Knox m Fr , Irland
Aikin m Fr , Neu-Zealand

Luise ’nstras se  2 I
Trendel, Schwerin
Leiner m Fr , Pirmasens
Fulde Fr , Schwerin

Luisenstrasse  12
Herter , Zerbst
Wolf m Fr , Linden
Wörne Unterwiesheim

w * Suljrfimt,
Mainzerstram,

Thiel Von der Heyd *
Schhtt in Fr ElberfeU
Gajaynol Alfii ■f
Valat Albi

Pension Mon .R e
Frankfurterstr «

Pinel-Maisonneuve m p “
vom Baur Fr, Bonn ^ 1
Bode Frl Bonn

Nerostrassg,
Figdor Frl Frankfurt ®
Florschütz Frl, DamstadtCahen, Paris *

Nerothal  32
von Levetxow Fr , Maii‘
Villa Roos - Euj.

Sonnenbergerstrasse iV“SolovveitschikKowno *
S a a 1g a s s e 3g jt

W. ™ r » Tocht Ch^ v
Pension Simsen

Bärenstrasse 5 '
Macius m Fr Berlin
Gesehel Strassburg
KJn aSko StrSsSe 9 l

Villa Victoria
Sonnenbergerstrasse 17

Gluckmann m Fr , Thorn '
Wilhelmstr.  io .

Gerhard Fr . Uerdingen
Kramer F, Uerdingen

Wilhelmstrasse 12
Doepfner Frl , Mannheim

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Ehrlich Fr , Breslau
Wahlen Frl , Köln
Augenheilanstalt ffl,Arme.

Diez Katharina , Kestert i
Schneider, Alwine, MudenbacB
Kupp, Marg Framersheim
CYu.-ius Emilie Kaiserslautern-

Bekanntmachmzg.
Neuregelung des Rollfuhrdienstes in Wiesbaden

Für die L-tadt Wiesbaden wird in Gemäßheit deri)t-
stinimung des § 68, Abs. 5 der Eisenbahn-Verkehrsordnuna
mit Wirkung vom 15. Oktober d. Js . die Befugnis der
Empfänger, ihre Güter durch andere als der Eisenbahnverwal-
tnng be'tellte Fnhrilnternehmer abholen zu lassen, aufgehoben.
Das Recht der Empfänger ihre Güten selbst abzuholen, wird
hierdurch nicht berührt. Als Rollfuhrunternehmerin ist die Firma
„Rcil - Compfoip der vereinigten Spe«
iliteure G. m . b . H. zu Wiesbaden “ bestellt
worden. Teilhaber sind die Herren: F . F . Haaquer
(Inhaber der Firma Nettenmeher), Wilhelm Michel fr.
(Inhaber der Firma W. Michel) und Adolph Jacobi
(Inhaber der Firma I . u. G. Adrian). Die bisherigen
Gebühren der bahnamtlichen Rollfuhrunternehmer erfahren
vom gleichen Tage ab Ermäßigungen. Das Nähere ist bei
unserem Berkehrsbureau in Mainz, sowie bei der König!.
Eisenbahn-Berkchrsinspektion und der König!. Güter-Ab-
'ertigungsstelle Wiesbaden zu erfahren.

Mainz, den 31. August 1904.
Königs . Preuh . und Grosrh. Hess.

Eisenbahttdirektion . 20

Sotttteubeeg.
Bekanntmachung. "

Zum 1. Oktober l. Js . ist in hiesiger Gemeinde die
Stelle eines Nachtwächters zu besetzen.

Körperlich nnd geistig durchaus rüstige Bewerber wollen
sich bis spätestens zuin 10. September l. I . bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich melden.

Besoldung per Jahr : 600 Mk.
Probedienstzcit: 1 Monat.
Die übrigen Anstellnngsbedigungen können in meimm

Amtszimmer eingcsehen werden.
_ Bemerkt wird, daß bei Oualifikation dem Bewerber die
Stelle eines Schulpedellen vom 1. Januar 1905 “li{
übertragen werden kann.

Sonnenberg, 30. August 1904.
Der Gemeindevorstand:

_ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Das Proviantamt Frankfurt a. Main kauft fortgesetzt
Roggen, Hafer, Heu und Stroh diesjähriger Ernte und
können diese Naturalien bei gutem Wetter an jedem Wochen¬
tage, von vormittags 8—12 und nachmittags von 2—5 Uhr,
eingeliefert werden. Auf Wunsch werden für verkaufte
Körnerfrucht Säcke geliehen, auch Frachtkosten vorschußweise
gezahlt.

Nähere Auskunft wird auf dem Geschäftszimmer des
des Proviantamts bereitwilligst erteilt.

Wird den Landwirten zur Kenntnis mitgeteilt.
Sonnenberg, den 26. August 1904.

5909_ Der Bürgermeister Schmidt.  _
Bekanntmachung.

Zum 1. Oktober l. Js . ist bei der hiesigen Gemeinde
die Stelle des Wassermeisters anderweit zu besetzen.

Die Anstellungsbedingungenmit Dienstanweisung können
im Amtslokale des Unterzeichneten eingesehcn werden.

Geeignete Bewerber wollen sich bis spätestens zu«
10. September l. Js . bei mir schriftlich  unter Angabe
der Lohnansprüche melden.

Die Meldungen müssen von den Bewerbern eigenhändig
geschrieben sein.

Sonnen berg, den 30. August 1904.
Der Gemcindevorstand:

Schmidt,  Bürgermeister.
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nebst Böcke« für 7.50 Mark zu
verkaufen. Westendstraße 21, Gths,.
1. St ., recht?. 670»

Arbeits-
Nachweis. Ordeult. Haisdttslhc

, kaufen gesucht

Gebrauchte
Bretter

billig abzugeben 4658
Borkstraße8. Schreinerei.

sofort gesucht Ecke Wilhelm, und
Museumstraße. 6009

der Exped. d. Bl.

m it Wirtli-

• 1 -u kaufen ges. Gefl.
chi°^Leis u. H W 5840

h. Bl. 5841

Ldaden- und Schaufenster-
L Einrichtung , Reale, mit
großen und kleinen Schubladen,
offene Reale, 3 GlaSschränke, 2
Comptoirpulte, Erkergestelle mit
Glasplatten, größere und kleinere
Glas.Ausstellcylinder, Salatöl- u.
Perroleum-Meß-Apparateu. dergl.
billig zu verkaufen Ausverkauf
Schild, Langgasse 3.  5748

Der MitsmM
der

Wiesbadener

„General- Anstiger"

Jnuget Kaisbnrsche
sofort gesucht. 5940

I . C . Keiper , Kirchgaffe a2

aus guter Familie gesucht.

J. Bacharach,
Wcbergasse4. 5928

i «L °sucht ein Monatsmädchen
Vv Wörtbstraße 13, 2. "5981

Uche einen HauSburscheu
' Goldgasse3. 5926

Monatsfran
ges. .T. IS. Willms , Weißen-
burgstraße3. 5995

wird täglich Mittags S Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

straße8 angeschlagen. Bon 4'/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

I D̂Tess. Mädchen, welches nähen
Bei einer aiten -rstkl. G-s. ^  kann, tagsüberz. 2 Mädchen

~ ■ ' (5 und 8 I .) gesucht 5888
Saalgasse 36, 2., rechts,

Wer einen Theilhaber an einem
gut gehenden und eingeführten

Geschäfte sucht, welches

sichere
Eidstenz

verbürgt, darf auf ein Inserat
in weitverbreiteten: Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten er¬
warten. Man wende sich behufs
sachgemäßeru.rascher Erledigung
an die Annoncen- Expedition

Daube & Co. m. b. H.
Centralbureau: Frankfurta. M.

M - » ■foo 1“""" *** ■Dfi. U. «

Halbstücksaß billig zu verkaufen
Bleichste. 14. 5780

Off
d. Sl.

an die Exp.
8652

AM Klavier
«f . « I. U. OM. k

Sto ffe. V°stlag-rnd. »97,
LMiche . Lumpe», Zmk

^ ^ .bstw. und Einmachfässer zu
verkaufen Walramstraße 9,

1. St ., b. S1 anß. 5594

Internationales
Central -Placiruugs-

Bnreau

finden Vermittleru. Vertreter an
allen Plätzen Anstellung. Hohe
Berüae werden gewährt. Offert,
u. d . 18 « « an di- Exp.
d. Bl. 5859

Arbeitsnachweis

5tienslmädchen sofort ges. 5860
Dotzheimerstr. 14, P.

1601

^rutcleitern , fast neu, undgebr. Schneppkarre » bill.
zu verkaufen. 5921

Näb. in der Exp, d Bl.
kauft zu

5489
Georg Fuchs,

Mainzcrlandstraße llcr. 7.

L Kupfer u. dergl
OchstenPreisen

2-L

3ert
Gr«» Or3ss

/»v n stets Käufer von Knochen,
Ä Lumpen, Neutuchabfüllen,
M-kalatur. Akten, alt. Eisen, sowie
„« Art v. M-'°lleu. Komme ms
S ! Adolf Wcn *el , Dotz-
iitiaierstraß- 105.

Ein gebr., noch gut erhaltener
Kerd und1füUofen
billig zu verkaufen 59»!

Emserstr. 37. 2., l.

/̂ ür God- u. Silbersachen. Bril-
fV lernten, Pfandscheine, Antiqui-
taten*u. Kunstgegenstände, Mob-l
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Glider und Stiesel aller Art ui>v.
„Me ich mehr Wi- jeder Andere.
Wellung für hier und auswärts
cenügt durch Postkarte. 3079Draclimann,

Metzgergasse 2.

werden billig abgegeben 5924
Rheinstraße4, 3.

u »Elf. : gebr. Anrichte und
Küchenbrett. Sedanstraße 9,

Hth., Part. 5967
tFlbür. Weiderschräuke, Küchen-
&  schränke, Waschkommoden,
Küchentische und Küchcnbretlers-br
billig abzugeben 5553

Göbenstr. 4, Tboreingang.
i» eis. Kinderbett zu kaufen

ges. Lehrstr. 5, P. .5749

Betten.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel «u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 . 1,

vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon SS55,

sucht Ober -, flott- Restaurants¬
und große Anzahl Taalkellner,
Küchenchefs. 120—250 Mk„ für
1 Hotelsu. NestaurantS, AidS bis
100 Mk„ Koch. «. Kellner¬
lehrling » junge Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants, Kiichen-
burfche», Köchinnen für
Hotels, Restaurants.Pensionen u.
Herrschaftshäufer, 30—100 Mk.
p. Monat, EafL - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen
mädchen,30- 35 Mk.,Zimmer¬
mädchen i. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleiumädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fränlein , Büffet - u. Servier-
fräuletn , Koch-Lehrmädchen

u. s. io.
Frau Lina Wnllrabenstei « ,

Stellenvermittlerin. 6285

Kr Kerreil.
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50, Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttqers& Buchholz, Krefeld.

Modes . *m”‘-Arbeiterin und
Lehrmädchen ges. Emwa Walch,
Sedanplatz4. 5856

Schreiber-
Lehrling

Ei» mul. Mildcherl
für II, Haushalt ges. 5923

Mauritinsstr, 10, 1.

mit guter Schulbildung für sofort
gesuchl. 5768

Meldung: Nikolasstr. 12. P.
Bureau

Dr. Romeiss & Kühne-

CSin brav. wionalSmädchcu gef.
Mauritiusstr. 10, 2. 5917

ähA lleinmädchen ges. 5775
Webergasse 32.

junger Mann kann unemgeltl.
\ ) sichJ. Techniker gründl. aus-
bilden. Off. u H » »I » 54 « 6
an di- Exp. d. Bll erbeten. 546o

fjjin tüchtiges Mädchen gesuchl
im Restaurant Sedan, Sedan-

platz. 5818
junges Mädchen tagsüber ges.

Kirchgaffe 19, 2., l. 5837
ttehrling für das Comptoir
'V' einer hie_ einer hiesigen, ersten

Weingrosshandlung
per 1. Olt. er. event. früher od.
später gesucht. Reflektanten mit
der Qualifikation zum Einjährig-
Freiwilligen bevorzugt.

Gefl. Off. u. J . 8 . 5743 an
die Exped. d. Bl . 5743

Monatsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638 Pa rkweg1, P.

Mehrere junge
Mädchen

können das Sticken gründlich erl.
5309 Michclsrerg 20. Htb., 1.

Verein
Mädchen

flkie Villa Heinrichsberg4, seirh
Institut Wolfs , mit 14

Km., mit allein Comf. d. Neuzeit,
Lemralheizung rc. eingerichtet, ist
aut sofort oder später zu vermieten
oderzu verkaufen. Näh. Elisa
deibenllr. 27. P. 7633

ym . lüafdjanftaU ti.
Klberci,

Gut gearb. Betten 35—180, Bett-
stellen6—60, Sprungrahmen 22
bis 30, Matratzen in Stroh-, See¬
gras- u. Wolliüllung 5—20 Mk.
Deckbetten, Kiffen, Kapoku. Roß¬
haarmatratzenin besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig, Auswabl
in allen Größen. 5923

Philipp liauth,
Bismarckring 33. Telephon 2823.

8lel!en-6e8ueke.
Baubnreau

kür « nsvlxtzitliohöll
Axbeitanachwete
am Rathhaus. Tel. 2377

für olles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg1, P-
FL in tüchtiges Hausmädchen

gesucht 4747

für Frauen
Im Rathhaus Wiesbaden,
UnentgeltlicheStellen -B -rmittelu»>.

Telephon 8377»
Geöffnet bis 7 Uhr Abknb».

^dtheilun ^ I.
ILr viensthoten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Hau;., Kinder- und
Küchenmädcken.

B. Waich-, Piltz- n. Monatsfrauen
Näherinnen, Düglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empsoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, fr;
Boniien, Jungfern.
Gesellschaslermnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen.
Berküuferillnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

Z. für sümmtlivhes Hotel-
personAi, sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
§otel*u. Restaurationsköchmnen.
'-Zimmermädchen, Waichmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir.
fräulcin^

6 . (Zentralstelle
Kr LranhenpHexerinnen

unter

sucht ölt. energ. zuverl Techniker
od. KaufmaN!» s. Aklensührung,
Corresp. und Verwalt, d. Bur.
Schristl. Off. u. A.  F . Rb-'N-
stratze 74, 3. St ._ 5983

klein, neu und gut eingerichtet, sof.
billigst zu verkaufen. Vermittler
terbeten. Off. u. F . IO an die
kxped. d. Bl, 5836

k̂ ragstuhl und ein Zimmersahr-
stuhl zu verkaufen Bahnhos-

straße5, 1. St . 5876

/Aeii Jahren guigch. Pension
^ mit vier gut eingerichlcten
Fremdenzimmern, in der Nähe des
Kochbruiinens, ist wegen Todes-
fiillks und Abreise sofort billig zu
verkaufen, auch passeiidf. alleinst.
Damen od. ält. Eheleute. Näh. zu
>rs. Saalqaffe 38, 2., r, 5922

Ein qedr. Sportwagen
und ein Kinderstühlchen, zum Um»
klappen, zu verkaufen 5895

Blücherplatz5, 2. St ., r.

Gelvandttr Kaufmann
fuchl für einige Abende in der
Woche Nebeubeschäftignng.

Gefl. Off. unt. X . 45 an d.
Exv. d. Bl. erb._ 5992

«■ßin fast neues Plüsch -Sopha
billig zu verkaufen 5910

Blcichstraße 31.

Haus
mit Stallung

1 Liegewagen,
8V auch 2-sitzig zu machen, 1
Waschmaschine. 2 woll. Belt- und
dito Tischdecken billig zu verkaufen
Lehrstr. 5. Part._ 5748

(Sotoct) seil für 10,500u 12,000
Mk. bei2—3000 Mk. Anzahlung,

Näh. 3 . liirvrr , Sensal.
Scharnhorststr. 2.1 5971

Gut erhallcnes

Pianino,
das 800 Mk. gekostet, für 360 Mk.
zu Verkaufen 5794

Bisinarckrlng 30, 1.

Stamm Legehühner
bist Haus zu verkaufen 5925
. Roonstrahe6, 1. St ., l.

E.in 2-schl. Bett d. z. verk. Karl-
str. 38, H., 2. St „ l. 5708

Ziege,
»üß, ohne Horner, Schweizer Raffe,
gut iiiilchgehend, verkauft 22

Mner in Kambach.

» ) euer Tasch.-Divan für 52 M.,
V*  Ottomane, neu, für 20"M.,
z. vk. Rauenihalerstr. 6, P., r., an
der Ringkirche._ 5627

^ ^ rammophon mit 17 Platten,

förne Grude Pferdemist billig
abzugeben 5961

_ gutes Fabrikat, wegzugsh. s.
100 M. zu verk. Näheres in der
Exped. d. Bl. 5898

Michelsberg 21.
Landauer, Halvverdcck, Break,
^ Omnibus, 2 Schneppkarren,
Doppelspänner-Fuhrwagen rc. zu
iffl. Ad-lbeidstr. 37, Part. 5792

Ein neues und ein gebrauchtes
^ Cinsp.-tSeschirr
"«t billig 4788

Schmidt. Koldaaffe 8,

Phllkogiapllisihtl
Apprat,

Handcamera. 9X12 , für Moment*
und Zeitausnahmen, sehr billig zu
verkaufen ^899

Drudenstraße4, 3., r.

Zu verkaufen:
6ne leichte Fedcrrolle , ein compl.
«chncppkarren u. 8 vollst.
Pferdegeschirre, sow. Verschied,
^blerstraße 56, Part. 6002
^Wchte Federrolle

Jlliotop. Apparate
u, Bücher aller Art werden zu
bequemen Teilzahlungen besorgt.
Anfragenu. «4. S » 5890 an
die Exped. d. Bl. 5890

Fahrräder.
iu verkaufen

E
2186

Frankenstraße 7.

Einige gut erh. Fahrräder billig
verk. Michelsberg8. 1. St . 4537

für
Me neue Federrolle, ver¬

schiedene neue Handkarren,UrUt- tyUXviuuuit
Tapezierer, Flaschenbierhändler,

?uch sonst für'““i* rut jedes andere Ge-
Mt geeignet, zu verkaufen.
, Wagenbauer,

Dotzheimerstr, 88.
leichte, fast neue

koste zu verkaufen
Feder-

5911
^_ Lebrstraße 12.

Zwei,pänner Gefel,irr n
u. * Zweispänner . Wage«
™ preiSiverth zu verk. 5508

Schwaldacherstr. 73, Laden.

Ktkrfihiistl. Billa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen . 93 sH-Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten . 8699

Ltz) crhcir ., gesetzter, znver-
lässiger Älann sucht

Stellung als Kassierer,
Bureaudiener, Hausver¬
walter oder sonstigen Ver¬
trauensposten . Kaution kann
ev. gestellt werden . Eintritt
nach Wunsch. Gefl . Offerten
unter I». F- 850 an die
Exp. d. Bl . 4756

^in !ol., braver, jg. Mann f., Stell, als Hausburfche oder
sonst. Beschäftigung in einem beff.
Geschäft. Biücherstraße7, Mtlb.,
Dach. 5908

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Cartonagearbeiter
Küsee Keller- u. Holzarbeiter
Mal r
Mechaniker
Kunst-Schlosser
Schmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Seiler
Wagner
Fuhrknecht
Landwirthschaftl. Arbeiter.

Arbeit «neben:
Herrschafts-Gärtner
Maschinen-Schlosser.
Maschinist
Bnreaugehülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Kutscher
Krankeuwärter
Badmcister.
Masseur

Schwalbacherstr. 7, P.
Ein Mädchen

tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstiaße 2.  3302

Mitwirkungd« 2 ärztl. Vereine.̂
Tie Adressen der frei gemeidelen,

ärztl. empfohlenenPflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

^̂ ^ ädchenk. sich in der seinen
Eine gnte

Dameilschneidereiweiter
ausbilden. Vergütungw. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, bochp., r. 9045

Ges. auf gleich oder später eil,ordrntl. Mädchen
vom Laude. 4954

Zu ersragen Wörthstr. 1» bei
Sculberger.

Veriretnng

Zückst. Taillen- und Rockar-
beiterinnen sof. ges. 5741

Häinergaffe 13, 1.

Mumaddien
m. guter Schulbildung sucht 5398
Wilhelm Bncbner,

Manufaktur- u. Modewaren,
Winkel a.  Rhein.

3ung,Mann,kaufm.gebsuchtStellung als Comptoirist. Off.
u. O . 8 . 5878 Exped. 5874

Üdieits-lladuDeis

können Herren, welche Wirte be-
suchen, bekommen, durch den Ver¬
trieb meines von Fachleuten als
das beste, einfachste und bequemste
Bierleitungs-Reinigungsmittel̂be¬
fundenen Präparates»irmalit 4»
Reinigung geschieht auf kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
warmen Witterung besonders leicht
verkäuflich. GroßartigerMassenar¬
tikel. Sehr hoher Verdienst. Sil¬
berne Medaille Viersen 1903. Weit-
verbreitestesBierleitungS-Reinig-
ungsmittel aus dem ganzen Konti¬
nent. Billigste Bezugsquelle für
Wiederverkäuser. Man verlange
Prospekt auch über patentirle
Reinigungs-Apparate. 1588

Karl Page , Barmen -R,

I»st. Mädchenk. das Äleider-
I machen gründl. erl. 9044
Dotzheimerstr. 71, Höchst., r.

Gut vürgerliche
Köchln

mit langjähr. Zeugn., selbständig,
sucht Stelle bei einzelnem Herrn
oder in ruh. Herrschaftshausc zum
1. September. Näh. Roonstr. 8,
Part., rechts. 5891

derBuchbinderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 6755
GenieindedadgliWen 6.

Geöffnet Abends von 6Vz—7*/a
u. Sonntags von ll —12 Uhr.

F8 \öd)m, Hausmädchen, finden sof.
«F gute Stellen, auch zu gleicher
Zeit sreundl. Ausnahme bei Frau

Heinrich, Stellenvermittlerin,
Karlstr. 28, Stb , 2. Et. 5506

V«rtrauens-
Stellungi

Junges, beff. ötiiMp
(Thüringerin) sucht für 1. Sept.
Stelle als Stütze der Hausfrau.

Off. u. K . K . 47 an die
Exped. d. Bl. 5044

Ei» Mädchen
sucht Monatsstelle in kl. Haushalt
Adlerstr. 59, Vdh.. P. 6300
Ai »» bessere Stellung s.» verl.
Dkl per Karte die Vakanzen¬
post in München . 1047/251

Offene Stellen.

Wiesbadens
Erstes Central -PlaziernngS»

Burea»
für sämtl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvörmittler,

Schulgasse ?, Telefon 2085
sucht stets Hotel -, Pensions -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 3V
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen-
Mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen : Wasch¬
mädchen, Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlnug . 1094

/j ^ esucht 5 Köchinnen, Haus-,
Küchen- u. Alleinmädchen.

Marie Harz, Stellenvermittlerin.
Langgasse 13,  5693

ThriMes£jtin
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20. 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögt, reichhaltiges Offerten¬
materialz. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die„Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt, darüber verlange man
Vorschläge von der Annoncen¬
expedition Daube& Co.m. b.H.,
Centralbiireau: Frankfurta. M.

IBuxtehude.,’**“-

Männliche Personen . Weibliche Personen.

Friseurgehilfe
sofort gesucht. Näheres in der
Expeditiond. Bl.  5996

Schuhumcher-
Gehülfe

Modes.
Tüchtige 1. Arbeiterin in

JahreSstellung per sofort gesucht.
'Emilie Schweizer , Mainz,
Stadlhausstraße 15, 16

auf Stück oder Wochenloh» gesucht
Oranienstraste 18 , Hern ».
Platzbecker . 6000

pin Küchenmädchen bei gutem
s Lohn gesucht. Malepartus,

Langgasse 43. 5988

^enferverein,
Webergasse S,
Telephon 81 » ,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restanrantkell-
uer , KellnerlehrUnge,
junge Köche, Kochlehv-
linge , Hausburschen,
Listjungen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.

Itermaim Eierdanz,
Stellenvcrmittler . 6095

•schule.
IWieder gr. gold. u. silb.
Med. Grösste Schule für
Dek.-Maler. Prosp. d. Dir.

| Eisenwag. 1054/251

CT

Knecht ges. Adlerstr, 63,
Seitenbau. 5904

Airardeilerirrnen
jesucht, Leopold Cohn,
Große Burgstraße5. 5990

%

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mainz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Bon Mainz nach Biebrich(ab
Stadthalle): 9, 10, II. 12, 1,
2. 3. 4, 5, 6. 7. 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbahnhof5 Minuten später.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10. 11. 12, 1, 2
3, 4, 5, 6, 7. 8. 9

883/245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzen-
Post " Estlingen a. N.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhof l5 Minuten später,
Nur Sonn- u. Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Psg. per 106 Kilo
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
Sagen von Mk. 1.50 bis
Mk . 5 — pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a, Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen,
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpampen.
Eisbeutel.
Einnehmogläser u. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparat«
Ozonlampen.
Spuckgläser.
lascben -Spückgläse»..

1 $ * Beste Waare!

. Irrigatore » complet , von
Mk. 1. 25 an.

Injectionsspritzen.
Nasen - n. Ohren -Donchen ®.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Angen - und Ohrenklappen.
Klysiiarspr tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glyeerinspr 'tzen.
WerbBrnäBiatte , chemisch

rein , sterilisirt u . präparirt
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund und eckig

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen

Wochenbsttbinden.
Leibumschläge j
Ilalsumschläge j n . Priessnitz,
Brustumschläge 1
Fieber . Thae *mometei >.
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer.
Rirmfiaachen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Uothverband . Kätten für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Tasehen -Apotheken . ' fF «»,
Reise -Apotheken.
Medicinisehe Seifen.

Gesundheitsblndeit,
Ia . Qualität.

Befestigung8gtirtel hierzu in
allen Preislagen von 50 PI.
an.

Suspensorien.
Desiufectionsinittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aecbte Kreuznaeher Mutter¬

lauge.
KvenznacherMutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes SeeBalz,
Fichtennadel -Extract.
Badeschwämme.
Zungenschaber.

Billigste Preise !

Telephon 717. Chr . Tanger , Artikel  K,"L£™ee? npflege'

Von der Reise zurück
Dr . Schlipp,

mos_ Augenarzt. _
Zurück von der Reise!

Sprechstunden für Physik. - diätct. Behandlung (Naturheil-
verfahren ), sowie Kurse für Luugeuhcilgymnastik

VON IVI 2— 12  Uhr und 3 — 4  Uhr,

Bisnuirckring : S6 1«
6975

!. Mirciraer,
Vertr . d. Naturheilweise u. Lungenbeilghmnastik.

Mehl, Kaffee, Thee, Kakao
in Prima Dualität billigst.

Schmalz , garaut . rein, Pfd 45 Pfg.
Pflanzenfett „ 4 « „
Echten Emmenthaler , , SO „
Neue Holl . Vollheringe p. St . 5  „

empfiehlt

Colonialmaaren -ConsumgeschW
Inh . M. Knapp,

5655_ 28 Moritz  st rafle  28 _
Brot ! Brot!

Sehr gutes Weißbrot per Laib 40 Pfg,
/, „ Kornbrot „ „ 38

Schwarzbrot , lang „ „ 36
„ rund „ „ 35

Weizenmehl per Pfnnd 17  Pfg . 6931
Käckttti ksrä. Wenzel, Lndivigkraßt 10.

n
n
tt

SpßifßdaiiofßCa
fr" vorzüglicher Qualität wieder eingetroffen) Kpf . 20 Pfg,

Ccntner ab Lager Mk. 3 .20.
C€ F . W, Schwanke Nachf,,

Schwülbacherstratze 43. Telefon 414 . 5974

Täglich frische»

. Apfel most.
Apfelwein Kelterei ( Motorbetrieb)

Friedrich Fetter,
5620 Feldstraße 20.

6873

Täglich selbstgekelterten
frischen Apfelmost.

Adolf Petry , Marktstraße 8.

Täglich frischen

Apfelmost
(Eigene Kelterei ) .

August Köhler,
6629 Saalgasse 38:

araW 'W «w « !sw!

Jurany & Hansel ’« Nachf.
38 Wilhelmstraße 28

Buch - und Kunsthandlung,
(Telefon 2139 ) gegründet 1843. (Park -Hotel) .

Leihbibliothek , (ea. 32 000 Bände ) , Journal-
Lesezirkel , Theatertcxtdncher . 8695

ÜBST Vorverkauf von Theaterbillets.

Alles ohne Aufschlag!
60 Pf . Gebr. Kaffee, kräftig u. fein, Pfd , M . 1.00 bi; M . 1.80.
18 „ Blauen Braunschw . Cichorie, 5 Pack. 18 Pf.
1.20 M . Leichtlött. Cacao, vorz, chines. Thee, p Pfd . b, 5.OO M.
Zu Kaffee, Cacao, Thee, Würfelzucker per Pfd . 20 Pf,
20 Pf . Einmachzucker, aem. Raff. , Pfd , 22 und 24 Pf.
R -is bei 5 Pfd . 11 Pf ., gesch. Erbsen bei 5 Pfd . 13 Pf.
Neue Grünkern , gz. u. gen,., Pfd . SO Pf ., Haferflacken 20 Pf.
Suppen - it. Gemüse,ivdeln Pfd . 22 Pf . Maccaroni Pfd . 24 Pfg.
Neue Häringe , St . 5, 6, 8 u. 10 Pf . Rollmöpse u. Sardinen.

„ Salz - u. Essiggurken. Neues Sauerkraut . 112/250
Reines Schweineschmalz, Psd . 50 u. 60 Pf . Süßrahuimargarinc,

Pfd . 50 Pf.
Feinschm. Sa 'atöl, Sch. 40 n. 60 Pf . Nüböl , Borl ., Sch. 26 Pf
Gelbe Seife bei 5 Pfd . 21 Pf. Crystallsoda IO Pfd . 35 Pf.
Petroleum , Ltr. 16 Pf ., Salonöl . Ltr. 18 Pf,
Tklkf. 125. d. 8chaah , GlflHenstr. 3.

8 11 Pf . Seife,Ipulvcr , b. 1O P . Schwed, Feuerzeug , IO P . 75 Pf,

psr
iriasciis

76 Pf.Apfelmost
(das LiebliMgsgeträuk am kfinigi . Hofe)

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Kneipp - Haus , Rheiostrasse 59,
_Telephon 3240. 3894

Die

besten Seifen
sind

Halbe Arbeit
und

halbe Kosten

doppelte Reinigungskraft.

Daum & Co.
s. n>. t . n.

Dampfseifenfabrik
Kostheinib.Mainz.

Dausn ’s
Kern - Seifen

Höchste Reinigungskraft.
Sie reinigen leicht und schnell.

, Sie sind billig im Gebrauch.
• Daum ’s Seifen erobern sich die ganze Welt . .. ■ ■

*61J3

Gasthaus„Hohenzollern“, Büdesheima.Rh
Germaniastraße 4. 1595

Gute Küche. — Reine Weine. — Logis, neu eingerichtet.
Frcmdcnziuimcr._ _ _ P . J . Wi » ai.

Bas Beste auf dem Markt!

Patenl-Rund-Kopf-Glühkörper
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren
faltenlosen runden Kopf,

was eine

a^ höhero Lichtstärke u. grössere Uiderstgnds-
.Mss fähigkeit
- - gegen Erschütterungen gewährleistet.

„ Probe -J>tssd. franko überallhin Mk . 4 .25
Na. 132094 . gegen Nachnahme.

Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Aile 45.
__ Wiederverkäufen gesucht.  1707

Pferdeftall-Eiurichtuugen
liefert als Spezialität gygg

Tech». Bureau für Eifen-Giesterciu. Eifeukonstruktion.
Angnst Zintgraff , 4 Bismarckring 4

Lanolin-

Rlieinstr . 37,
Filiale aus

Berlin . Passage

«ntetb.

Mit 36 m
sUb. Med.

Kunst-Institut ersten üanoa*
Kinzig in meiner Art,

Photoplastik, naturwahre Rundreisen durch die
ganze Welt.

Jede Woche zwei neue Reisen.
NeueröffuuDg:Sonntag, den4. Sent

Ansgestellt vom 4 . bis 10 . September * **
mfii  i êrie  Nizza und Monaco.
WI1U -Serien: Russland und Persien. ^
Tägl . geOffnet von morg . 10 bis abends in n.

Eintritt : Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 P-
Schüler : 15 und 25 Pf. Abonnement.

Die in diesem Jahre in besonders reichem Maße in allen ps. *—
der Erde gemachten Neuaufnahmen gelangen nach Fcrtiastell»̂ .
Serien zur Ausstellung . ' sma

Zu öfterem Besuche dieses hervorragenden Kunst - u . Vitt,,, «. -
Instituts ladet ergebenst ein
_Die Direktion: A . Knssmanl.

3 « verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Frescninsstrasse 23 (Dambachtay, 9 bis
12 Zimmer , hochfein, mit 130 Ruthen Garten . Zentralheizung
HcrrfchaftS' und Dienerfchaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermiete», evenü
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral
Heizung, elektr. Licht re., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Sehützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtet u. ausgestattet, viele Erker u. Balkons , elektr.
Licht, bequeme Verbindung , schön- gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse Ia , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizinig , bochfein ausgcstattcl, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim.. schöne
Dussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung , „,. Garten.

Villa &cliiitzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim,.
Wohnungen , Diele, Wintergarten , Erker, Balkons , Badezimmer,
Hcrrschaits- u. Nebentreppe u. Klosets, ganz vermietet, sehr ren-
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
K Garten , sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
W berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Rutben Garten, neu
g renovirt , an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 3O,OOO.

Wegen Besicht,, Beding, rc. Schützeustr. 3, P . 22p3

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Lasten - und

Polstermöbeln , nur prima Arbeit, unter weitgehendster Garantie,
Zah ungsfähigen Käufern wird Theilzahlung gewährt. 5752

Hochachtend
Anion Maurer, Möbelschreinerei, Sedanplatz 7.

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Tbermalbädern

mit neu eingerichtete» Nuhezimmeru. — Glühlicht
und blaues Licht.

Acrztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen , Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg^ im Abonnement billiger.

BadhanS zum gvldeue» Rost, Goldgasse 7.
3226 Hugo ldiupke

83O Uslsfon --̂ n86d1u88
K. Fr>aüic9 Uhrmacher,

Schwalbacberstr . 37 , zwischen Mauriliusstr. u. Michtlsberg-
Brillanten , Uhren und Goldwaren.

Detail -Verkauf zu sehr billigen Preisen . Reparatnrwerkstätte im Hausk>

Tapeten - »„
LiMolenm-

RESTE
586»sehr billig . .

JuliusBernsf ein , Kirchgasse 54
wird gar .ui tut durch

Seife mit dem Pfeilring.
Kein , mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

pr.« 25  pr,. Lanolinfabrik Martinikenfelde.
Auch bei Lanolin -Toilstte -Grsam -Lanolin

405
achte man auf die Marke Pfeilring.

fff preiswerten reintvollc »^
Qualitäten, modernen Farbe»,
aanter Appretur, Muster kostem^
iiefert Hermann *{ewi £ )
Sommerfeld t®ej. {3
T uchverfand . aear 1» «̂ --
^rehdank , für Dreher, U
-2 ) ganz ne», wird bill. verkauf
Maueraaffe IO, Lederladew ^ -


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

